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Kanaren: Der Mieterbund 
auf Teneriff a (Sindicato de 
Inquilinas de Tenerife SIT) 
ruft am 27. Juni um 11.30 
Uhr in La Laguna zu einer 
Demonstration für mehr 
bezahlbaren Wohnraum 
und weniger Schutz von 
Spekulanten auf. Und nicht 
nur auf Teneriff a gehen 
die Menschen auf die Stra-
ße, sondern auch auf Gran
Canaria und Fuerteventura 
sind Protestaktionen ge-
plant.
Die Organisatoren haben 
sich für La Laguna ent-
schieden, weil die Univer-
sitätsstadt zum Symbol 
für explodierende Immo-
bilienpreise geworden ist. 
„Eine Wohnung mit 60 
Quadratmetern, die vor 
zehn Jahren noch für 330 

Euro Monatsmiete ver-
mietet wur-

de, kostet 
heute 

zwi-
schen 

700 und 
1.000 

Euro. Viele 
Menschen 

müssen ihre Viertel ver-
lassen, weil sie sich die 
exorbitanten Mieten nicht 
mehr leisten können“, 
heißt es in einer Stellung-
nahme. Auf Teneriff a ste-
hen derzeit rund 94.000 
Wohnungen leer. Davon 
befi nden sich allein 30 Pro-
zent in Santa Cruz und La 
Laguna. 
Die beiden Metropolen so-
wie der Süden Teneriff as 
sind von der Wohnungs-
not besonders betroff en, 
weil der Wohnraum knapp 
ist und die Mieten von den 

Einheimischen nicht mehr 
bezahlt werden können. 
Zu den betroff enen Insel-
bewohnern zählen auch 
die ausländischen Residen-
ten, die auf dem lokalen 
Arbeitsmarkt arbeiten und 
das gleiche Lohnniveau 
haben wie alle anderen Ka-
narier. Darunter sind auch 
viele Deutsche, Österrei-
cher und Schweizer.
Für den kanarischen Mit-
telstand ist das Thema 
Wohnraum das Problem, 
welches den Menschen am
meisten Sorge bereitet. 
Denn die Entwicklung von 
Lohn und Mieten steht in 
keinem Verhältnis zuein-
ander und das in einer Re-
gion, in der ohnehin die 
niedrigsten Gehälter ge-
zahlt werden. Von 2010 bis 
2024 sind die Gehälter auf
den Kanaren um rund 13 
Prozent gestiegen, wäh-
rend die Mietpreise um 

mehr als 45 Prozent nach 
oben gingen.
Der Kampf um Wohnraum 
betriff t alle, aber es ist 
auch ein feministischer 
Kampf: Frauen sind be-
sonders häufi g betroff en, 
weil sie meist schlecht be-
zahlte Stellen haben und 
zusätzlich oftmals allein-
erziehend sind. In den an-
gespannten Wohngebieten 
müssen sie mehr als 45 
Prozent ihres Gehalts für 
die Miete aufbringen. Das 
heißt, nicht nur die Frau-
en, sondern auch ihre Kin-
der sind von Armut und 
sozialem Ausschluss be-
droht. Auf den Kanarischen
Inseln leben über 360.000 
Frauen in Armut oder an 
der Armutsgrenze. Allein 
im letzten Jahr litten 24 
Prozent der betroff enen 
Frauen unter mentalen 
Gesundheitsstörungen wie
Depressionen, Panikatta-

cken und Angstzuständen. 
Viele davon geben die Sor-
ge um das eigene Zuhau-
se als Hauptursache an. 
Auch das ist eine Folge der
ungezügelten Spekulation, 
die nicht nur die Betroff e-
nen belastet, sondern auch 
ein Problem ist, das für die
Gesellschaft und die Ge-
sundheitsversorgung rele-
vant ist.

Kein Leerstand zu 
Spekulationszwecken

Die Vertreter des SIT kri-
tisieren, dass dieses ak-
tuelle System einer struk-
turellen Logik folgt, welche 
wirtschaftliche Spekulatio-
nen, Rentabilität und den 
privaten Gewinn über das 
Recht auf Wohnen stellt, 
das als Grundrecht in der
spanischen Verfassung ver-
ankert ist.
„Wir fordern von der Politik 
zu handeln. Zum Beispiel, 
dass bestimmte Städte 
und Gemeinden zu einer 
„Region mit angespannter 
Wohnlage“ erklärt werden. 
Daraus würde folgen, dass 
Mietmargen für Wohnraum 
festgelegt würden, die von 
den Vermietern nicht über-
schritten werden dürfen. 
Auf Teneriff a stehen 94.000
Wohnungen leer, die rein 
als Geldanlage und zu Spe-
kulationszwecken gekauft 
wurden. Es muss aufhö-
ren, dass unsere Woh-
nungen und Häuser von 
reichen Investoren aufge-
kauft und nicht genutzt 
werden. Diese Immobili-
enbesitzer sollten gezwun-
gen werden, ihre Immobi-
lien auf den sozialen Woh-

Auch ich bin bei Radio EuropaEuropa

Wir werden auf die Straße gesetzt!
Mehr Wohnraum & weniger Spekulation

Foto/SITFoto/SIT



Seite 3

radioeuropa.fm • Serviceline +34 645 467 619 • radioeuropa@radioeuropa.fm •     radioeuropateneriff a

A k t u e l l e sJuni 2026 | Insel-Magazin® 70

Teneriff a: In der zweiten Maihälfte ha-
ben Polizisten der Guardia Civil im Rah-
men der zweiten Phase der Operation 
EMBARCADERO vier Personen festge-
nommen und ermitteln gegen eine wei-
tere Person, die bereits in einem Ge-
fängnis in Sevilla sitzt. Die Verdächti-
gen sind mutmaßlich Mitglieder einer 
kriminellen Organisation, die sich mit 
illegalem Waff enhandel, Waff enumbau 
sowie groß angelegtem Kokainhandel 
beschäftigte. Drei Verdächtige kamen 
ohne Kautionsoption in Untersuchungs-
haft.
Durch Einsätze in Sevilla und Teneriff a 
wurde die Organisation laut Behörden 
vollständig zerschlagen, einschließlich 
ihrer Führungsebene und ihrer logisti-
schen Infrastruktur. Bei drei Haus-
durchsuchungen auf Teneriff a und ei-
ner in Sevilla stellten die Fahnder un-
ter anderem Computer, Drogen, Do-
pingmittel, Bargeld, Luxusfahrzeuge, 
Schmuck, Elektroschocker und Schlag-
stöcke sicher. Außerdem wurden Im-
mobilien beschlagnahmt, die vermut-

Drogenhandel zwischen Teneriff a und Sevilla

Drogenimperium zerschlagen

lich mit Drogengeldern erworben wur-
den. Auch Bankkonten wurden ge-
sperrt.
Bereits in der ersten Phase der Ope-
ration im November 2025 waren sie-
ben Personen festgenommen wor-
den. Damals entdeckte die Polizei 
eine geheime Werkstatt zur Herstel-
lung und Umrüstung von Schusswaf-
fen. Außerdem wurden über 30 um-
gebaute Waff en und große Mengen 
Munition sichergestellt.
Die Ermittlungen ergaben, dass die Or-
ganisation per Post wöchentlich mehr 
als 50 Kilogramm Kokain von Sevilla 
und Madrid nach Teneriff a verschick-
te - insgesamt über tausend Kilo-
gramm innerhalb von weniger als 
zehn Monaten. Für die Drogentrans-
porte nutzte die Gruppe gestohlene 
Ausweisdokumente, um ihre Identität 
zu verschleiern.
Die Organisation verfügte laut Ermitt-
lern über eine klare Hierarchie mit Füh-
rungszentren in Sevilla und Teneriff a. 

nungsmarkt zu geben. Pa-
rallel dazu muss von öf-
fentlicher Hand erschwing-
licher Wohnraum geschaf-
fen werden“, erklärt Da-
vid González Martín vom 
SIT.
Eine neue Erhebung des 
kanarischen Amts zur Be-
obachtung des Wohnungs-
marktes (Obvia) hat fest-
gestellt, dass es derzeit 
auf den Kanarischen Inseln
41.814 urbane, erschlos-
sene Grundstücke gibt, auf
denen relativ schnell mehr 
als 125.000 Wohnungen 
entstehen könnten. Über 
41 Prozent dieser Grund-
stücke sind auf Teneriff a. 
Der öff entliche Wohnungs-
bau hat sich seit 2023 zwar
beschleunigt, aber er liegt 
trotzdem noch weit hin-
ter den Bautätigkeiten, die 
vor der Finanzkrise (2008) 
herrschten. Jedes Jahr zie-
hen aber neue Inselbe-
wohner zu, was die Lage 
zusätzlich anspannt. Als 
aktuelle Baubremse gel-

ten die schleppende Büro-
kratie und die hohen Bau-
kosten. Viel schneller gin-
ge es, leer stehende Woh-
nungen zu aktivieren, die 
zu einem Großteil in den 
Händen von Immobilien-
haien sind.
Deshalb fordert die Pro-
testbewegung, dass der 
Erwerb von Zweitwohnun-
gen durch Spekulations-
kapital, einschließlich aus 
dem Ausland, untersagt 
wird. Der rare vorhandene
Wohnraum dürfe Nicht-Re-
sidenten nicht als Kapital-
anlage und der Vermö-
gensbildung dienen, wäh-
rend diejenigen, die auf 
den Kanarischen Inseln le-
ben und arbeiten, keinen 
Zugang mehr zu bezahl-
barem Wohnraum haben. 
Dafür gehen die Menschen 
Ende Juni auf die Straße 
und fordern von der loka-
len Politik Antworten, die 
ihre Lebensqualität ver-
bessern.

Das Kokain wurde per Post verschickt (Foto/GuardiaCivil)

Die Menschen fordern ihr Recht auf würdigen Wohnraum 
(Foto/SIT)

Die Polizei stellte Schusswaff en sicher (Foto/GuardiaCivil)
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Teneriff a: Ende Mai ehrte In-
selpräsidentin Rosa Dávila meh-
rere Forscherinnen der Univer-
sität von La Laguna (ULL), die 
im nationalen Wissenschaftlerin-
nen-Ranking des Consejo Supe-
rior de Investigaciones Científi -
cas (hohen Forschungsrat) be-
sonders gut abgeschnitten ha-
ben. Neun Wissenschaftlerinnen 
der Universität gehören zu den 
tausend bedeutendsten Forsche-
rinnen Spaniens, insgesamt sind 
130 Wissenschaftlerinnen der 
Universität im Ranking vertreten.
Bei dem Treff en stellten die For-
scherinnen ihre Projekte aus Be-
reichen wie Neurowissenschaf-
ten, Chemie, Astrophysik, Nano-
technologie und Informatik vor. 
Unter den Geehrten waren unter 
anderem María Josefa Rodrigo, 
Olga Zamora, Alicia López, Elena
Pastor, Plácida Rodríguez, Cristi-
na Ramos, Carina González und 
Verónica Pino.
„Wir sind sehr stolz darauf, so er-

Neun Top-Forscherinnen der Universität ULL
Herausragende Wissenschaftlerinnen

Die Inselpräsidentin Rosá Dávila im Gespräch mit Wissenschaftlerinnen 
(Foto/CabTF)

folgreiche Wissenschaftlerinnen 
von internationalem Prestige in 
unseren Reihen zu haben“, be-

tonte Inselpräsidentin Rosa Dá-
vila. Sie dankte ihnen für deren 
kontinuierliche Arbeit zur Verbes-

serung der Gesellschaft sowie 
für die wissenschaftliche Sicht-
barkeit der Insel. Zudem wurde 
auf dem Treff en über die Ver-
einbarkeit von Familie und Be-
ruf, die historische Unterreprä-
sentation von Frauen in männer-
dominierten wissenschaftlichen 
Bereichen und die Bedeutung 
weiblicher Vorbilder für junge 
Generationen gesprochen. „Die-
se Wissenschaftlerinnen stehen 
für Talent, Ehrgeiz, herausragen-
de Leistungen und vor allem gel-
ten sie als Vorbilder für junge 
Mädchen, die sich in der Welt der
Wissenschaft vertreten sehen. 
Sie öff nen ihnen berufl iche Per-
spektiven“, meinte Dávila.  
Das Ranking des CSIC bewertet 
mehr als 12.500 wissenschaftli-
che Profi le anhand von Kriteri-
en wie dem h-Index. Unter dem 
Hirsch-Index versteht man die 
Zahl wissenschaftlicher Veröf-
fentlichungen und wie oft sie zi-
tiert wurden.
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Corpus Christi und Romería
Teneriff a: Im Mai haben die 
Sandkünstler von La Orotava be-
gonnen, ihre kreativen Talente 
auf dem Rathausplatz auszule-
ben. Der Sandteppich, der aus-
schließlich aus Natursand aus den 
Cañadas gefertigt wird, steht in 
diesem Jahr unter dem Motto 
„Paraíso Canario“. Er würdigt das 
soziale Engagement der freiwil-
ligen Helfer des Roten Kreuzes 
und die Schönheit der Kanaren. 
Auch Papst Leo XIV. ist berück-
sichtigt. Jeden Tag wird konzen-
triert an dem Kunstwerk gear-
beitet und wer möchte, kann den 
Künstlern dabei zusehen. 
Bis zum 11. Juni, einen Tag vor 
dem Papstbesuch, muss dann 
alles fertig sein. Denn schon am 
Morgen des Corpus Christi Festes 
werden auf dem Kopfsteinpfl as-
ter der Altstadt Blumenteppiche 
gelegt und den ganzen Tag über 

Juni Festmonat in La Orotava

Die Entstehung der Sandteppiche ist öff entlich 
und immer wieder faszinierend (Foto/SV)

strömen Besucher nach La Orot-
ava, um den Sandteppich auf 
dem Rathausplatz zu bewundern.
Am Abend fi ndet um 18.30 Uhr 
die Eucharistiefeier mit der an-
schließenden feierlichen Prozes-
sion des Heiligen Sakraments bis
zum Rathausplatz statt.
Weitere Highlights sind das Kon-
zert Magex canta a Los Saban-
deños am 12. Juni um 21 Uhr 
auf der Plaza Franchy Alfaro. 
Am Sonntag, 14. Juni, nach dem 
Festgottesdienst, ziehen ab cir-
ca 13.30 Uhr die bunt geschmück-
ten Festwagen der Romería zu 
Ehren der Schutzpatrone San Isi-
dro Labrador und Santa María 
Cabeza durch den historischen 
Stadtkern. Am 15. Juni um 21 
Uhr enden die Feierlichkeiten mit 
einer Batalla de Polkas (Polka-
Schlacht) auf dem Rathausplatz.

Förderung der Geothermie
Teneriff a: Die Partei Coalición 
Canaria fordert von der spani-
schen Regierung ein spezielles 
Strombudget für Geothermie-
Projekte auf den Kanarischen In-
seln. Dieses Budget soll helfen, 
laufende Projekte auf Teneriff a 
wirtschaftlich rentabel zu ma-
chen, darunter eine geplante 
Probebohrung in der Region Vi-
lafl or/Trevejos.
„Teneriff a kann sich diese histo-
rische Chance einer Führungs-
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Schandfl eck weicht modernem Leben
Teneriff a: Jahrelang wurde das 
ehemalige Hotel Tenerife Tour in 
Candelaria im Stadtteil La Ca-
letillas dem Verfall, Hausbeset-
zungen und Bränden preisgege-
ben. Jetzt endlich gibt es neue 
Perspektiven für das Hotel, das 
1964 erbaut wurde und seit 2011 
außer Betrieb ist. Seitdem ist es 
ein Schandfl eck an der Küste, 
der unhygienisch, gefährlich und 
vor allem hässlich ist. 
Das soll sich nun ändern, denn 
die Stadtverwaltung hat erstmals 
einem städtebaulichen Projekt 
zugestimmt, das das brachlie-
gende Gelände in Las Caletillas 
neu entwickeln soll. Damit be-
kommt der Stadtteil eine neue 
Perspektive, die das Image we-
sentlich heben wird.

Hotelruine in Las Caletillas

Eine moderne Freizeitfl äche soll direkt an der Küste entstehen 
(Foto/AyCandelaria)

Auf dem über 8.300 Quadratme-
ter großen Grundstück werden 
nach den neuen Plänen ein neu-
er Mercadona-Supermarkt, neue 

Wohnungen in dreigeschossigen 
Häusern, Geschäftslokale sowie 
öff entliche Bereiche direkt an der 
Küste entstehen. Außerdem soll 

die Strandpromenade verlängert
und das Gelände zum Meer hin 
attraktiver geöff net werden.
Um die Planung umzusetzen, hat 
die Gemeinde vorübergehend 
neue Baugenehmigungen im be-
troff enen Gebiet ausgesetzt. Das 
Projekt befi ndet sich derzeit im 
öff entlichen Aushang, sodass Ein-
wände eingereicht werden kön-
nen. Es wird von der Mercado-
na-Gruppe vorangetrieben. Die 
Investoren betonen, dass das 
Projekt die bisherige geschlos-
sene und heruntergekommene 
Front am Meer ersetzen und den 
Zugang zur Küste schöner ma-
chen soll. Gleichzeitig soll eine zu
massive Bebauung entlang der 
Küstenlinie vermieden werden.

Nein zum Fahrradweg
Teneriff a: In El Médano auf Te-
neriff a wächst der Widerstand 
gegen ein geplantes Fahrradweg-
Projekt. Nach einem ergebnislo-
sen außerordentlichen Treff en, 
auf dem sich rund 250 Anwoh-
ner mehrheitlich gegen das Vor-
haben aussprachen, trafen sich 
die Anwohner am letzten Freitag 
im Mai zu einer Demonstration 
gegen die Initiative. Sie werfen 
der Stadtverwaltung von Grana-
dilla de Abona vor, die Bevölke-
rung nicht ausreichend beteiligt 
zu haben.
Der Hauptkritikpunkt ist der Ver-
lust von Parkplätzen. Während 
die Gemeinde von 56 wegfallen-
den Stellplätzen im ersten Bau-
abschnitt spricht, schätzen An-
wohner die Zahl deutlich höher 

Protest in El Médano

ein – insgesamt könnten laut ih-
ren Angaben fast 200 Plätze be-
troff en sein. Da noch vier weite-

re Bauphasen geplant sind, be-
fürchten viele eine weitere Ver-
schärfung der Parkplatzsituation.

Die von der Stadt vorgeschlage-
nen Alternativen wie modulare 
Parkhäuser oder Parkplätze au-
ßerhalb des Ortskerns, überzeu-
gen die Gegner nicht. „Es macht 
einen gewaltigen Unterschied, 
ob dein Parkplatz vor deiner 
Wohnung um die Ecke ist oder 
ob du erst einen Kilometer lau-
fen musst“, sagen die Betroff e-
nen. Viele Bewohner betonen, 
dass gerade in einem touristisch 
geprägten Ort ausreichende Park-
möglichkeiten wichtiger seien als 
ein neuer Fahrradweg.
Zudem stellen einige Anwohner 
den tatsächlichen Nutzen des 
Radwegs infrage. Angesichts stei-
gender Einwohner- und Besu-
cherzahlen priorisieren sie das 
Parkplatzproblem.

Die Anwohner sind nicht bereit, für einen Radweg 
auf Parkplätze zu verzichten (Foto/ArchivDA)
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Teneriffa springt in die Top 500
Zentrum für Supercomputer

Teneriff a: Die Inselregierung Te-
neriff as hat Ende Mai Pläne für 
den Aufbau des Centro de Super-
computación del Atlántico (At-
lantisches Supercomputer-Zen-
trum) einesneuen Hochleistungs-
rechenzentrums vorgestellt. 
Dieses Projekt würde Teneriff a 
zu einem führenden Technologie-
Standort im Atlantikraum und 
Südeuropa machen. „Mit diesem 
Projekt stellen wir die Weichen 
in die Zukunft, damit wir mehr 
Technologieunternehmen für die 
Insel gewinnen und hochqualifi -
zierte Arbeitsplätze schaff en kön-
nen“, erklärte die Inselpräsiden-
tin Rosa Dávila.
Das Zentrum wird Supercompu-
ting, künstliche Intelligenz und 
Cloud-Dienste auf einer einzi-
gen Plattform vereinen. Dadurch 
können enorme Datenmengen 
schneller verarbeitet, wissen-
schaftliche Simulationen durch-
geführt und moderne KI-Model-
le trainiert werden. Forschungs-
arbeiten, die bisher Monate oder 
Jahre dauerten, sollen künftig 

innerhalb weniger Stunden mög-
lich sein.
Der Innovationsbeauftragte Juan 
José Martínez hob hervor, dass 
Teneriff a mit dem neuen Sys-
tem in die weltweiten Top-500 

Teneriff a will in die Riege der 500-Top-Supercomputer aufsteigen 
(Foto/CabTF)

der Supercomputer-Infrastruk-
turen aufsteigen wird. Der Rech-
ner werde der fünft-stärkste Su-
percomputer Spaniens sein.
Das Projekt entsteht in Zusam-
menarbeit mit dem deutschen 

Technologieunternehmen Becht-
le, das in 14 Ländern präsent ist 
und mehr als 16.000 Mitarbei-
tende beschäftigt. Die erste Pha-
se kostet 5,5 Millionen Euro; ins-
gesamt sind Investitionen von bis
zu zehn Millionen Euro vorgese-
hen.
Technisch wird die Anlage über 
leistungsstarke CPU- und GPU-
Systeme verfügen und eine Re-
chenleistung von bis zu 1,4 Pe-
tafl ops erreichen. Außerdem soll 
die Speicherkapazität deutlich er-
weitert werden. Der Supercom-
puter wird vollständig mit erneu-
erbarer Energie betrieben und 
im bestehenden Forschungszen-
trum ITER installiert.
Die Verantwortlichen sehen große 
Chancen für Bereiche wie künst-
liche Intelligenz, Cybersicherheit, 
Genomforschung, Gesundheits-
wissenschaften, Luft- und Raum-
fahrt sowie die audiovisuelle In-
dustrie. Ziel ist es, dass Tenerif-
fa künftig nicht nur Technologie 
nutzt, sondern selbst entwickelt 
und exportiert.
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Kulinarisches
Tomaten natürlich gereift

Kanaren: Die kanarische Toma-
te ist so aromatisch und schmack-
haft, wie nur wenige ihrer Art, 
die an anderen Orten reifen. Das 
liegt nicht nur an dem vulkani-
schen Boden, sondern an den 
gleichmäßigen Wachstumsbe-
dingungen. Deshalb kommt der 
Tomatenanbau auf den Kanaren 
ohne Heiztechniken, Kohlendi-
oxidzugaben oder künstliche Be-
leuchtung aus. Daraus ergibt sich, 
dass sie in einer besonderen ge-
sunden und umweltfreundlichen 
Umgebung wachsen. Hinzu kom-
men die Sonnenstunden und das 
Wasser. Das Grundwasser hat 
eine besondere Zusammenset-
zung, die ebenso zum Geschmack 
beiträgt. Alle diese Faktoren füh-
ren dazu, dass die kanarische 
Tomate in Bezug auf Geschmack, 
Zusammensetzung und Textur 
außergewöhnlich ist.
Übrigens, wer grüne Tomaten 
auf Vorrat kauft, kann sie gut 
auf der Fensterbank nachreifen 
lassen. Auch dabei entwickeln sie 
ihr volles Aroma.

Kanarische Tomaten sind einfach 
lecker (Foto/ArchivSV)

Lanzarote: Bei den Internatio-
nal Awards Virtus 2026 in Huelva 
konnten zwei Weine aus Lanza-
rote die hochkarätige Jury über-
zeugen. Die Bodega Lágrima de 
Malvasia Volcánica wurde für den 
Weißwein Lágrima de Malvasía 
Volcánica mit einer großen Gold-
medaille, dem Premio Gran Oro, 
sowie für den Rotwein Lágrima 
de Listan Negro mit dem Preis 
Oro ausgezeichnet. 
„Diese Auszeichnungen würdi-
gen die Qualität, Einzigartigkeit 
und Persönlichkeit der Weine, 
die auf der Insel auf einmalige 
Weise und mit großem Respekt 
vor dem Land mit einheimischen 
Traubensorten produziert wer-
den“, hieß es in der Begründung 
der Jury.
Der Wettbewerb International 
Awards Virtus gilt als Referenz-
adresse für Weinkenner.
„Jede internationale Auszeich-
nung hebt die hervorragende Ar-
beit unserer Winzer hervor. Dank
ihrer Qualität, Authentizität und 
dem vulkanischen Charakter er-

Zwei Mal Gold für Weine
obern sie immer mehr Märkte“, 
lobte der Präsident des Winzer-
verbands DOP Vinos de Lanza-
rote, Jorge Rodríguez. 
Die Winzer sehen übrigens in 
dem Mercasur-Abkommen durch-
aus eine Chance für eine Expan-
sion nach Südamerika.

Zwei Sieger aus Lanzarote 
(Foto/ArchivC7)
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So wie die Aktionen 2x3 oder XXL
Angebote.
Hier sollten sie immer auf den 
Kilopreis schauen, dann merken 
Sie schnell, ob sich das rechnet. 
Meistens nämlich unverständli-
cherweise nicht!
Also, Sparfüchse aufgepasst und 
nachrechnen, dann macht das 
Einkaufen Spaß!

im Wonnemonat Mai war wie-
der Verwandschaftsbesuch da. 
Die große Schwester von mei-
nem Frauchen. Sie ist jetzt in 
Rente gekommen und hat sich 
gleich drei Wochen Erholungsur-
laub von ihrem anstrengenden 
Berufsleben als Bereitschafts-
schwester im Krankenhaus ge-
nommen. Und da Frauen am 
besten zusammen agieren und 
lachen können, auch von ihrem 
Mann... (sorry lieber Onkel Gerd, 
ist halt so). Beate kam natürlich 
wieder mit Übergepäck. Erstens 
mit viel vegetarischer „Wurst“ 
für unser Herrchen und gaaa-
anz vielen Leckerlies für uns. 
Am liebsten hätte sie gleich alles 
an uns verfüttert, weil wir ja „so 
verhungert aussehen“. Da hat 
unser Frauchen gleich die Brem-
se reingehauen und alles erst 
mal einkassiert. Ein bisschen hat 

H��l�, ���� is� ��e��� Lot t�,
sie aber schon 
zurückbekom-
men, schließ-
lich wollte sie, 
dass wir öfter 
in ihrer Ferien-
wohnung vorbei-
kommen und der Weg dafür geht 
halt über Leckereien. 
Aber eigentlich wollte sie ja aus-
schlafen. Da wir morgens früh 
immer mit zum Hühnerfüttern 
gehen und die Hühner gleich an 
ihrem Apartment residieren, ha-
ben wir schon dafür gesorgt, 
dass sie nicht so lange schlafen 
kann. Die geschlossene Fellfa-
milie ist zu ihrem Schlafzimmer-
fenster und wenn sie nicht gleich 
aufgewacht ist, mussten wir da 
hinein bellen. Hat prima funk-
tioniert übrigens! Dafür hat sie 
einen ungestörten Mittagsschlaf 
bekommen...
Und dann ist Emma, meine „gro-
ße Schwester“ krank geworden. 
Ihr Tumor in der Leber hat sich 
gemeldet. Sie wollte nichts mehr 
fressen und hat auch nicht mehr 
gebellt. Wenn Emma nicht mehr 
bellt, ist sie wirklich krank und 
hat viel Aua. Doktor Wellmann 
war ganz besorgt, er liebt Emma 
auch sehr. Sie hat Schmerzmit-
tel bekommen, Herrchen muss-
te ihr sogar drei Spritzen am Tag 
geben. Und Frauchen war voll 
neben der Spur, Emma ist näm-
lich ihr Engelchen. Sie hat ganz 
viele Gebete in den Himmel ge-
schickt und das hat geholfen! 
Emmchen hat sich erholt, auch 
dank der Fürsorge von Tante 
Beate. Emma wurde verwöhnt 
und auch in Ruhe gelassen, wenn 
sie das wollte. Eine Woche spä-
ter hat sie wieder gefressen und 
wieder gebellt. Da wussten wir, 
dass sie noch - hoff entlich lange 
– bei uns bleiben soll!

Passen Sie gut auf Ihre Tiere auf!

I��� Lot t�

E i n k a u f e n  m a c h t  S p a ß !
Und jetzt geht es wieder los! 
Ende Juni gibt es wieder den 
Sommerschlussverkauf, die Re-
bajas del verano.
Aufgrund der Kaufzurückhaltung 
gibt es aber jetzt schon in vielen 
Geschäften Sonderangebote.
Man wird hier nur von manchen 
Marketing Strategien in die Irre 
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Ihr Lieschen Müller

Teneriff a: In der Aprilausgabe des Inselmagazins waren zwei Palmkätzchen versteckt und das 
Lösungswort des Kreuzworträtsels lautete OSTERNEST. 

Unter alle richtigen Einsendungen entschied das Los über die Gewinner.  
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Mitmachen & gewinnen

Für unsere Rätselfreunde

Spruch des MonatsSpruch des Monats
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obwohl sie keinen obwohl sie keinen 
Schimmer haben.Schimmer haben.

Foto/UnsplashFoto/Unsplash

Foto/C7Foto/C7

Emma, die „große Schwester“ von 
Lotta (Foto/RadioEuropa)
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Gemeinsam innovativ sein und wachsen
Kanaren: Eine Delegation des 
technologischen Instituts der Ka-
naren (ITC) besuchte in der zwei-
ten Maihälfte Kanada, um sich 
dort mit Unternehmern aus dem 
Bereich der Technologie und der 
Ökosysteme auszutauschen. 
Ziel war es, neue Kontakte zu 
knüpfen, Kooperationen aufzu-
bauen und mögliche Vereinba-
rungen mit Unternehmen, Uni-
versitäten, Forschungszentren 
und innovativen Projekten vor-
zubereiten. Die Treff en fanden 
hauptsächlich in Edmonton (Al-
berta) und Vancouver (British 
Columbia) statt.
Im Rahmen zweier europäischer 
Programme stellte die ITC-De-
legation die Forschungs-, Inno-
vations- und Internationalisie-
rungs-Kompetenzen des kanari-
schen Instituts vor. Bei den Pro-

Zusammenarbeit mit Kanada

Kanarier suchen Kooperationen auf internationaler Ebene (Foto/GobCan)

grammen handelt es sich um 
das  Enterprise Europe Network 
(EEN), das Unternehmen bei In-
ternationalisierung, Partnersu-
che und Innovation unterstützt,
sowie Erasmus for Young Ent-

repreneurs (EYE), einem Aus-
tauschprogramm für junge Un-
ternehmer. Unterstützt wurde 
das ITC von den kanadischen 
Partnerorganisationen.  
Eine Zusammenarbeit wäre in 
den Bereichen erneuerbare Ener-
gien, Wasser- und Nachhaltig-
keitstechnologien, künstliche In-
telligenz, audiovisuelle Medien, 
Informations- und Kommuni-
kationstechnologien, Agrar-Le-
bensmittel und Tourismus denk-
bar.
Außerdem förderte das ITC das 
Programm Erasmus for Young 
Entrepreneurs in Kanada, um 
kanadische Unternehmen als 
Gastgeber für europäische Jung-
unternehmer zu gewinnen. Da-
bei können Gründer ein bis drei 
Monate praktische Erfahrungen 
in den kanadischen Unterneh-
men sammeln.
Zusätzlich fanden Gespräche mit
Organisationen wie der Simon 
Fraser University statt, um zu-
künftige Forschungs- und In-
novationspartnerschaften aufzu-
bauen.

Mit dieser Mission stärkt das ITC 
seine internationale Vernetzung 
und schaff t neue Chancen für 
Unternehmen und Start-ups auf 
den Kanarischen Inseln.

Königliche Reise

Nur wenige Tage zuvor war der 
spanische  König Felipe VI. mit 
dem spanischen Vizepräsidenten
Carlos Cuerpo und der Staatsse-
kretärin für Handel in Kanada 
zu Besuch. Gemeinsam mit dem 
kanadischen Minister für KI und 
digitale Innovation, Evan Solo-
mon, wurde ein Abkommen un-
terzeichnet, das die Vertiefung 
der Zusammenarbeit im Bereich 
der Künstlichen Intelligenz vor-
sieht. Es wurde ein enger Aus-
tausch von technischem Wissen 
und Know-how beschlossen, wo-
bei sich die Partner gegenseitig 
die Achtung der Souveränität, 
Privatsphäre und der Rechte des 
geistigen Eigentums zusicherten. 
Das Abkommen ist vor allem vor 
dem Hintergrund wachsender 
globaler Unsicherheit wichtig, 
um strategische und zukunfts-
weisende Wirtschafts- und Han-
delsbeziehungen zu fördern.
Kanada hat sich in den letzten 
Jahren als das Land herauskris-
tallisiert, aus dem die meisten 
ausländischen Investoren in Spa-
nien kommen, deren Investition 
sich auf fast 13 Milliarden Euro 
belaufen. Es wurden rund 30.000 
Arbeitsplätze geschaff en. Paral-
lel dazu ist das Volumen der spa-
nischen Exporte nach Kanada im
letzten Jahr um 60 Prozent ge-
wachsen. Im letzten Jahr belief 
es sich auf über 2,2 Milliarden 
Euro.König Felipe VI. unterstützt die bilateralen Beziehungen (Foto/Moncloa)
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Loro Parque ist marktführend
Teneriff a: Laut dem Bericht „Ca-
narias Mediabrand Turismo 2026“
hat die Loro Parque Gruppe ihre 
führende Position im Tourismus-
sektor der Kanarischen Inseln 
weiter ausgebaut. Die Studie der
Beratungsfi rma 22GRADOS ana-
lysierte die 90 wichtigsten Tou-
rismus-Marken der Region.
Im Ranking belegt Loro Parque 
mit 67,91 Punkten den ersten 
Platz. Auch andere Marken der 
Gruppe schneiden hervorragend 
ab: Poema del Mar erreicht Platz 
Drei und Siam Park Platz Vier. 
Damit gehören drei Marken der 
Gruppe zu den fünf stärksten 
Tourismus-Marken der Kanaren. 
Platz Zwei ging übrigens an die 
Lopesan Hotel Group.
Besonders hervorgehoben wird 
außerdem das Hotel Botánico & 
The Oriental Spa Garden, das 
im Gesamtranking den 13. Platz 
erreicht und sich damit unter den 
besten Hotelmarken positioniert, 
was ebenfalls für Qualität und 
Markenbekanntheit spricht.
„Unter den Ersten zu sein, das 

Digitales Branding ist wichtig

„Der Erfolg der Loro Parque Gruppe basiert auf jahrzehntelanger harter 
Arbeit“, so das Credo von Wolfgang Kiessling (Foto/LoroParque)

ist kein Geschenk, sondern das 
Ergebnis jahrzehntelanger Arbeit, 
bei der wir immer unser Bestes 
gaben. Dass der Loro Parque die 
am meisten geschätzte Marke 
auf den Kanarischen Inseln ist, 
darauf sind wir sehr stolz, aber 
dass gleich drei unserer Marken 
unter den Top Fünf sind, ist eine 

klare Botschaft an den Markt. 
Es unterstreicht, dass unser Ver-
ständnis von Tourismus, basie-
rend auf Qualität, hohen Stan-
dards und einem Verantwor-
tungsbewusstsein gegenüber der 
Umwelt, der richtige Weg ist“, er-
klärte der Präsident und Gründer
der Loro Parque Gruppe, Wolf-

gang Kiessling.
Der Bericht des CMB betonte au-
ßerdem, dass der Tourismus auf 
den Kanarischen Inseln derzeit 
nicht nur ein historisches Wachs-
tum aufweist und inzwischen fast 
36 Prozent des Bruttoinlandspro-
dukts ausmacht, sondern dass 
die gesamte Tourismusindustrie 
einen grundlegenden Transfor-
mationsprozess durchläuft.  
Eine wichtige Rolle spielt die star-
ke digitale Präsenz der Gruppe, 
denn die künstliche Intelligenz 
übernimmt einen wichtigen Teil 
der Reiseplanung. Durch seine 
Präsenz erzielt die Loro Parque 
Gruppe eine hohe Sichtbarkeit 
und wird von Algorithmen häufi g 
als Reiseziel empfohlen. In sozia-
len Netzwerken wie Instagram 
und TikTok ist vor allem Poema 
del Mar sehr erfolgreich und er-
zielt hohe Interaktionsraten.
Insgesamt gilt die Loro-Parque-
Gruppe laut Studie als Beispiel 
für ein modernes und wirtschaft-
lich erfolgreiches Tourismus-Mo-
dell auf den Kanarischen Inseln.
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Rettung für San Marcos
Teneriff a: Teneriff as Inselregie-
rung hat beschlossen, die Wie-
derherstellung der Playa de San 
Marcos in Icod de los Vinos vo-
ranzutreiben. Das Projekt gilt als
wichtig für den Norden der Insel 
und wird seit Jahren von der Be-
völkerung gefordert.
Der Beschluss sieht vor, die noch 
off enen Verwaltungsverfahren zu 
beschleunigen. Die kanarische 
Regierung soll dringend die Um-
weltprüfung und die notwendi-
gen Hafen-Gutachten ermögli-
chen, damit das Projekt endgül-
tig genehmigt werden kann.
Die Playa de San Marcos ist ein 
bedeutender Natur-, Tourismus- 
und Freizeitbereich im Nordwes-
ten Teneriff as. Seit Jahrzehnten 
leidet der Strand jedoch unter 
Sandverlust und Schäden durch 
Stürme, was auch die umliegen-
de Infrastruktur beeinträchtigt.
Das bereits ausgearbeitete Pro-
jekt soll eine langfristige Lösung 

Blockade aufgehoben

Der Erhalt des Strandes bedeutet den Erhalt einer wichtigen Attraktion 
(Foto/SV)

schaff en. Dafür fordert die In-
selregierung ausreichende fi nan-
zielle Mittel – möglichst im Haus-
halt 2026, spätestens jedoch 
2027. Auch die spanische Zen-
tralregierung soll die Finanzie-
rung durch bestehende oder 
neue Vereinbarungen absichern. 
Der Inselregierung selbst erklär-
te ihre Bereitschaft, technisch 
und fi nanziell bei der Umsetzung
mitzuwirken. Zusätzlich verlan-
gen die Repräsentanten der In-
selregierung eine klare rechtli-
che Stellungnahme der kanari-
schen Behörden, um Unsicher-
heiten im Umweltverfahren zu 
beseitigen. Abschließend betont 
die Institution, dass die Wieder-
herstellung der Playa de San Mar-
cos nicht nur ein Umweltprojekt 
ist, sondern auch für die Wirt-
schaft, die Gesellschaft und die 
nachhaltige Entwicklung des Nor-
dens von Teneriff a von großer 
Bedeutung ist.
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Sommerstart mit einer bezaubernden Nacht
Noche de San Juan – die Johannisnacht

Kanaren: Der längste Tag des 
Jahres wird in weiten Teilen 
Deutschlands mit ehemals heid-
nischen Feuern gefeiert. Auch 
auf Teneriff a wird ihm – oder 
vielmehr dieser Nacht – ein be-
sonderer Zauber zugeschrieben, 
der, ob existent oder nicht, zu 
fröhlichen Festen animiert. Es ist 
eine Nacht voller Romantik und 
Erneuerung, die gefeiert werden 
will. Zahlreiche Mythen und Le-
genden ranken sich um Johanni. 
So heißt es, dass ein Liebespaar, 
das gemeinsam über das Feuer 
springt, seinen Bund für immer 
besiegelt. Andernorts werden 
dem Feuer Wünsche oder Sor-
gen anvertraut, die sich durch 
dessen Kraft erfüllen oder in 
Rauch aufl ösen sollen. Ein wei-
terer Brauch besagt, dass ein 
Bad im Atlantik um Mitternacht 
Glück und Gesundheit bringt. Je 

nach Gegend fl ießen unterschied-
liche Elemente in das Johannis-
fest ein.
In Puerto de la Cruz ist die Playa 
Jardín ein beliebter Treff punkt, 
der sich bereits am frühen Abend
mit hunderten Besuchern füllt. 
Mit Decken und Proviant-Körben 
ausgerüstet pilgern Familien und 
Freundeskreise dorthin, um die 
Noche de San Juan gemeinsam 
zu erleben. Zu später Stunde 
werden Teelichter auf kleinen 
Bananenblätter-Booten auf den 
Atlantik hinausgeschickt und sor-
gen für eine besonders romanti-
sche Stimmung. Live-Bands be-
gleiten den Abend mit Musik und
Tanz.
Am folgenden Morgen, bereits 
gegen acht Uhr, werden Ziegen-
herden aus dem Orotavatal zum 
traditionellen Ziegenbad in den 
Atlantik getrieben. Dieser Brauch

reicht bis zu den Ureinwohnern, 
den Guanchen, zurück. Bereits 
sie badeten ihre Ziegen zur Son-
nenwende im Salzwasser. Zum 
einen diente dieses Ritual der 
Reinigung der Tiere und der Ent-
fernung von Parasiten, zum an-
deren unterstützte das Meerwas-
ser die Heilung kleiner Wunden. 
Auch die Brunnen, die früher als 
einzige Trinkwasserversorgung 
eine zentrale Bedeutung hatten, 
werden rund um dieses Datum 
prachtvoll geschmückt. Einst bat 
man damit darum, dass die Quel-
len niemals versiegen mögen – 
heute erinnern sie an eine nicht 
weit zurückliegende Vergangen-
heit. Beim täglichen Wasserho-
len wurde Klatsch und Tratsch 
ausgetauscht, und so manche 
Romanze der Großeltern begann
an diesen Brunnen.
Ganz andere Traditionen gibt es 
in Icod de los Vinos. Dort kennt 
man die sogenannten „Hachitos“ 
– geschmückte, bis zu drei Meter 
hohe Kreuze, deren Spitzen mit 
petroleumgetränkten Tüchern 
entzündet werden. Teilweise tra-
gen die Bergbewohner sie bis an 
die Küste nach San Marcos. Vie-
le begnügen sich dabei mit mi-
nimaler Bekleidung, um pünkt-
lich um Mitternacht bereit zu sein, 
in die kalten Wellen zu springen. 
Eine weitere Tradition wird in den 
Bergdörfern mit einer Prozessi-
on von La Vega nach El Amparo 
gefeiert. Dazwischen rollen bren-
nende Feuerbündel an Seilen die
Hänge hinab und imitieren da-
bei strömende Lava.
Noch etwas weiter entlang der 
Küste feiert man in La Caleta 
de Interián, einem Ortsteil von 
Garachico, die Nacht der Näch-

te ebenfalls mit feurigen Spie-
len. Die halbrunde Bucht wird 
mit Fackeln und Feuern erleuch-
tet, und als Höhepunkt steigt 
ein prächtiges Feuerwerk aus 
dem Meer auf. Anschließend wird 
auch hier getanzt.
Gefeiert wird aber auch an der 
Playa de Las Teresitas in Santa 
Cruz, in Candelaria, an den Strän-
den im Süden sowie in fast allen 
Orten der Insel. Am besten, man 
erkundigt sich vor Ort, wo die 
nächste Party stattfi ndet.
Die Noche de San Juan auf Te-
neriff a mit ihrem Sternenhimmel 
besitzt einen ganz besonderen 
Zauber. Und egal, ob man an ihre 
besondere Magie glaubt oder 
nicht – eine sentimentale roman-
tische Stimmung verbreitet sie 
allemal!

Momentaufnahme der Noche San Juan in Los Cristianos (Foto/AyArona)

Typischer geschmückter Brunnen in 
Puerto de la Cruz (Foto/SV)
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Sommerstart mit einer bezaubernden Nacht
Noche de San Juan – die Johannisnacht
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dessen Kraft erfüllen oder in 
Rauch aufl ösen sollen. Ein wei-
terer Brauch besagt, dass ein 
Bad im Atlantik um Mitternacht 
Glück und Gesundheit bringt. Je 

nach Gegend fl ießen unterschied-
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Als es Nivea-Bälle vom Himmel regnete
Aus der Kinderzeit des Tourismus

Kanaren: Für viele Menschen 
ist der berühmten Nivea-Ball ei-
ne Kindheitserinnerung, die an 
unbeschwerte Sommertage erin-
nert. Das ist nicht nur in Deutsch-
land so, denn auch in Spanien 
und auf den Kanaren ist der blaue
Ball zu einem Symbol des Som-
mers geworden. Millionen dieser 
aufblasbaren Bälle wurden pro-
duziert und dienten als geniale 
Werbemaßnahme für die Son-
nencremes von Nivea.
Die Geschichte beginnt mit der 
Entwicklung des Emulgators Eu-
cerit im Jahr 1911 durch den Wis-
senschaftler Isaac Lifschütz. Die-
ser ermöglichte die Herstellung 
der bekannten Nivea-Creme, de-
ren Name vom weißen, Schnee-
ähnlichen Aussehen stammt. 
Aufgrund ihrer praktischen Ver-
packung und ihrer Temperatur-
beständigkeit wurde die Creme 
besonders während des Touris-
musbooms der 1950er-Jahre po-
pulär, als vor allem die deut-
schen Urlauber mit dem Auto in 
den Süden fuhren, um Urlaub am

Meer zu machen.
Mit dem steigenden Interesse 
an Sonnenschutz brachte Nivea 
später ein neuartiges Sonnenöl-
Spray auf den Markt. Um dieses 
bekannt zu machen, erhielt jede 

Flasche einen aufblasbaren Ni-
vea-Ball als Geschenk. Der Ball 
war sorgfältig entwickelt: robust,
leicht aufzublasen und einfach zu 
transportieren. Außerdem sollte 
er mehrere Strandtage aushal-

ten und überall leicht mitzuneh-
men sein. Gleichzeitig stellte er 
eine dreidimensionale Werbung 
für die berühmte blaue Nivea-
Dose dar.
In Spanien wurde der Nivea-Ball 
besonders in den 1970er-Jahren 
berühmt. Flugzeuge und Hub-
schrauber warfen die Bälle über 
Stränden an den spanischen und
kanarischen Küsten ab, was bei 
Badegästen große Begeisterung 
auslöste. Anfangs landeten viele 
Bälle im Meer, weshalb sie spä-
ter nur halb aufgeblasen abge-
worfen wurden. Mit dem spani-
schen Küstengesetz von 1988 
wurden solche Werbeaktionen 
jedoch verboten. Die Aktion war 
damals so erfolgreich, dass die 
Band Mojinos Escozíos ihr sogar 
den Song La Avioneta widmete.
Bis heute weckt der Nivea-Ball 
nostalgische Erinnerungen an 
Sommer und Strandurlaub. Alte 
Exemplare werden auf Samm-
lerportalen übrigens heute noch 
für rund 30 Euro verkauft.

Sommererinnerungen aus den 70er Jahren (Foto/ArchivDA)

Kanarische WeisheitKanarische Weisheit

„Si caminas solo irás más rápido, „Si caminas solo irás más rápido, 
si caminas acompañado llegaras mas lejos.” si caminas acompañado llegaras mas lejos.” 

Falls Du alleine gehst, gehst Du schneller, aber Falls Du alleine gehst, gehst Du schneller, aber 
wenn Du in Begleitung gehst, kommst Du weiter.wenn Du in Begleitung gehst, kommst Du weiter.

Foto/pixabayFoto/pixabay
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Pandemien - eine wiederkehrende Gefahr
Ein Blick in die Geschichte

Kanaren: Ein Luxuskreuzfahrt-
schiff , auf dem das Hantavirus 
ausgebrochen war, an dem drei 
Menschen starben und 123 Pas-
sagiere aus 23 Nationen sicher 
evakuiert werden mussten, brach-
te die Gefahr einer Pandemie in 
der ersten Maihälfte wieder ein-
mal ganz nah auf die Inseln. 
Viele fühlten sich an die Corona-
Pandemie erinnert und hatten 
kein gutes Gefühl. Sowohl Spa-
niens Ministerpräsident Pedro 
Sánchez als auch der Generaldi-
rektor der Weltgesundheitsorga-
nisation, Tedros Adhanom, rich-
teten sich nach der erfolgreichen 
Operation an die Inselbewohner:
„Wir bedanken uns bei den Men-
schen auf Teneriff a, wir wissen 
das Mitgefühl und die Solidarität, 
die sie uns entgegengebracht 
haben, sehr zu schätzen. Ohne 
diese Einstellung wäre die Ope-
ration nicht möglich gewesen“.

Das Thema Pandemie hat in der 
Geschichte der Inseln bereits 
viele Spuren hinterlassen. Mit der
Eroberung der Inseln durch die 
Spanier kamen im 14. Jahrhun-

Die mangelhafte Gesundheitsversorgung förderte die Ausbreitung von Pandemien (Foto/MuseosDeTenerife)

dert Krankheiten auf die Inseln, 
gegen die die Inselbewohner 
keine Abwehrkräfte hatten. Vor 
allem während der Eroberung 
(1494/95) griff  die sogenannte 
„Modorra“ um sich und raff te rund
5.000 Ur-Kanarier dahin. Wis-
senschaftler wissen bis heute 
nicht, welche Krankheit es ge-
nau war. Der Historiker Viera y 
Clavijo beschrieb die Krankheit 
Jahrhunderte später als eine Mi-
schung aus hohem Fieber und 
einer zerstörerischen Lethargie. 
Die Erkrankten zeigten hohes 
Fieber, starke Erschöpfung, Be-
wusstseinsstörungen und eine 
schnelle Verschlechterung der 
Gesundheit bis hin zum Tod. Die 
große Zahl der Erkrankten unter-
stützte den Vorstoß der Spanier, 
die dadurch auf weniger Wider-
stand stießen. Sie sahen darin 
ein „Wunder Gottes“, das ihnen 
zum Sieg verhalf.
In den folgenden Jahrhunderten 
litten die Kanaren immer wieder 
unter schweren Seuchen wie der 
Beulenpest, Gelbfi eber und Cho-
lera. Die Pest von 1582 auf Te-
neriff a kostete zwischen 5.000 

und 7.000 Menschen das Leben. 
Angesichts der Tatsache, dass da-
mals nur rund 20.000 Menschen 
auf der Insel lebten, ist das Aus-
maß enorm gewesen. Der Über-
lieferung zufolge wurde die Pest 
von dem damaligen Gouverneur 
Lázaro Moreno de León über ei-
nen orientalischen Teppich impor-
tiert, den er aus Flandern kom-
men ließ, um seinen Balkon zu 
dekorieren. Jüngere Forschun-
gen sehen die Ursache für den 
Ausbruch auf Teneriff a in einem 
Boot, das von Gran Canaria kam 
und sich nicht an die Vorschrif-
ten hielt. Um die Ausbreitung 
zu verhindern, wurden strenge 
Maßnahmen eingeführt: Quaran-
tänen, Küstenüberwachung und 
harte Strafen bei Verstößen.
Im 19. Jahrhundert verbreitete 
sich die Cholera auf Gran Cana-
ria und forderte rund 6.000 To-
desopfer. Die erste Erkrankte soll 
1851 María de la Luz Guzmán ge-
wesen sein. Eine Wäscherin, die 
sich angeblich bei der Wäsche 
der Kleidung von Seeleuten an-
gesteckt hatte, die aus Kuba ka-
men. Die Cholera forderte so vie-

le Todesopfer, dass es in Las Pal-
mas überall Massengräber gab.
Auf Fuerteventura und Lanza-
rote zeigte sich zu dieser Zeit 
ein anderes, aber nicht minder 
tragisches Szenario. Hier waren 
nicht die europäischen Schiff e 
die Unheilbringer, sondern die 
Inselbewohner litten vor allem 
unter Hungersnöten, die durch 
Dürreperioden ausgelöst wurden. 
Da den Inselregierungen ihre Fra-
gilität bewusst war, schlossen sie
sofort ihre Häfen, wenn von an-
deren Inseln Nachrichten einer 
Pandemie kamen. Trotzdem brei-
tete sich Typhus aus.
Die schlechte Hygiene in den Ort-
schaften, fehlende medizinische 
Versorgung und die Praxis, Tote 
in Kirchen zu begraben, förder-
ten die schnelle Ausbreitung der 
Epidemien zusätzlich.
Der Rückblick zeigt, dass Krank-
heiten nicht nur gesundheitliche 
Katastrophen waren, sondern 
auch die Geschichte, Politik und 
Gesellschaft der Kanarischen In-
seln entscheidend geprägt ha-
ben.
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Harald Braems Buch Guanchen 
- Spuren einer geheimnisvol-
len Kultur basiert auf 40 Jah-
ren Feldforschung. Es beschreibt 
die Besonderheiten der Kanari-
schen Inseln auf anschauliche 
und gut verständliche Weise. Mit 
freundlicher Genehmigung dür-
fen wir daraus zitieren.

„Der alte Name lautet La Goma-
hara. Die Bedeutung ist nicht 
bekannt. Ich wohnte eine Zeit-
lang an verschiedenen Orten 
dieser Insel. Gomera ist wuch-
tig, gewaltig, fast eine Welt im 
Urzustand. Lorbeerwald, riesige 
Farne, enorme Schluchten und 
noch immer mit vielen ländli-
chen Regionen, in denen die 
Zeit spürbar langsamer verläuft.
Mein Lehrer und Mentor Prof. 
Herbert Nowak vom Institum 
Canarium hatte bereits vor vie-
len Jahren auf der Insel ge-
forscht. Von ihm erfuhr ich wert-
volle Details, er gab mir Hinwei-
se mit handgezeichneten Weg-
skizzen und forderte mich auf, 
an diesen Stellen weiter zu su-
chen und alles fotografi sch zu 
dokumentieren. 
Da war zum Beispiel der nahe-
zu verlassene Weiler Arguamul 
mit seinem gigantischen Con-
chero (Schalenhaufen vorwie-
gend aus Lapas = Nacktbauch-

La Gomera und die anderen Inseln
Auf den Spuren der Ureinwohner, Teil 6

schnecken). Oder Cerro Bejira, 
ein letztes Rückzugsgebiet der 
Ureinwohner nach der spani-
schen Eroberung. Lebensgefähr-
lich nur über eine schmale, rut-
schige Trittspur steil an einem 
Abhang zu erreichen. Ich ver-
maß dort alles, machte Fotos 

und sammelte ein paar einfa-
che, unverzierte Keramikscher-
ben ein.
Die wichtigsten Entdeckungen 
hatte Professor Nowak auf dem 
Gipfelplateau des Tafelbergs bei 
Chipude gemacht. Seine mar-
kante Felsformation ist selbst 
von La Palma, Teneriff a und El 
Hierro aus sichtbar. Chipude war 
zudem einer der großen Sied-
lungsorte der Ureinwohner. Die 
Fortaleza de Chipude wurde über
sehr lange Zeit als Kultplatz ge-
nutzt, was zahlreiche archäolo-
gische Funde beweisen. Der Auf-
stieg zum Gipfelplateau ist zu 
Beginn relativ leicht, wird aber 
im letzten Abschnitt eine steile 
Herausforderung. 
Mit Professor Nowaks Briefi ng 
im Kopf und präzisen Anweisun-
gen verbrachte ich mehrere Tage
auf dem Tafelberg. Wenn man 
hier länger ist, glaubt man, in 
einen anderen Kosmos einge-
taucht zu sein. Es gibt nur das 
Wetter, die Sonne, Falken, den 
Wind. Und den suchenden Blick 
im Gelände. Alles Übrige verliert 
an Bedeutung. 
Ich nenne das Urzeitfeeling. Nach 
solchen Inspektionen fühle ich 
mich wie neugeboren. Selbst die 
alten Vulkane von La Gomera 
besitzen noch Energie. Sie geben 
viel davon ab; es ist, als würden 

sie meine Batterien aufl aden. 
Manchmal fi nde ich danach nur 
langsam, mich vortastend in die 
Wirklichkeit der modernen Welt 
zurück.
Ich habe das große Fest von 
Chipude mit Lucha Canaria, Mu-
sik und Essen miterlebt. Der 
Zug führt mit seltsamen, archai-
schen Klängen der Trommeln 
und Handklappern in Tanzschrit-
ten durch Cercado bis Pavon. 
Dort am Fuß des Tafelbergs en-
det die Prozession. Natürlich mit 
Essen. Alle freuen sich, dass 
auch die Alten den Weg bis hier-
her geschaff t haben. Und wäh-
rend noch die letzten Nachzüg-
ler eintreff en, klettern die Jungs 
zur Mutprobe auf den Berg. 
Ein Wissenschaftler, der dabei 
Tonbandaufnahmen machte, wies 
mich auf die Besonderheit der 
Musik hin. „Das ist eindeutig vor-
spanisch“, sagte er. „Allein die 
Instrumente, der transfördernde
Rhythmus, der zu diesen komi-
schen, langsamen Tanzschritten 
führt, und dazu noch der Gesang 
zwischendurch, der teilweise auf 
Phantasie-Sprache beruht. Das 
ist sehr alt, das ist steinzeitlich. 
Wahrscheinlich ist das die Musik 
unserer Vorfahren“.
Ich konnte bei der Fiesta hören 
und beobachten, wie eigenartige
und altertümliche Instrumente 

Der majestätische, sagenumwobene Tafelberg Chipude (Foto/TurismoLG)

Der verzaubert wirkende Urwald von La Gomera (Foto/CabLG)
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Herbert Nowak vom Institum 
Canarium hatte bereits vor vie-
len Jahren auf der Insel ge-
forscht. Von ihm erfuhr ich wert-
volle Details, er gab mir Hinwei-
se mit handgezeichneten Weg-
skizzen und forderte mich auf, 
an diesen Stellen weiter zu su-
chen und alles fotografi sch zu 
dokumentieren. 
Da war zum Beispiel der nahe-
zu verlassene Weiler Arguamul 
mit seinem gigantischen Con-
chero (Schalenhaufen vorwie-
gend aus Lapas = Nacktbauch-

La Gomera und die anderen Inseln
Auf den Spuren der Ureinwohner, Teil 6

schnecken). Oder Cerro Bejira, 
ein letztes Rückzugsgebiet der 
Ureinwohner nach der spani-
schen Eroberung. Lebensgefähr-
lich nur über eine schmale, rut-
schige Trittspur steil an einem 
Abhang zu erreichen. Ich ver-
maß dort alles, machte Fotos 

und sammelte ein paar einfa-
che, unverzierte Keramikscher-
ben ein.
Die wichtigsten Entdeckungen 
hatte Professor Nowak auf dem 
Gipfelplateau des Tafelbergs bei 
Chipude gemacht. Seine mar-
kante Felsformation ist selbst 
von La Palma, Teneriff a und El 
Hierro aus sichtbar. Chipude war 
zudem einer der großen Sied-
lungsorte der Ureinwohner. Die 
Fortaleza de Chipude wurde über
sehr lange Zeit als Kultplatz ge-
nutzt, was zahlreiche archäolo-
gische Funde beweisen. Der Auf-
stieg zum Gipfelplateau ist zu 
Beginn relativ leicht, wird aber 
im letzten Abschnitt eine steile 
Herausforderung. 
Mit Professor Nowaks Briefi ng 
im Kopf und präzisen Anweisun-
gen verbrachte ich mehrere Tage
auf dem Tafelberg. Wenn man 
hier länger ist, glaubt man, in 
einen anderen Kosmos einge-
taucht zu sein. Es gibt nur das 
Wetter, die Sonne, Falken, den 
Wind. Und den suchenden Blick 
im Gelände. Alles Übrige verliert 
an Bedeutung. 
Ich nenne das Urzeitfeeling. Nach 
solchen Inspektionen fühle ich 
mich wie neugeboren. Selbst die 
alten Vulkane von La Gomera 
besitzen noch Energie. Sie geben 
viel davon ab; es ist, als würden 

sie meine Batterien aufl aden. 
Manchmal fi nde ich danach nur 
langsam, mich vortastend in die 
Wirklichkeit der modernen Welt 
zurück.
Ich habe das große Fest von 
Chipude mit Lucha Canaria, Mu-
sik und Essen miterlebt. Der 
Zug führt mit seltsamen, archai-
schen Klängen der Trommeln 
und Handklappern in Tanzschrit-
ten durch Cercado bis Pavon. 
Dort am Fuß des Tafelbergs en-
det die Prozession. Natürlich mit 
Essen. Alle freuen sich, dass 
auch die Alten den Weg bis hier-
her geschaff t haben. Und wäh-
rend noch die letzten Nachzüg-
ler eintreff en, klettern die Jungs 
zur Mutprobe auf den Berg. 
Ein Wissenschaftler, der dabei 
Tonbandaufnahmen machte, wies 
mich auf die Besonderheit der 
Musik hin. „Das ist eindeutig vor-
spanisch“, sagte er. „Allein die 
Instrumente, der transfördernde
Rhythmus, der zu diesen komi-
schen, langsamen Tanzschritten 
führt, und dazu noch der Gesang 
zwischendurch, der teilweise auf 
Phantasie-Sprache beruht. Das 
ist sehr alt, das ist steinzeitlich. 
Wahrscheinlich ist das die Musik 
unserer Vorfahren“.
Ich konnte bei der Fiesta hören 
und beobachten, wie eigenartige
und altertümliche Instrumente 

Der majestätische, sagenumwobene Tafelberg Chipude (Foto/TurismoLG)

Der verzaubert wirkende Urwald von La Gomera (Foto/CabLG)
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zum Einsatz kamen. Flache, tam-
burinartige Trommeln aus Teilen 
des Drachenbaums, Muschelhör-
ner und Holzklappern (Chácaras), 
die wie Kastagnetten eingesetzt 
werden und den tranceindizie-
renden Rhythmus bestimmen. 
Ähnliches erlebte ich bisher nur 
bei Trommelgruppen auf La Pal-
ma (Batucadas). Der dortige Tanz 
Sirinoque erinnert an uralte Zau-
berzeremonien. Es fällt einem 
modernen Menschen schwer, an 
so etwas zu glauben. Aber auf 
Gomera – und besonders auf 
Gomera – scheint unter der Neu-
zeit eine ganz andere Zeit zu 
schlummern. Sie ist da, man 
kann sie spüren, mit allen Sin-
nen wahrnehmen. Man muss nur 
bereit dafür sein. Man muss of-
fen sein und staunen können. 
Erst dann entschleiern sich lang-
sam, als würde Nebel durch den 

Urwald ziehen, die Wunder. La 
Gomera ist eine verzauberte 
Insel und wartet auf den richti-
gen Blick. 

Der Funke springt über

Um den kanarischen Archipel 
besser zu begreifen, besuchte 
ich mit dem Auto, dem Flugzeug 
und diversen Fähren von meinen
Standpunkt La Palma aus, die 
anderen Inseln. Immer noch war
der Schwerpunkt meiner Suche 
auf Felsbilder und Petroglyphen 
gerichtet. Doch das gesamte 
Umfeld (Höhlen, Siedlungsspu-
ren, prehispanische Friedhöfe, 
Versammlungsplätze, Tagorore, 
Mumien, Ernährung, Religion und 
Heilkunde) musste ich zwangs-
läufi g in meine Forschungsarbeit 
einbeziehen. Erste Feststellung: 
Die Kulturen auf den Inseln un-

Eine der Kornkammern auf Gran Canaria (Foto/SV) Ziegen waren auf allen Inseln, außer Gran Canaria, im Mittelpunkt (Foto/SV)

terscheiden sich – trotz einiger 
Gemeinsamkeiten – erheblich 
voneinander. Vergleichen wir nur 
den Reichtum an schöner Kera-
mik, ausgeschmückten Häusern, 
an Lebensstandard auf Gran Ca-
naria mit Teneriff a und anderen 
Inseln. Auf Gran Canaria wuchs 
viel Korn. Deshalb die zahlrei-
chen Kornspeicher, die Stempel 
(Pintaderas), der Wohlstand bei 
den Ureinwohnern. Auf Tenerif-
fa und auf den westlichen Inseln, 
La Palma, La Gomera und El 
Hierro gibt es das nicht. Dort 
herrschte Ziegenwirtschaft. Die 
Ziege als Lebensgrundlage. Sie 
gab alles: Milch, Butter, Käse, 
Fleisch, Fell, Leder, Knochen zum 
Anfertigen von Nähnadeln bezie-
hungsweise anderen nützlichen 
Utensilien. Auch auf die östlichen
Inseln Lanzarote und Fuerteven-
tura triff t das zu. Gran Canaria 

spielte aufgrund der besseren 
Klimabedingungen eine zentrale 
Rolle in der Vorzeit. Eine gewis-
se Sonderrolle nimmt auch La 
Palma ein. Hier unterscheiden 
sich nicht nur die Keramik, son-
dern auch die meisten Petrogly-
phen in ihrer Formensprache 
von den anderen Inseln. Später 
stellte sich heraus, dass auch 
die Sprache (soweit rekonstru-
iert und bekannt) sich erheblich 
unterscheidet. Ich werde später 
näher darauf eingehen“.

Wir danken Professor Braem 
für die freundliche Erlaubnis, 
aus seinem Buch zu zitieren. In 
der nächsten Ausgabe 

folgt die Fortsetzung. 
Wer möchte, kann sich das Buch 

Guanchen aber auch selbst 
über amazon.de/es bestellen. 

ISBN-Nummer 9798262681648
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Vom Physiotherapeut zum Geschichtsexperten

„Es ist nie zu spät, Träume zu verwirklichen“
Teneriff a: Pierre Mercier ist ein 
Mann Anfang 60, der vielen in der 
deutschen Gemeinde in Puerto 
de la Cruz als „Reza“ bekannt 
ist. Als deutschsprachiger Phy-
siotherapeut, der Hausbesuche 
macht, hat er schon vielen ge-
holfen, sich von Krankheiten zu 
erholen.
Aber Pierre Mercier ist noch viel 
mehr als das und er blickt auf 
eine bewegte Lebensgeschichte 
zurück. 
Geboren wurde er im Iran und 
nach dem Sturz des persischen 
Schahs war er in der Opposition 
aktiv. Dem neuen Regime wa-
ren diese Aktivitäten ein Dorn 
im Auge. Viele wurden festge-
nommen und auch für Reza wur-
de es gefährlich. „Meine Eltern 
konnten nicht verstehen, wie aus 
unserem friedvollen Islam plötz-
lich ein Glaube wurde, in dessen 
Namen Menschen getötet wur-
den. Sie rieten mir zur Flucht. 
Zwei Versuche sind gescheitert, 
aber beim dritten Versuch schaff -
te ich es über ein Studienvisum 
nach Göttingen. Dort lernte ich 
zuerst Deutsch, legte eine Abi-
turprüfung ab, damit mein Abi-
tur aus dem Iran anerkannt wur-
de, und danach konnte ich stu-
dieren. Meine große Leidenschaft 
war Geschichte. Ich musste mich
selbst fi nanzieren und mit einem 
Diplom in Geschichte hätte ich 
nicht meinen Lebensunterhalt 
verdienen können. Also machte 
ich eine Ausbildung in Physiothe-

rapie und fi ng danach an, in die-
sem Beruf zu arbeiten“, erzählt 
er. Reza erzählt positiv von sei-
ner Zeit in Deutschland, in der er
viel Unterstützung und Off enheit 
erfahren hatte. 
Als er Anfang der 90er Jahre die 
Urlaubsvertretung von Doktor 
Metzger im Hotel Chiripa antrat, 
hat er sich auf den ersten Blick 
in eine französische Urlauberin 

verliebt. Die beiden wurden ein 
Paar, heirateten und bekamen 
zwei Töchter. Sie lebten in Frank-
reich und mit der Annahme der  
französischen Staatsbürgerschaft
konnteRezaseinen muslimischen 
Namen ablegen und einen fran-
zösischen Namen annehmen. 
Danach zog es das Paar dorthin, 
wo ihre Liebe begonnen hatte, 
nach Teneriff a, wo Reza in der 

deutschen Gemeinde bekannt 
und beliebt ist. Obwohl er inzwi-
schen kurz vor der Rente steht, 
ist er voller Ideen. „Durch eine 
Patientin, die inzwischen zur 
Freundin wurde, habe ich von der
Möglichkeit eines Fernstudiums 
erfahren. Da wurde mein alter 
Wunsch, Geschichte zu studie-
ren, plötzlich wieder ganz leben-
dig und so studiere ich seit rund 
zwei Jahren an der Fernuni“, er-
zählt Reza. Er zeigt damit, dass 
es eben nie zu spät ist, seine 
Wünsche in die Tat umzusetzen 
und dass auch nach einem er-
füllten Berufsleben noch etwas 
Neues kommen kann.
Während seines Studiums hat er 
eine Arbeit über die Eroberung 
der Kanaren geschrieben, die in 
der nächsten Ausgabe des Insel 
Magazins veröff entlicht wird. Im 
Rahmen eines Praktikums be-
sucht er für das Insel Magazin 
Museen und erzählt von den his-
torischen Hintergründen. Gera-
de die neuen Impulse, die durch 
das Studium in sein Leben ge-
kommen sind, machen Reza noch 
vitaler als er ohnehin schon war. 
„Es macht mir Spaß Neues zu 
lernen und mein Gehirn anzu-
strengen. Gehirnjogging ist gut, 
wenn man älter wird“, weiß der 
Physiotherapeut, dessen Leiden-
schaft für Geschichte gerade neu
entfl ammt ist und die ihn mit 
Sicherheit durch den Ruhestand 
begleiten wird.

Rezas große Leidenschaft ist die Geschichte (Foto/PierreMercier)
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Inselregierung übernimmt Teide-Management
Zum Schutz des Naturparks

Teneriff a: Teneriff as Inselregie-
rung hat Mitte Mai die vollständi-
ge Verwaltung des Teide-Natio-
nalparks übernommen, um den 
Schutz und die Erhaltung des be-
deutendsten Naturschutzgebiets 
der Insel zu stärken und eine 
direktere Verwaltung mit mehr 
Ressourcen und strengeren Maß-
nahmen zu ermöglichen. Ab Ende 
2026 sollen Kontrollsysteme an 
den wichtigsten Parkeingängen 
eingerichtet werden. Außerdem 
wird die Zahl der Parkplätze auf 
500 begrenzt und eine vorherige
Reservierung erforderlich sein. 
Ziel ist es, die Belastung des Na-
tionalparks schrittweise um bis 
zu 50 Prozent zu reduzieren. „Das 
ist aber nur möglich, wenn alle 
Besucher zusammenarbeiten“, 
betont Inselpräsidentin Rosa Dá-
vila. 
Dafür wird ein neues Mobilitäts- 
und Zugangssystem eingeführt. 
Ab 2027 soll der private Verkehr 
weiter eingeschränkt werden. 
Besonders betroff en sind zudem 
Quad-, Buggy- und Geländewa-
gen-Kolonnen, die künftig stärker 

Die Inselregierung geht neue Wege, um den Park zu schützen (Foto/CabTF)

limitiert werden. Stattdessen ist 
die Einführung von Shuttlebussen 
(guaguas lanzaderas) geplant, 
die von Puerto de la Cruz, La La-
guna, Costa Adeje und Puerto 
Santiago aus im 20-Minuten-Takt 
fahren. Innerhalb des National-
parks zirkulieren Ringbusse alle 
15 Minuten zwischen dem Be-
sucherzentrum und dem Roque 
de García. Dafür wurde der Sta-

tus der Landstraße TF-21 zwi-
schen El Portillo und Boca Tauce 
verändert. Sie gilt künftig nicht
mehr als normale Inselstraße, 
sondern als Teil des geschütz-
ten Naturparks. Dadurch können 
Verkehrs- und Naturschutzmaß-
nahmen direkt umgesetzt wer-
den, etwa Abschleppen falsch ge-
parkter Fahrzeuge oder Zugangs-
kontrollen. Alle kostenpfl ichti-

gen Reservierungen für Parkplatz
und Bus stehen Inselbewohnern 
kostenlos zur Verfügung. Außer-
dem haben die Einheimischen bei
der Reservierung Priorität.
Zusätzlich werden Überwachung 
und Sicherheit ausgebaut. Seit 
2024 verfügt der Nationalpark 
bereits über ein dauerhaftes 
24-Stunden-Überwachungssys-
tem. Bis 2027 soll die Zahl der 
Umweltbeamten auf 74 steigen.
Ein weiteres Programm mit ei-
nem Budget von 1,68 Millionen 
Euro konzentriert sich auf Um-
welt- und Artenschutz. Dazu ge-
hören Projekte zur Wiederher-
stellung von Lebensräumen, Be-
kämpfung invasiver Arten sowie 
der Einsatz moderner Techno-
logien wie Drohnen und geneti-
sche Analysen.
Darüber hinaus sollen Umwelt-
bildung, freiwilliges Engagement, 
Ausfl üge für Schulklassen und 
geführte Touren für Besucher ver-
stärkt werden. Das zentrale Ziel 
bleibt, den Teide langfristig zu 
schützen und gleichzeitig weiter-
hin zugänglich zu machen.
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Stadt�e��rä��
Hund auf Hahn gehetzt

Foto/ArchivDA

Teneriff a: Auf der Plaza del 
Adelantado in La Laguna lebte 
bis Mitte Mai ein Hahn friedlich 
in seinem Umfeld und stolzier-
te seine Runden über die Plaza. 
Doch dann hatte dieses Idyll ein 
Ende, weil der Halter eines po-
tenziell gefährlichen Hundes die-
sen aufhetzte und auf den Hahn 
losließ. Der Hahn wurde von dem 

Hund gebissen und nur das Ein-
schreiten von Passanten und das
Eintreff en der Polizei verhinder-
ten, dass der Hahn tot gebis-
sen wurde. Hund und Halter ver-
schwanden. Der Hahn wurde von 
einem Tierarzt versorgt und in 
die Obhut des Tierheims Valle 
Colino gegeben. Dort erholte er 
sich glücklicherweise erstaunlich 
gut und krähte schon am nächs-
ten Tag wieder. Die freiwilligen 
Helfer bedankten sich für die 
Spendenbereitschaft zur Deckung 
der Operationskosten. Auf die 
Plaza wird der Hahn nicht zu-
rückkehren, sondern die Tier-
schützer werden ihm an einem 
geschützten Ort ein neues Zu-
hause geben, sobald er vollstän-
dig genesen ist. Die Polizei hat 
die Ermittlungen aufgenommen 
um den Hundehalter zu identi-
fi zieren.

Gran Canaria: Polizisten der 
Guardia Civil haben in Telde ei-
nen Mann festgenommen, der im 
Verdacht steht, vier Hunde der 
eigenen Familie erschlagen und 
verscharrt zu haben. Seine Frau 
hatte im Januar eine Anzeige we-
gen häuslicher Gewalt erstattet. 
Wenig später verschwanden ihre 
vier Hunde. Nachdem der Mann 
sich wiederholt gewalttätig ge-
genüber den Tieren gezeigt hat-

Tierquälerei aus Rache
te, befürchtete sie einen Rache-
akt. Die Polizisten der Sonder-
heit Seprona fanden heraus, dass 
der Verdächtige mindestens vier 
Hunde mutmaßlich getötet und 
in einem angrenzenden Grund-
stück vergraben hatte. Er muss 
sich nun wegen häuslicher Ge-
walt und wegen Gewalt gegen-
über Tieren vor Gericht verant-
worten.

Foto/GuardiaCivil

Gran Canaria: Am dritten Mai-
Sonntag wurde ein Paar von der 
kanarischen Seenotrettung ge-
rade noch rechtzeitig gerettet. 
Die beiden waren in einem Zo-
diac auf den Atlantik gefahren. 
Sie befanden sich rund 50 Meter 
von der Küste von Puerto Rico 

Fast-Schiff bruch im Zodiac

Foto/ArchivC7

Hilfl osigkeit schamlos ausgenutzt
Teneriff a: Am 15. März hat eine 
Frau im Viertel San Telmo in Los 
Cristianos gefeiert und dabei of-
fenbar etwas über die Stränge 
geschlagen. Ihr wurde schlecht 
und sie brach kurzzeitig ohn-
mächtig zusammen. Diesen Mo-
ment nutzte ein Mann aus, der 
sich als ihr Freund ausgab. Er 
führte die Frau aus dem Lokal. 
Zwei Personen, die helfen woll-
ten, überließen sie dem Mann, 
von dem sie glaubten, er sei ihr 
Partner. Dann kamen ihnen doch 
Bedenken und sie suchten das 
Paar. Sie fanden die beiden am 
Strand, wo der Verdächtige sein 
Opfer sexuell missbraucht hatte. 

Als er die beiden Augenzeugen 
sah, fl oh er. Aufgrund der Aus-
wertung von Videoaufnahmen 
aus dieser Nacht konnte die Tat 
rekonstruiert und der mutmaß-
liche Täter im Mai von National-
polizisten festgenommen wer-
den.

Foto/PolicíaNacional

entfernt, als sie Probleme beka-
men. Es trat Wasser ein, und das 
Boot drohte zu sinken. Glückli-
cherweise konnten die beiden 
noch rechtzeitig einen Notruf ab-
setzen und in Sicherheit gebracht 
werden.
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Playa Benijo wurde zum Notfall erklärt
Bürokratie bremst Absicherung

Teneriff a: Seit Anfang Juli 2024 
ist die beliebte Playa Benijo am 
Fuß des Anagagebirges wegen 
der akuten Steinschlaggefahr 
geschlossen, nachdem mehrere 
Felsbrocken abgegangen waren 
und einer sogar den einzigen 
Zugangsweg getroff en hatte. 
Der Bürgermeister von Santa 
Cruz, José Manuel Bermúdez, 
hat den Strand jetzt zu einem 
Notfall erklärt. Diese administ-
rative Einordnung erleichtert der 
Stadt die bürokratischen Prozes-
se mit der Hafenbehörde zu be-
schleunigen und erlaubt es ihr, 
schneller Sicherheitsmaßnahmen
zu ergreifen, um den Strand wie-
der sicher zugänglich zu machen. 
„Wir sprechen hier nicht direkt 
von einem Notfall, sondern von 
einer Notfallmaßnahme, um die 
Bearbeitungszeiten zu verkürzen.
Die Sicherheit der Menschen hat 
dabei oberste Priorität“, erklär-
te Bermúdez.
Der zuständige Stadtrat, Carlos 
Tarife, erklärte, dass die Küsten-

Die Playa Benijo ist ein beliebter Badespot und wird vermisst (Foto/SV)

behörde selbst empfohlen habe, 
dieses Verfahren anzuwenden, 
damit eine vorläufi ge Genehmi-
gung erteilt werden kann, wäh-
rend die reguläre Bearbeitung 

Weniger Ferienwohnungen auf 
den Kanaren

Rückläufi ge Tendenz

Kanaren: Die Zahl der Ferien-
wohnungen auf den Kanarischen 
Inseln sank im April, laut An-
gaben des kanarischen Statistik-
amtes ISTAC, auf 42.367. Das 
sind 15 Prozent weniger als im 
Vorjahr und so wenig wie schon 
seit zwei Jahren nicht mehr. 
Teneriff a ist die Insel mit den 
meisten Ferienappartements und 
beherbergt rund 40 Prozent aller 

Nach einem Boom nimmt die Zahl 
der Ferienwohnungen wieder ab 

(Foto/FincaMariposa)

verfügbaren VVs. Derzeit sind nur 
17.201 private Ferieneinheiten 
gemeldet, während es im letzten 
Jahr noch 20.396 waren. Auf Gran 
Canaria, wo es nur fast halb so 
viele Privatvermietungen gibt, 
sank die Zahl auf 9.452 Wohnun-
gen, die privat vermietet wer-
den. Danach folgen Lanzarote 
(6.908), Fuerteventura (5.795), 
La Palma (1.802), La Gomera 

(805) und El Hierro (400).
Parallel zum Rückgang des An-
gebots sanken auch die Einnah-
men aus Ferienwohnungen. Im 
April wurden rund 74 Millionen 
Euro umgesetzt, etwa 23,5 Pro-
zent weniger als im Vorjahr.
Die durchschnittliche Auslastung 
lag dennoch bei hohen 88 Pro-
zent und die Gäste blieben im 
Schnitt 5,3 Tage.

weiterläuft.
Nach Schließung der Playa wur-
den technische Untersuchungen 
durchgeführt, die ein umfassen-
des Projekt zur Stabilisierung des 

Hanges empfahlen. Zudem in-
stallierte die Stadt Zäune, Tore 
und Warnschilder. Dennoch kam 
es immer wieder zu unerlaubten 
Betretungen und Beschädigun-
gen der Absperrungen. Seit Juli 
2024 wurden mehr als 50 si-
cherheitsrelevante Vorfälle regis-
triert, was die Dringlichkeit zu 
handeln unterstreicht.
Im Dezember 2024 wurde das 
endgültige Sicherungsprojekt fer-
tiggestellt. Die Stadt beantragte 
außerdem die notwendige Ge-
nehmigung zur Nutzung des Küs-
tenbereichs und erhielt fi nanziel-
le Unterstützung der Kanarischen 
Regierung. Das Projekt hat ein 
Gesamtbudget von 2,1 Millionen 
Euro. Die Umsetzung verzögerte 
sich jedoch immer wieder we-
gen administrativer Verzögerun-
gen bei der Küstenbehörde. Die 
Erklärung der Notfallmaßnahmen
soll die Sache nun beschleuni-
gen.
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„El Pingüino“ im Urlaub verunglückt
Trauer in der Surf-Gemeinde

Lanzarote: Die kanarische Sur-
fer-Fangemeinde und insbeson-
dere die Surfer-Familie auf Lan-
zarote trauert um den 53-jähri-
gen Surfer Jorge Acosta, der in 
der zweiten Maihälfte auf den 
Malediven tödlich verunglückt ist.
„El Pingüino“, wie man ihn auf 
Lanzarote nannte, lebte in Cale-
ta Caballo in der Gemeinde Te-
guise und verbrachte seine Fe-
rien auf den Malediven. Er nahm 
an einer Boots-Safari im Indi-
schen Ozean teil, bei der es um 
die besten Wellen und schöns-
ten Riff e ging. Jorge war zusam-
men mit einem Freund unter-
wegs und vor der Insel Vaadho, 
die für hervorragende Surfer-
wellen bekannt ist, geschah das 
Unglück. 
Franito Sáenz, der Freund, der 
ihn begleitete, vermutet, dass 
Jorge in der Welle gestürzt und 
mit seinem eigenen Board kolli-
diert ist. Bei einem unglücklichen
Stoß kann der Surfer das Be-
wusstsein verlieren und ertrinkt. 
Hinzu kommt, dass Rettungs-
einsätze und Wiederbelebungs-
maßnahmen in der Brandung 

Asiatische Riesenhornisse auf den Kanaren
Invasionsgefahr

Gran Canaria: In Las Palmas 
wurde zum ersten Mal ein Nest 
mit 93 erwachsenen Exempla-
ren der asiatischen Riesenhor-
nisse (Vespa velutina) entdeckt 
und von der Feuerwehr ent-
fernt. Experten bestätigten an-
schließend, dass es sich um eine 
invasive Art handelt, die bereits 
seit Jahren große Schäden in 
Nordspanien verursacht.
Die Behörden reagierten sofort 
mit einem Notfallplan. In Parks 
und im Hafen von Las Palmas 
wurden Fallen aufgestellt, um 
weitere Nester zu fi nden und die 
Ausbreitung zu verhindern. Da 
der Fund im Frühjahr gemacht 
wurde, hoff en Fachleute, dass 
sich die Art noch nicht so stark 
vermehren konnte. Dennoch be-
steht Unsicherheit darüber, wie 

Wer ein solches Exemplar entdeckt, sollte Abstand halten 
und den Notruf alarmieren (Foto/ArchivDA)

sehr schwierig sind. So weit die 
Vermutung des Freundes, die 
Behörden vor Ort haben Unter-
suchungen zum Unfallhergang 
eingeleitet.
Jorge war ein erfahrener Surfer, 
der häufi g an der Küste von Ca-

sich das subtropische Klima der 
Kanaren auf die Hornissen aus-
wirken wird.

Die asiatische Hornisse ist deut-
lich größer als Europäische und 
kann bis zu drei Zentimeter lang 

werden. Ihr Stich ist schmerz-
hafter, weil sie mehr Gift injizie-
ren kann, obwohl das Gift selbst 
nicht gefährlicher ist als das an-
derer Hornissen. Besonders ge-
fährdet sind Menschen mit All-
ergien.
Außerdem bedroht die invasive 
Art die Imkerei, da sie Honigbie-
nen jagt und tötet. In der Regel 
reagiert sie nur aggressiv, wenn 
sie sich bedroht fühlt. Deshalb 
warnen die Behörden die Bevöl-
kerung davor, Nester selbst zu 
entfernen, da normale Schutz-
kleidung nicht ausreichend ist. 
Verdächtige Beobachtungen sol-
len fotografi ert und sofort der 
Notrufzentrale 112 oder telefo-
nisch der Plattform RedEXOS ge-
meldet werden, über die Telefon-
nummer 646 601 457.

leta Caballo oder in La Santa bei 
Tinajo anzutreff en war. 
Die Organisatoren des Wettbe-
werbs Quemao Class, der jedes 
Jahr an der Küste von Tinajo aus-
getragen wird, bedauerten den 
Todesfall zutiefst. Auch dort war 

Jorge gut bekannt. „Wir verlie-
ren einen großen Freund unserer 
Surfgemeinde, einen Klassiker 
unter den Wellenreitern. Ruhe in 
Frieden und surfe hoch hinaus“, 
wünschten sie ihm zum Abschied.
Dieses tragische Unglück auf den 
Malediven ist nicht das Einzige 
innerhalb von nur einem Monat, 
das derzeit in die Schlagzeilen 
gerät. Fast gleichzeitig sind vor 
dem Atoll Vaavu fünf italienische 
Taucherinnen und ein Rettungs-
taucher des Militärs bei einer Ex-
kursion in eine Höhle in 60 Me-
tern Tiefe ums Leben gekom-
men. Darunter auch die bekann-
te Meeresbiologin und Profes-
sorin an der Universität Genua, 
Monica Montefalcone. Nur weni-
ge Wochen zuvor ist ein spani-
scher Gynäkologe während sei-
ner Flitterwochen vor dem Atoll 
Gaafu Alif von einem Tigerhai 
angegriff en worden. Der 30-Jäh-
rige hat überlebt, aber ihm muss-
te ein Bein amputiert werden. 
Dieser Unfall geschah ganz in der 
Nähe, wo El Pingüino verunglückt 
ist.

Seite 22

Radioeuropa täglich frisch auf FM, DAB und - wie das Insel-Magazin® - online auf radioeuropa.fm

K a n a r i s c h e  I n s e l nK a n a r i s c h e  I n s e l nK a n a r i s c h e  I n s e l nK a n a r i s c h e  I n s e l n Juni 2026 | Insel-Magazin® 70

„El Pingüino“ im Urlaub verunglückt
Trauer in der Surf-GemeindeTrauer in der Surf-Gemeinde

Lanzarote: Die kanarische Sur-
fer-Fangemeinde und insbeson-
dere die Surfer-Familie auf Lan-
zarote trauert um den 53-jähri-
gen Surfer Jorge Acosta, der in 
der zweiten Maihälfte auf den 
Malediven tödlich verunglückt ist.
„El Pingüino“, wie man ihn auf 
Lanzarote nannte, lebte in Cale-
ta Caballo in der Gemeinde Te-
guise und verbrachte seine Fe-
rien auf den Malediven. Er nahm 
an einer Boots-Safari im Indi-
schen Ozean teil, bei der es um 
die besten Wellen und schöns-
ten Riff e ging. Jorge war zusam-
men mit einem Freund unter-
wegs und vor der Insel Vaadho, 
die für hervorragende Surfer-
wellen bekannt ist, geschah das 
Unglück. 
Franito Sáenz, der Freund, der 
ihn begleitete, vermutet, dass 
Jorge in der Welle gestürzt und 
mit seinem eigenen Board kolli-
diert ist. Bei einem unglücklichen
Stoß kann der Surfer das Be-
wusstsein verlieren und ertrinkt. 
Hinzu kommt, dass Rettungs-
einsätze und Wiederbelebungs-
maßnahmen in der Brandung 

Asiatische Riesenhornisse auf den Kanaren
InvasionsgefahrInvasionsgefahr

Gran Canaria: In Las Palmas 
wurde zum ersten Mal ein Nest 
mit 93 erwachsenen Exempla-
ren der asiatischen Riesenhor-
nisse (Vespa velutina) entdeckt 
und von der Feuerwehr ent-
fernt. Experten bestätigten an-
schließend, dass es sich um eine 
invasive Art handelt, die bereits 
seit Jahren große Schäden in 
Nordspanien verursacht.
Die Behörden reagierten sofort 
mit einem Notfallplan. In Parks 
und im Hafen von Las Palmas 
wurden Fallen aufgestellt, um 
weitere Nester zu fi nden und die 
Ausbreitung zu verhindern. Da 
der Fund im Frühjahr gemacht 
wurde, hoff en Fachleute, dass 
sich die Art noch nicht so stark 
vermehren konnte. Dennoch be-
steht Unsicherheit darüber, wie steht Unsicherheit darüber, wie steht

Wer ein solches Exemplar entdeckt, sollte Abstand halten 
und den Notruf alarmieren (Foto/ArchivDA)

sehr schwierig sind. So weit die 
Vermutung des Freundes, die 
Behörden vor Ort haben Unter-
suchungen zum Unfallhergang 
eingeleitet.
Jorge war ein erfahrener Surfer, 
der häufi g an der Küste von Ca-

sich das subtropische Klima der 
Kanaren auf die Hornissen aus-
wirken wird.

Die asiatische Hornisse ist deut-
lich größer als Europäische und 
kann bis zu drei Zentimeter lang 

werden. Ihr Stich ist schmerz-
hafter, weil sie mehr Gift injizie-
ren kann, obwohl das Gift selbst 
nicht gefährlicher ist als das an-
derer Hornissen. Besonders ge-
fährdet sind Menschen mit All-
ergien.
Außerdem bedroht die invasive 
Art die Imkerei, da sie Honigbie-
nen jagt und tötet. In der Regel 
reagiert sie nur aggressiv, wenn 
sie sich bedroht fühlt. Deshalb 
warnen die Behörden die Bevöl-
kerung davor, Nester selbst zu 
entfernen, da normale Schutz-
kleidung nicht ausreichend ist. 
Verdächtige Beobachtungen sol-
len fotografi ert und sofort der 
Notrufzentrale 112 oder telefo-
nisch der Plattform RedEXOS ge-
meldet werden, über die Telefon-
nummer 646 601 457.

leta Caballo oder in La Santa bei 
Tinajo anzutreff en war. 
Die Organisatoren des Wettbe-
werbs Quemao Class, der jedes 
Jahr an der Küste von Tinajo aus-
getragen wird, bedauerten den 
Todesfall zutiefst. Auch dort war 

Jorge gut bekannt. „Wir verlie-
ren einen großen Freund unserer 
Surfgemeinde, einen Klassiker 
unter den Wellenreitern. Ruhe in 
Frieden und surfe hoch hinaus“, 
wünschten sie ihm zum Abschied.
Dieses tragische Unglück auf den 
Malediven ist nicht das Einzige 
innerhalb von nur einem Monat, 
das derzeit in die Schlagzeilen 
gerät. Fast gleichzeitig sind vor 
dem Atoll Vaavu fünf italienische 
Taucherinnen und ein Rettungs-
taucher des Militärs bei einer Ex-
kursion in eine Höhle in 60 Me-
tern Tiefe ums Leben gekom-
men. Darunter auch die bekann-
te Meeresbiologin und Profes-
sorin an der Universität Genua, 
Monica Montefalcone. Nur weni-
ge Wochen zuvor ist ein spani-
scher Gynäkologe während sei-
ner Flitterwochen vor dem Atoll 
Gaafu Alif von einem Tigerhai 
angegriff en worden. Der 30-Jäh-
rige hat überlebt, aber ihm muss-
te ein Bein amputiert werden. 
Dieser Unfall geschah ganz in der 
Nähe, wo El Pingüino verunglückt 
ist.



Seite 23

radioeuropa.fm • Serviceline +34 645 467 619 • radioeuropa@radioeuropa.fm •     radioeuropateneriff a

K a n a r i s c h e  I n s e l nJuni 2026 | Insel-Magazin® 70

Mehr Sicherheit und weniger Staus
Moderne Fußgängerbrücke in Betrieb

Teneriff a: Nach fünf Jahren Bau-
zeit wurde am 18. Mai die mo-
derne Fußgängerbrücke an der 
Kreuzung Padre Anchieta in La 
Laguna feierlich eingeweiht. „Mit 
dieser Infrastruktur beginnt ein 
historischer Wendepunkt der 
Mobilität in La Laguna. Die Fuß-
gängerbrücke Padre Anchieta 
verbessert nicht nur den Ver-
kehrsfl uss, sondern erhöht auch 
die Verkehrssicherheit. Sie steht 
als Symbol für unser Engage-
ment, die Insel moderner, bar-
rierefreier und nachhaltiger zu 
machen“, erklärte die Inselpräsi-
dentin Rosa Dávila bei der Ein-
weihung.
Die Kreuzung Padre Anchieta 
wird täglich von rund 50.000 
Fahrzeugen und 20.000 Fußgän-
gern genutzt. Durch die neue 
Brücke, und damit der Trennung 
von Fuß- und Autoverkehr, soll 
sich der Verkehrsfl uss um 20 
Prozent beschleunigen und ge-

Die Fußgänger gehen sicher über den Autos über die Kreuzung (Foto/ArchivDA)

Ökologischer FlaschenkreislaufMehr Urlauber als Brasilien
Kanaren: Im letzten Jahr hat 
der Tourismus in Brasilien einen 
neuen Rekord aufgestellt und 9,3
Millionen ausländische Urlauber 
empfangen. 
Laut dem kanarischen Statistik-
amt ISTAC haben im letzten Jahr 

Kurz-Info

fährliche, ebenerdige Zebrastrei-
fen entfallen. Das Projekt koste-
te 13,1 Millionen Euro und gilt 
als technisch sehr anspruchsvoll. 
Die Konstruktion ist ein 100 Me-
ter großer, ringförmiger Stahl-
bau mit 314 Metern Gesamtlän-
ge. Die vorgefertigten Einzelmo-

Kanaren: Der ökologische Über-
gang in der Gastronomie ist im 
vollen Gange und das zahlen am 
Ende alle. Denn ab diesem Jahr 
müssen Restaurants und Bars 
Getränke ausschenken, die in 
wiederverwertbaren Flaschen ge-
handelt werden. Das betriff t 80 
Prozent der Biere, 60 Prozent 
der Softgetränke, 30 Prozent des 
Wassers und 20 Prozent der übri-
gen Getränke. 
Das bedeutet, die Gastronomen 
können die Flaschen nicht ein-
fach im grünen Container entsor-
gen, sondern müssen ein Recy-
clingsystem haben. Es braucht 
Platz für Getränkekisten, die zu-
rückgegeben werden müssen. 

dule wogen über 1.250 Tonnen. 
Sie vom Hafen zum Standort zu 
bringen, war eine komplexe He-
rausforderung.
„Ich möchte mich bei der Insel-
regierung für das Vertrauen in 
unser Unternehmen bedanken. 
Es zeigt, dass wenn öff entliche 

Institutionen und private Unter-
nehmen gut zusammenarbeiten, 
dann können sie gemeinsam vie-
les erreichen. Wir feiern heute 
ein kollektives Engagement, mit 
dem wir unseren Einsatz für Ca-
narias unterstreichen“, erklärte 
der Direktor des Unternehmens 
OHA, Faustino Ormazábal de la 
Merced, das dieses Bauprojekt 
ausgeführt hat.
Der stellvertretende Bürgermeis-
ter von La Laguna, Badel Albelo, 
bedankte sich für die parteiüber-
greifende Fertigstellung dieses 
Projekts, verwies aber auch auf 
andere noch ausstehende Wün-
sche, wie die Unterführung der 
Nordautobahn TF-5 an der Stadt 
vorbei.
Die neue Brücke an der Stadt-
zufahrt ist ein neues Wahrzei-
chen für La Laguna. Sie besticht 
nicht nur durch ihre Funktionali-
tät, sondern vor allem auch durch
ihr modernes Design.

Kisten brauchen Platz 
(Foto/wikipedia)Der Tourismus boomt (Foto/ArchivDA)

Diesen Mehraufwand an Raum 
müssen auch die Kunden mit be-
zahlen.

15,7 Millionen ausländische Ur-
lauber die Kanarischen Inseln be-
sucht. Das sind rund sechs Millio-
nen mehr als Brasilien im ganzen 
Land. Diese Zahlen verdeutlichen 
gut, wie groß der Druck auf das 
Inselterritorium tatsächlich ist.
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Prozent beschleunigen und ge-

Die Fußgänger gehen sicher über den Autos über die Kreuzung (Foto/ArchivDA)

Ökologischer FlaschenkreislaufMehr Urlauber als Brasilien
Kanaren: Im letzten Jahr hat 
der Tourismus in Brasilien einen 
neuen Rekord aufgestellt und 9,3
Millionen ausländische Urlauber 
empfangen. 
Laut dem kanarischen Statistik-
amt ISTAC haben im letzten Jahr 

Kurz-InfoKurz-Info

fährliche, ebenerdige Zebrastrei-
fen entfallen. Das Projekt koste-
te 13,1 Millionen Euro und gilt 
als technisch sehr anspruchsvoll. 
Die Konstruktion ist ein 100 Me-
ter großer, ringförmiger Stahl-
bau mit 314 Metern Gesamtlän-
ge. Die vorgefertigten Einzelmo-

Kanaren: Der ökologische Über-
gang in der Gastronomie ist im 
vollen Gange und das zahlen am 
Ende alle. Denn ab diesem Jahr 
müssen Restaurants und Bars 
Getränke ausschenken, die in 
wiederverwertbaren Flaschen ge-
handelt werden. Das betriff t 80 
Prozent der Biere, 60 Prozent 
der Softgetränke, 30 Prozent des 
Wassers und 20 Prozent der übri-
gen Getränke. 
Das bedeutet, die Gastronomen 
können die Flaschen nicht ein-
fach im grünen Container entsor-
gen, sondern müssen ein Recy-
clingsystem haben. Es braucht 
Platz für Getränkekisten, die zu-
rückgegeben werden müssen. 

dule wogen über 1.250 Tonnen. 
Sie vom Hafen zum Standort zu 
bringen, war eine komplexe He-
rausforderung.
„Ich möchte mich bei der Insel-
regierung für das Vertrauen in 
unser Unternehmen bedanken. 
Es zeigt, dass wenn öff entliche 

Institutionen und private Unter-
nehmen gut zusammenarbeiten, 
dann können sie gemeinsam vie-
les erreichen. Wir feiern heute 
ein kollektives Engagement, mit 
dem wir unseren Einsatz für Ca-
narias unterstreichen“, erklärte 
der Direktor des Unternehmens 
OHA, Faustino Ormazábal de la 
Merced, das dieses Bauprojekt 
ausgeführt hat.
Der stellvertretende Bürgermeis-
ter von La Laguna, Badel Albelo, 
bedankte sich für die parteiüber-
greifende Fertigstellung dieses 
Projekts, verwies aber auch auf 
andere noch ausstehende Wün-
sche, wie die Unterführung der 
Nordautobahn TF-5 an der Stadt 
vorbei.
Die neue Brücke an der Stadt-
zufahrt ist ein neues Wahrzei-
chen für La Laguna. Sie besticht 
nicht nur durch ihre Funktionali-
tät, sondern vor allem auch durch
ihr modernes Design.

Kisten brauchen Platz 
(Foto/wikipedia)Der Tourismus boomt (Foto/ArchivDA)

Diesen Mehraufwand an Raum 
müssen auch die Kunden mit be-
zahlen.

15,7 Millionen ausländische Ur-
lauber die Kanarischen Inseln be-
sucht. Das sind rund sechs Millio-
nen mehr als Brasilien im ganzen 
Land. Diese Zahlen verdeutlichen 
gut, wie groß der Druck auf das 
Inselterritorium tatsächlich ist.
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Kanaren: Laut einem Bericht 
der nationalen Sicherheit hat 
sich der Seeverkehr russischer 
Frachter und Tanker verfünff acht, 
was mit einem großen Risiko 
für Unfälle, Verschmutzung oder 
der Zerstörung von Unterwasser-
kabeln einhergeht. Theoretisch 
könnten die Schiff e auch für 
Drohnenangriff e oder Sabotage-
akte genutzt werden. Mittlerwei-
le werden wöchentlich rund 50 
dieser Schiff e in der Nähe der Ka-
narischen Inseln gesichtet. Die-
se Tanker umgehen internatio-
nale Sanktionen und transpor-
tieren hauptsächlich russisches, 
aber auch venezolanisches und 
iranisches Öl weiter nach Asien. 
Dabei wechseln kleinere Schiff e 
ihre Ladung auf größere Tanker.
Auf hoher See ist es für die Spa-

Russlands Schattenfl otte ist in kanarischen Gewässern verstärkt aktiv 
(Foto/ArchivDA)

Kein Ausbau des Hafens von Los Cristianos
Klare Absage an die Hafenbehörde

Teneriff a: „Wir lehnen den Aus-
bau des Hafens von Los Cristia-
nos sowohl im Meer wie an Land 
rigoros ab“. Mit diesen Worten 
erteilte die Bürgermeisterin Fá-
tima Lemes den Plänen der Ha-
fenbehörde eine klare Absage. 
Diese hatte im April bekannt ge-
geben, dass der Anleger um 1,1 
Kilometer verlängert werden soll, 
damit dort Ausfl ugsschiff e und 
die kanarische Seenotrettung 
anlegen können. 
Die Bürgermeisterin stellt sich 
voll hinter die Anwohner, die sich 
über eine Bürgerinitiative gegen 
den Hafenausbau organisiert ha-
ben und als Rotkappen bekannt 
sind. Als Gegenargument führte 
sie an, dass die Mobilität inner-

Rathaus und Bürger stellen sich ge-
meinsam gegen das Hafenprojekt 

(Foto/Rotkappen)

halb des Ortes ohnehin schon 
stark belastet sei und es zu ei-
ner zusätzlichen Verkehrsdichte 
käme. Außerdem würde es vi-
suell zum Nachteil geraten und 
man fürchte auch um die Was-
serqualität an den Stränden und 
in der Folge um die Blaue Flagge.
„Los Cristianos kann nicht noch 
mehr Druck, noch mehr Verkehr 
und noch mehr Aktivitäten rund 
um den Hafen ertragen“, erklär-
te sie.
Bei einem persönlichen Gespräch 
mit dem Präsidenten der Hafen-
behörde, Pedro Suárez, habe er 
die Pläne für den Ausbau damit 
begründet, dass es Platz für die 
Seenotrettung und zum Trans-
port von Urlaubern brauche. „Wir 

Russische Schattenflotte ist ein Risikofaktor
Sicherheitsbehörden sind alarmiert

handeln nicht in schlechter Ab-
sicht, sondern zum Wohl von Los 
Cristianos und seinen Bewoh-
nern. Die Nachteile, die der Aus-
bau für uns bringen würde, lie-
gen auf der Hand“, betonte die 
Bürgermeisterin. Sie kritisierte 
zudem, dass weder die Vertre-
ter der Gemeinde noch der Bür-
gerinitiative in die Pläne einbe-
zogen wurden.
Im Hafen von Los Cristianos wur-
den im letzten Jahr 2,5 Millio-
nen Passagiere abgefertigt und 
das sind nach Ansicht der Be-
wohner einfach genug. Deshalb 
sind sie auch bereit, auf die Stra-
ße zu gehen und zu protestieren.

nier nicht möglich gegen diese 
Flotte vorzugehen.
Daher sollen die maritime Über-
wachung, Hafenkontrollen und 
geheimdienstliche Beobachtung 
verstärkt werden. Besonders sen-
sible Bereiche wie Häfen, Anker-
zonen und Unterwasser-Gaslei-
tungen werden intensiver kon-
trolliert.
Zum Einsatz kommen unter an-
derem das Überwachungssystem 
SIVE der Guardia Civil, Küsten-
sensoren, Patrouillenboote so-
wie die Zusammenarbeit mit der 
spanischen Marine und der Eu-
ropäischen Agentur für die Si-
cherheit des Seeverkehrs (EM-
SA). Die spanischen Behörden 
beobachten die Situation auf-
merksam.
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tima Lemes den Plänen der Ha-
fenbehörde eine klare Absage. 
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geben, dass der Anleger um 1,1 
Kilometer verlängert werden soll, 
damit dort Ausfl ugsschiff e und 
die kanarische Seenotrettung 
anlegen können. 
Die Bürgermeisterin stellt sich 
voll hinter die Anwohner, die sich 
über eine Bürgerinitiative gegen 
den Hafenausbau organisiert ha-
ben und als Rotkappen bekannt 
sind. Als Gegenargument führte 
sie an, dass die Mobilität inner-
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meinsam gegen das Hafenprojekt 
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halb des Ortes ohnehin schon 
stark belastet sei und es zu ei-
ner zusätzlichen Verkehrsdichte 
käme. Außerdem würde es vi-
suell zum Nachteil geraten und 
man fürchte auch um die Was-
serqualität an den Stränden und 
in der Folge um die Blaue Flagge.
„Los Cristianos kann nicht noch 
mehr Druck, noch mehr Verkehr 
und noch mehr Aktivitäten rund 
um den Hafen ertragen“, erklär-
te sie.
Bei einem persönlichen Gespräch 
mit dem Präsidenten der Hafen-
behörde, Pedro Suárez, habe er 
die Pläne für den Ausbau damit 
begründet, dass es Platz für die 
Seenotrettung und zum Trans-
port von Urlaubern brauche. „Wir 

Russische Schattenflotte ist ein Risikofaktor
Sicherheitsbehörden sind alarmiert

handeln nicht in schlechter Ab-
sicht, sondern zum Wohl von Los 
Cristianos und seinen Bewoh-
nern. Die Nachteile, die der Aus-
bau für uns bringen würde, lie-
gen auf der Hand“, betonte die 
Bürgermeisterin. Sie kritisierte 
zudem, dass weder die Vertre-
ter der Gemeinde noch der Bür-
gerinitiative in die Pläne einbe-
zogen wurden.
Im Hafen von Los Cristianos wur-
den im letzten Jahr 2,5 Millio-
nen Passagiere abgefertigt und 
das sind nach Ansicht der Be-
wohner einfach genug. Deshalb 
sind sie auch bereit, auf die Stra-
ße zu gehen und zu protestieren.

nier nicht möglich gegen diese 
Flotte vorzugehen.
Daher sollen die maritime Über-
wachung, Hafenkontrollen und 
geheimdienstliche Beobachtung 
verstärkt werden. Besonders sen-
sible Bereiche wie Häfen, Anker-
zonen und Unterwasser-Gaslei-
tungen werden intensiver kon-
trolliert.
Zum Einsatz kommen unter an-
derem das Überwachungssystem 
SIVE der Guardia Civil, Küsten-
sensoren, Patrouillenboote so-
wie die Zusammenarbeit mit der 
spanischen Marine und der Eu-
ropäischen Agentur für die Si-
cherheit des Seeverkehrs (EM-
SA). Die spanischen Behörden 
beobachten die Situation auf-
merksam.
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Höhle wird als Ziegenstall missbraucht
Archäologische Fundstätte in Gefahr

Teneriff a: Die Umweltorganisa-
tion Asociación Ecologista del 
Norte de Tenerife José de Viera y 
Clavijo hat beim Denkmalschutz-
amt der Inselregierung eine of-
fi zielle Beschwerde wegen des 
schlechten Zustands und des 
Missbrauchs der Höhle Cueva de 
Bencomo eingereicht. Die Höhle, 
die seit 1986 als Kulturgut ge-
schützt ist, wurde zum wiederhol-
ten Mal als Ziegenstall genutzt, 
nachdem die Sicherheitstür ge-
waltsam aufgebrochen wurde.
Die Cueva de Bencomo liegt an 
der Steilwand Tamaide zwischen 
La Orotava und Santa Úrsula. Sie 
gilt als einer der wichtigsten 
Überreste der Guanchenzeit, weil 
sie einst von Mencey (Guanchen-
könig) Bencomo bewohnt wurde. 
Archäologische Untersuchungen 
aus den Jahren 2017 und 2018 
bestätigten dort bedeutende Fun-
de wie Obsidianwerkzeuge und 

Die Umweltaktivisten warnen vor der Zerstörung wertvoller Relikte 
(Foto/AsociaciónJoseDeVieiraYClavijo)

Sommerschlussverkauf steht bevorSanta Rita I wird abgerissen
Teneriff a: Ende April haben der 
Bürgermeister von Puerto de la 
Cruz, Leopoldo Afonso, und der 
Bischof von Teneriff a, Eloy San-
tiago, ein wichtiges Abkommen 
unterschrieben, das den Stadt-
teil Punta Brava entscheidend 
verändern wird. Es ist ein histo-
rischer Schulterschluss, der Teil 
der Transformation der Stadt in 
ein modernes Ambiente ist. Denn 
das seit einem Brand im Okto-
ber 2008 leer stehende Gebäu-
de der ehemaligen Seniorenre-
sidenz Santa Rita I wurde der 
Stadt zum Abriss übergeben. 
An dieser Stelle soll nun ein un-
terirdisches Parkhaus mit einer 
Kapazität für rund 300 Fahrzeu-
ge entstehen. Davon werden 40 

Kurz & gut

originale Spuren von Verschlüs-
sen, die nun gefährdet sind.
Die Umweltorganisation warnt, 
dass die Ziegen schwere und 

Kanaren: Auch auf den Kana-
ren sind Schlussverkaufswochen
zum Saisonende eine beliebte 
Zeit, um auf Schnäppchenjagd 
zu gehen. Händler räumen im 
großen Stil ihre Lager und schaf-
fen Platz für Neues. 
Ein guter Moment für größere 

möglicherweise irreversible Schä-
den verursachen: Das Vieh zer-
stört durch sein Gewicht wichti-
ge archäologische Schichten. Kot 

und Urin greifen mit ihren Säu-
ren organische Überreste und 
die Höhlenwände an.
Das gewaltsame Aufbrechen der 
Schutzvorrichtung könnte zudem 
eine Straftat gegen das histori-
sche Erbe darstellen.
Die Organisation fordert deshalb 
die Identifi zierung der Tierhalter 
sowie Sanktionen gegen die Ver-
antwortlichen. Nach dem kana-
rischen Kulturerbe-Gesetz von 
2019 könnten Schäden an ge-
schützten Kulturgütern mit Geld-
strafen von bis zu 1,5 Millionen 
Euro geahndet werden.
Besonders kritisch sei, dass dies 
nicht zum ersten Mal geschehe. 
Bereits früher mussten bei einer 
Untersuchung große Mengen Zie-
genkot aus der Höhle entfernt 
werden. Die Organisation be-
zeichnet die illegale Nutzung als 
einen wiederholten Angriff  auf 
das kulturelle Erbe der Kanaren.

Neuwaren werden zum Teil spürbar 
reduziert (Foto/ArchivDA)

Diese Unterschrift wird Punta Brava 
verändern (Foto/AyPdlC)

Parkplätze für die Anwohner re-
serviert und damit ein akutes 
Parkplatzproblem gelöst, das die
Autofahrer dieses Stadtteils seit 
langem beklagen. Die Oberfl ä-
che wird begrünt und dadurch 
die Lebensqualität der Menschen 
erhöht. 

Anschaff ungen, zum Beispiel bei 
Elektrogeräten oder Möbelstü-
cken, aber auch perfekt, um das 
neue Lieblingsteil zu günstigen 
Preisen zu ergattern.
Los geht der Sommerschlussver-
kauf in den Geschäften in Spa-
nien und auf den Kanarischen 
Inseln am Freitag, den 26. Juni. 
Die Online-Apps großer Konzer-
ne geben ihre Angebote schon 
einen Tag früher digital bekannt. 
Die Rabattschlacht in den Ge-
schäften läuft über den ganzen 
Sommer bis Ende August. 
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Historischer Papstbesuch auf den Kanaren
Die Vorfreude ist groß

Die Kanarier freuen sich auf den Besuch des Heiligen Vaters (Foto/ArchivDA)

Cordón Trenzado aus dem Orotava-Tal
Anerkennung als Kulturerbe

Teneriff a: Die kanarische Re-
gierung hat im Mai die traditio-
nelle Weinanbaumethode Cor-
dón Trenzado aus dem Orotava-
Tal als Kulturgut (Bien de Interés 
Cultural, BIC) anerkannt. Damit 
wird eine weltweit einzigartige 
landwirtschaftliche Technik offi  -
ziell geschützt und gewürdigt.
„Diese Anerkennung ist nicht nur
eine historische Anerkennung ei-
ner weltweit einzigartigen An-
baumethode, sondern auch  eng 
mit der Identität der Menschen 
im Orotava-Tal und auf Teneriff a 
verbunden“, betonte die Insel-
präsidentin Rosa Dávila. 
Über Generationen hat die be-
sondere Technik die Landschaft 
geprägt. Die Technik des Cordón Eine für das Orotava-Tal charakteristische Anbaumethode (Foto/CabTF)

Kanaren: Diesen Monat wird 
zum ersten Mal ein Papst die 
Kanarischen Inseln besuchen. 
Papst Leo XIV. wird am 11. Juni 
zunächst von Barcelona nach 
Gran Canaria fl iegen, wo er vo-
raussichtlich um 10.50 Uhr auf 
dem Militärfl ughafen Gando lan-
den wird. Um 11.40 Uhr ist ein 
Treff en mit Hilfsorganisationen 
im Hafen von Arguineguín ge-
plant, um 13.30 Uhr triff t er sich 
in der Kathedrale Santa Ana in 
Las Palmas mit Bischöfen, Pries-
tern und religiösen Vertretern 
und um 18.30 Uhr fi ndet die 
Heilige Messe im Fußballstadion 
von Gran Canaria statt.
Am Freitag, 12. Juni, wird er um 
kurz nach 9 Uhr auf dem Nord-
fl ughafen von Teneriff a landen. 

Nur 20 Minuten später wird Papst
Leo XIV. in der Flüchtlingsunter-
kunft Las Raíces erwartet und 
etwa eine Stunde später triff t er 
sich auf der Plaza del Cristo in 
La Laguna mit Integrationshel-
fern.
Die Heilige Messe wird um 12.15 
Uhr im Hafen von Santa Cruz ge-
feiert. Dazu werden rund 50.000 
Gläubige erwartet. Es sind 400 
Stellen geplant, an denen das 
Abendmahl verteilt wird. Gegen 
15 Uhr wird der Papst zurück 
nach Rom fl iegen.
Auf beiden Inseln wird an diesen 
Tagen mit einem großen Zustrom
von Gläubigen in die Hauptstäd-
te gerechnet. Wer nicht unbe-
dingt dorthin fahren muss, soll-
te es vermeiden.

Trenzado besteht darin, die Re-
ben zu langen, miteinander ver-
fl ochtenen Trieben zu formen. 
Diese werden mit Pfl anzen- oder 
Kunstfasern zusammengebun-
den und auf Holz- oder Eisen-
stützen etwa 60 bis 80 Zenti-
meter über dem Boden gehalten. 
Besonders wichtig ist dabei das 
kunstvolle Binden der Reben nach 
dem Rückschnitt, wodurch die 
charakteristische Form entsteht, 
die an Zöpfe erinnert.
Heute gilt der Cordón Trenzado 
als wichtiges Symbol der Wein-
bautradition im Valle de La Orot-
ava und trägt wesentlich zum 
kulturellen Erscheinungsbild Te-
neriff as bei.
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Historischer Papstbesuch auf den Kanaren
Die Vorfreude ist großDie Vorfreude ist groß

Die Kanarier freuen sich auf den Besuch des Heiligen Vaters (Foto/ArchivDA)

Cordón Trenzado aus dem Orotava-Tal
Anerkennung als Kulturerbe

Teneriff a: Die kanarische Re-
gierung hat im Mai die traditio-
nelle Weinanbaumethode Cor-
dón Trenzado aus dem Orotava-
Tal als Kulturgut (Bien de Interés 
Cultural, BIC) anerkannt. Damit 
wird eine weltweit einzigartige 
landwirtschaftliche Technik offi  -
ziell geschützt und gewürdigt.
„Diese Anerkennung ist nicht nur
eine historische Anerkennung ei-
ner weltweit einzigartigen An-
baumethode, sondern auch  eng 
mit der Identität der Menschen 
im Orotava-Tal und auf Teneriff a 
verbunden“, betonte die Insel-
präsidentin Rosa Dávila. 
Über Generationen hat die be-
sondere Technik die Landschaft 
geprägt. Die Technik des Cordón Eine für das Orotava-Tal charakteristische Anbaumethode (Foto/CabTF)

Kanaren: Diesen Monat wird 
zum ersten Mal ein Papst die 
Kanarischen Inseln besuchen. 
Papst Leo XIV. wird am 11. Juni 
zunächst von Barcelona nach 
Gran Canaria fl iegen, wo er vo-
raussichtlich um 10.50 Uhr auf 
dem Militärfl ughafen Gando lan-
den wird. Um 11.40 Uhr ist ein 
Treff en mit Hilfsorganisationen 
im Hafen von Arguineguín ge-
plant, um 13.30 Uhr triff t er sich 
in der Kathedrale Santa Ana in 
Las Palmas mit Bischöfen, Pries-
tern und religiösen Vertretern 
und um 18.30 Uhr fi ndet die 
Heilige Messe im Fußballstadion 
von Gran Canaria statt.
Am Freitag, 12. Juni, wird er um 
kurz nach 9 Uhr auf dem Nord-
fl ughafen von Teneriff a landen. 

Nur 20 Minuten später wird Papst
Leo XIV. in der Flüchtlingsunter-
kunft Las Raíces erwartet und 
etwa eine Stunde später triff t er 
sich auf der Plaza del Cristo in 
La Laguna mit Integrationshel-
fern.
Die Heilige Messe wird um 12.15 
Uhr im Hafen von Santa Cruz ge-
feiert. Dazu werden rund 50.000 
Gläubige erwartet. Es sind 400 
Stellen geplant, an denen das 
Abendmahl verteilt wird. Gegen 
15 Uhr wird der Papst zurück 
nach Rom fl iegen.
Auf beiden Inseln wird an diesen 
Tagen mit einem großen Zustrom
von Gläubigen in die Hauptstäd-
te gerechnet. Wer nicht unbe-
dingt dorthin fahren muss, soll-
te es vermeiden.

Trenzado besteht darin, die Re-
ben zu langen, miteinander ver-
fl ochtenen Trieben zu formen. 
Diese werden mit Pfl anzen- oder 
Kunstfasern zusammengebun-
den und auf Holz- oder Eisen-
stützen etwa 60 bis 80 Zenti-
meter über dem Boden gehalten. 
Besonders wichtig ist dabei das 
kunstvolle Binden der Reben nach 
dem Rückschnitt, wodurch die 
charakteristische Form entsteht, 
die an Zöpfe erinnert.
Heute gilt der Cordón Trenzado 
als wichtiges Symbol der Wein-
bautradition im Valle de La Orot-
ava und trägt wesentlich zum 
kulturellen Erscheinungsbild Te-
neriff as bei.
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Rückkehr in die Höhlenhäuser
Bewohner von Las Bajas dürfen zurück

Teneriff a: Nach über fünf Jah-
ren hat die Bürgermeisterin von 
Güímar, Carmen Luisa Castro, 
Mitte Mai den Zugang zu den 15 
Höhlenhäusern in Las Bajas frei-
gegeben. Dort leben rund zwei 
Dutzend Menschen, die Ende Fe-
bruar 2021 aus Sicherheitsgrün-
den ihre Häuser verlassen muss-
ten. Der Steilhang war instabil 
und deshalb lebensbedrohlich. 
Las Bajas liegt an der Küste bei 
den Tunneln von Güímar zwi-
schen der TF-1 und dem Atlan-
tik. Dort befi nden sich die etwa 
15 Häuser und Höhlenwohnun-
gen direkt im Felsen.
Der Konfl ikt begann Ende 2020, 
nachdem Berichte der Polizei und 
von Ingenieuren vor einem mög-
lichen Erdrutsch gewarnt hatten. 
Im Februar 2021 ordnete der da-

Die Lage der Höhlenhäuser ist auch jetzt noch risikobehaftet 
(Foto/ArchivDA)

Wandgraffi  ti zu einer alten LegendeMode und 
Gastronomie

Teneriff a: Im Rahmen des in-
ternationalen Fotowettbewerbs 
Tenerifa Moda wurde das Foto 
Agapa del Jerte von Nuría Bar-
ragán aus Extremadura mit dem 
ersten Preis ausgezeichnet. 
Der Wettbewerb hatte Mode und 
Gastronomie zum Thema. Fast 
hundert Fotos wurden einge-
reicht, aber alle drei ersten Prei-
se gingen an die selbe Künstle-
rin, deren Bildqualität und Aus-
drucksstärke einfach alle ande-
ren übertraf.

Bildgewalt

malige Bürgermeister Airam Pu-
erta die Sperrung und kurz da-
rauf die Evakuierung der Bewoh-
ner an. Die Gemeinde versprach 

Foto/CabTFFoto/CabTF

Teneriff a: Im Ortsteil Cruz San-
ta in Los Realejos wurde im Mai 
ein neues Wandgraffi  ti einge-
weiht, das an eine alte Legende 
erinnert. Im Barranco de La Raya 
ist im Jahr 1666 ein Reiter von 
seinem Pferd gefallen und sein 
Pferd hat am Boden gescharrt. 
Dadurch hat der Reiter ein Holz-
kreuz gefunden. Er wertete das 
als göttliches Zeichen.
Das Graffi  ti wurde von dem loka-
len Künstler Jonathan Airjecor @
airjecor umgesetzt und ist Teil 
des internationalen Open Air Mu-
seums in Los Realejos. Foto/AyLosRealejosFoto/AyLosRealejos

damals Ersatzunterkünfte und 
Mietzahlungen während der Bau-
arbeiten.
Aus geplanten vier Monaten Ab-

sicherungsarbeiten wurden letzt-
lich fünf Jahre. Und das anfangs 
geplante Budget wuchs von rund 
342.000 Euro auf über eine Mil-
lion an. Für die Bewohner bedeu-
tete dies jahrelange Unsicher-
heit. 
Auch jetzt ist der Aufenthalt in 
Las Bajas aufgrund der natürli-
chen Gegebenheiten nicht risiko-
frei. Die Gemeinde behält sich 
regelmäßige Inspektionen und 
eventuelle Maßnahmen vor.
Die Situation in Las Bajas spiel-
te schließlich auch eine wichtige 
Rolle bei dem Misstrauensantrag, 
durch den Carmen Luisa Castro 
im August 2025 wieder Bürger-
meisterin wurde. Sie erklärte die 
Lösung des Problems zu einer ih-
rer Prioritäten.
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Die Anmeldung im spanischen Melderegister

Was Ausländer und Eigentümer 
in Spanien wissen sollten

Kanaren: Wer länger in Spani-
en lebt oder eine Immobilie be-
sitzt, stößt früher oder später 
auf den Begriff  Empadronamien-
to. Viele Ausländer gehen da-
von aus, dass die Anmeldung im 
Rathaus lediglich eine Formali-
tät sei oder nur für steuerliche 
Residenten gelte. In der Praxis 
hat das spanische Melderegis-
ter jedoch weitreichende recht-
liche und administrative Folgen 
– sowohl positiv als auch negativ. 
Gerade im Zusammenhang mit 
Steuervergünstigungen, Fahr-
zeugzulassungen, Wahlen oder 
Verwaltungsverfahren, kann eine 
fehlende oder fehlerhafte Anmel-
dung später zu erheblichen Pro-
blemen führen.

1. Was ist das 
Padrón Municipal?
Das Padrón Municipal de Habi-
tantes ist das kommunale Mel-
deregister Spaniens. Es wird von
jeder Gemeinde geführt und ent-
hält die Personen, die gewöhn-
lich in der jeweiligen Gemeinde 
wohnen.
Rechtsgrundlage sind insbeson-
dere die Ley 7/1985, Regulado-
ra de las Bases del Régimen Lo-
cal, insbesondere die Artikel 15 
bis 18, sowie das Real Decreto 
1690/1986.
Artikel 15 bestimmt ausdrücklich,
dass jede Person, die in Spanien 
lebt, verpfl ichtet ist, sich im Mel-
deregister der Gemeinde einzu-
tragen, in der sie für gewöhnlich 
wohnt.
Das Melderegister dient statis-
tischen Zwecken, der kommu-
nalen Finanzplanung, der Ver-
teilung staatlicher Gelder an die 

Gemeinden, der Organisation öf-
fentlicher Dienstleistungen sowie 
dem Wahlregister.
Für die Gemeinden selbst ist die 
Anzahl der gemeldeten Einwoh-
ner wirtschaftlich relevant,  weil 
staatliche Mittel teilweise nach 
Einwohnerzahl verteilt werden.

Die Meldebescheinigung gilt in 
Spanien als öff entliches und be-
weiskräftiges Verwaltungsdoku-
ment bezüglich Wohnsitz und ge-
wöhnlichem Aufenthalt.

2. Wer kann sich anmelden?
Grundsätzlich kann sich jede Per-
son anmelden, die tatsächlich in 
einer Gemeinde wohnt.
Dies gilt unabhängig davon, ob 
die Person Spanier oder Auslän-
der ist, Eigentümer oder Mieter, 
steuerlich Resident oder Nicht-
resident.
Auch Nicht-EU-Bürger ohne dau-
erhafte Aufenthaltsgenehmigung 
können grundsätzlich gemeldet 
werden. Allerdings müssen be-
stimmte Gruppen ihre Anmel-

Wer dauerhaft in der Gemeinde lebt, sollte sich anmelden 
(Foto/AyStaUrsula)

dung regelmäßig erneuern.
Entscheidend ist dabei der tat-
sächliche gewöhnliche Aufenthalt
und nicht der steuerliche Status.

3. Ist die Anmeldung 
verpfl ichtend?
Die spanische Gesetzgebung for-
muliert die Anmeldung ausdrück-
lich als Pfl icht für Personen, die 
gewöhnlich in Spanien leben.
In der Praxis wird diese Pfl icht 
jedoch nicht immer streng kon-
trolliert. Wer sich nur touristisch 
oder vorübergehend in Spanien 
aufhält, muss sich normalerwei-
se nicht anmelden. Wer jedoch 
tatsächlich und regelmäßig in 
Spanien lebt, sollte dies tun.

4. Was gilt für steuerliche 
Nichtresidenten?
Ein häufi ger Irrtum besteht da-
rin, dass nur steuerliche Resi-
denten gemeldet sein dürfen.
Das ist rechtlich nicht korrekt. 
Die Anmeldung im Padrón ist 
grundsätzlich unabhängig vom 
steuerlichen Wohnsitz.

Ein Nichtresident kann daher 
durchaus gemeldet sein, wenn er
tatsächlich regelmäßig in der Ge-
meinde lebt oder sich dort über-
wiegend aufhält.

Die Anmeldung allein macht eine
Person jedoch noch nicht auto-
matisch zum steuerlichen Resi-
denten in Spanien.

5. Welche Folgen kann eine 
fehlende oder veraltete 
Anmeldung haben?
Eine fehlende oder nicht aktuali-
sierte Anmeldung kann Schwie-
rigkeiten verursachen bei der 
Anmeldung eines Fahrzeugs, der 
Zustellung behördlicher Schrei-
ben, dem Zugang zum Gesund-
heitssystem oder steuerlichen 
Nachweisen.

Wichtig zu wissen ist außerdem:

Wer innerhalb Spaniens umzieht, 
muss sich normalerweise nicht 
selbst beim bisherigen Rathaus 
abmelden. In der Praxis genügt 
es in der Regel, sich in der neu-
en Gemeinde anzumelden. Die 
neue Gemeinde informiert an-
schließend automatisch die vor-
herige Gemeinde, sodass die alte 
Eintragung gelöscht wird.
Besonders praktisch ist dies bei 
Personen mit Fahrzeugen. Viele 
Rathäuser arbeiten direkt mit 
der spanischen Verkehrsbehörde
(Dirección General de Tráfi co – 
DGT) zusammen und können auf 
Wunsch des Bürgers gleichzei-
tig auch die Adressänderung der 
Fahrzeuge veranlassen. Dadurch
lassen sich spätere Probleme mit
Bußgeldbescheiden, Steuerbe-
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in Spanien wissen sollten
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en lebt oder eine Immobilie be-
sitzt, stößt früher oder später 
auf den Begriff  Empadronamien-
to. Viele Ausländer gehen da-
von aus, dass die Anmeldung im 
Rathaus lediglich eine Formali-
tät sei oder nur für steuerliche 
Residenten gelte. In der Praxis 
hat das spanische Melderegis-
ter jedoch weitreichende recht-
liche und administrative Folgen 
– sowohl positiv als auch negativ. 
Gerade im Zusammenhang mit 
Steuervergünstigungen, Fahr-
zeugzulassungen, Wahlen oder 
Verwaltungsverfahren, kann eine 
fehlende oder fehlerhafte Anmel-
dung später zu erheblichen Pro-
blemen führen.

1. Was ist das 
Padrón Municipal?
Das Padrón Municipal de Habi-
tantes ist das kommunale Mel-
deregister Spaniens. Es wird von
jeder Gemeinde geführt und ent-
hält die Personen, die gewöhn-
lich in der jeweiligen Gemeinde 
wohnen.
Rechtsgrundlage sind insbeson-
dere die Ley 7/1985, Regulado-
ra de las Bases del Régimen Lo-
cal, insbesondere die Artikel 15 
bis 18, sowie das Real Decreto 
1690/1986.
Artikel 15 bestimmt ausdrücklich,
dass jede Person, die in Spanien 
lebt, verpfl ichtet ist, sich im Mel-
deregister der Gemeinde einzu-
tragen, in der sie für gewöhnlich 
wohnt.
Das Melderegister dient statis-
tischen Zwecken, der kommu-
nalen Finanzplanung, der Ver-
teilung staatlicher Gelder an die 

Gemeinden, der Organisation öf-der Organisation öf-der
fentlicher Dienstleistungen sowie 
dem Wahlregister.
Für die Gemeinden selbst ist die 
Anzahl der gemeldeten Einwoh-
ner wirtschaftlich relevant,  weil 
staatliche Mittel teilweise nach 
Einwohnerzahl verteilt werden.

Die Meldebescheinigung gilt in 
Spanien als öff entliches und be-
weiskräftiges Verwaltungsdoku-
ment bezüglich Wohnsitz und ge-
wöhnlichem Aufenthalt.

2. Wer kann sich anmelden?
Grundsätzlich kann sich jede Per-
son anmelden, die tatsächlich in 
einer Gemeinde wohnt.
Dies gilt unabhängig davon, ob 
die Person Spanier oder Auslän-
der ist, Eigentümer oder Mieter, 
steuerlich Resident oder Nicht-
resident.
Auch Nicht-EU-Bürger ohne dau-
erhafte Aufenthaltsgenehmigung 
können grundsätzlich gemeldet 
werden. Allerdings müssen be-
stimmte Gruppen ihre Anmel-

Wer dauerhaft in der Gemeinde lebt, sollte sich anmelden 
(Foto/AyStaUrsula)

dung regelmäßig erneuern.
Entscheidend ist dabei der tat-
sächliche gewöhnliche Aufenthalt
und nicht der steuerliche Status.

3. Ist die Anmeldung 
verpfl ichtend?
Die spanische Gesetzgebung for-
muliert die Anmeldung ausdrück-
lich als Pfl icht für Personen, die 
gewöhnlich in Spanien leben.
In der Praxis wird diese Pfl icht 
jedoch nicht immer streng kon-
trolliert. Wer sich nur touristisch 
oder vorübergehend in Spanien 
aufhält, muss sich normalerwei-
se nicht anmelden. Wer jedoch 
tatsächlich und regelmäßig in 
Spanien lebt, sollte dies tun.

4. Was gilt für steuerliche 
Nichtresidenten?
Ein häufi ger Irrtum besteht da-
rin, dass nur steuerliche Resi-
denten gemeldet sein dürfen.
Das ist rechtlich nicht korrekt. 
Die Anmeldung im Padrón ist 
grundsätzlich unabhängig vom 
steuerlichen Wohnsitz.

Ein Nichtresident kann daher 
durchaus gemeldet sein, wenn er
tatsächlich regelmäßig in der Ge-
meinde lebt oder sich dort über-
wiegend aufhält.

Die Anmeldung allein macht eine
Person jedoch noch nicht auto-
matisch zum steuerlichen Resi-
denten in Spanien.

5. Welche Folgen kann eine 
fehlende oder veraltete 
Anmeldung haben?
Eine fehlende oder nicht aktuali-
sierte Anmeldung kann Schwie-
rigkeiten verursachen bei der 
Anmeldung eines Fahrzeugs, der 
Zustellung behördlicher Schrei-
ben, dem Zugang zum Gesund-
heitssystem oder steuerlichen 
Nachweisen.

Wichtig zu wissen ist außerdem:

Wer innerhalb Spaniens umzieht, 
muss sich normalerweise nicht 
selbst beim bisherigen Rathaus 
abmelden. In der Praxis genügt 
es in der Regel, sich in der neu-
en Gemeinde anzumelden. Die 
neue Gemeinde informiert an-
schließend automatisch die vor-
herige Gemeinde, sodass die alte 
Eintragung gelöscht wird.
Besonders praktisch ist dies bei 
Personen mit Fahrzeugen. Viele 
Rathäuser arbeiten direkt mit 
der spanischen Verkehrsbehörde
(Dirección General de Tráfi co – 
DGT) zusammen und können auf 
Wunsch des Bürgers gleichzei-
tig auch die Adressänderung der 
Fahrzeuge veranlassen. Dadurch
lassen sich spätere Probleme mit
Bußgeldbescheiden, Steuerbe-
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Weniger Eigenkapital beim Immobilienkauf
Hipoteca Joven Canaria

Kanaren: Die kanarische Regie-
rung hat im Mai das Dekret für 
die sogenannte „Hipoteca Joven 
Canaria“ beschlossen. Ziel ist es,
jungen Menschen den Kauf ih-
rer ersten Wohnung oder ihres 
ersten Hauses zu erleichtern und
es ihnen so zu ermöglichen, sich 
vom Elternhaus unabhängig zu 
machen.
Das Programm ermöglicht eine 
Finanzierung von bis zu 95 Pro-
zent des Kaufpreises, während 
Banken normalerweise nur etwa 
80 Prozent fi nanzieren. Dadurch 
sollen besonders junge Menschen
unterstützt werden, die zwar ein 
ausreichendes Einkommen ha-
ben, aber nicht genug Ersparnis-
se für die hohe Eigenkapitalquo-
te besitzen.
Das Programm richtet sich an 
Personen zwischen 18 und 40 
Jahren, wobei es für kinderrei-
che oder alleinerziehende Fami-
lien keine Altersgrenze gibt. Die 
Immobilie muss sich auf den Ka-

narischen Inseln befi nden und 
darf, ohne Erwerbs-Nebenkos-
ten, maximal 250.000 Euro kos-

ten. Das Programm kann sowohl 
auf neue als auch gebrauchte 
oder geförderte Wohnungen an-

scheiden oder Zustellungen ver-
meiden.
Besonders relevant ist dies auch 
im Steuerrecht. Bei bestimm-
ten Steuervergünstigungen muss
der Steuerpfl ichtige nachweisen 
können, wo sich sein gewöhnli-
cher Wohnsitz befand.
Das betriff t unter anderem die 
Steuerbefreiung wegen Reinves-
tition in die gewöhnliche Haupt-
wohnung sowie die Befreiung für 
Personen über 65 Jahre beim 
Verkauf der Hauptwohnung. In 
solchen Fällen kann die Melde-
bescheinigung später ein wich-
tiges Beweismittel sein.

6. Praktische Vorteile 
der Anmeldung
Das Empadronamiento bringt 

zahlreiche praktische Vorteile mit 
sich.
Dazu gehören unter anderem 
einfachere Kommunikation mit 
Behörden, Zugang zu kommu-
nalen Leistungen, Nachweis des 
gewöhnlichen Aufenthalts, loka-
le Vergünstigungen sowie admi-
nistrative Vereinfachungen.
Auch bei Fahrzeugen spielt die 
Meldung oft eine wichtige Rolle, 
da viele Behörden den gemelde-
ten Wohnsitz als Zustelladresse 
verwenden.

7. Unterschiede zwischen
den Gemeinden
In der Praxis existieren erhebli-
che Unterschiede zwischen den 
einzelnen Rathäusern.
Einige Gemeinden handhaben 

das Empadronamiento relativ fl e-
xibel, andere deutlich strenger.
Teilweise werden Nichtresiden-
ten zwar problemlos gemeldet, 
erscheinen jedoch nicht automa-
tisch im Wahlregister für Euro-
pawahlen oder Kommunalwah-
len. Auch die Anforderungen an 
Unterlagen variieren häufi g er-
heblich.

8. Fazit
Das spanische Melderegister 
wird von vielen Ausländern un-
terschätzt. Tatsächlich handelt 
es sich jedoch um ein zentrales 
Verwaltungsinstrument mit weit-
reichenden praktischen und steu-
erlichen Folgen.
Die Anmeldung bedeutet nicht 
automatisch steuerliche Ansäs-

sigkeit in Spanien. Gleichzeitig 
kann sie später ein wichtiges Be-
weismittel sein – insbesondere 
im Zusammenhang mit Steuer-
vergünstigungen, Aufenthaltsfra-
gen oder Verwaltungsverfahren.
Wer regelmäßig in Spanien lebt 
oder eine Immobilie nutzt, sollte 
seine persönliche Situation da-
her sorgfältig prüfen lassen, um 
spätere Probleme mit Behörden 
oder Finanzamt zu vermeiden.
Gerade bei grenzüberschreiten-
den Sachverhalten empfi ehlt es 
sich, frühzeitig einen spezialisier-
ten Rechtsanwalt oder Steuer-
berater zu konsultieren.

Diese Informationen stammen 
vom Steuerbüro Simon Sananes, 

simonsananes.com

gewandtwerden. Allerdings müs-
sen die Antragsteller seit min-
destens zwei Jahren legal auf 
den Kanaren wohnen und dürfen
keine andere Immobilie besitzen.
Das Einkommen darf bestimm-
te Grenzen nicht überschreiten 
und maximal das Fünff ache des 
IPREM (Wirtschaftsindex, der Zu-
gang zu öff entlichen Leistungen 
schaff t. Derzeit liegt er bei 600 
Euro). Das Vermögen darf höchs-
tens 150.000 Euro betragen.
Kooperierende Banken überneh-
men die Bearbeitung der Anträ-
ge und die Vergabe der Hypo-
theken.
Dieses Programm ist Teil einer 
größeren Wohnungsstrategie der 
kanarischen Regierung. Dazu ge-
hören auch schnellere Bauge-
nehmigungen, mehr Wohnungs-
bau sowie Miet- und Kaufhilfen 
für junge Menschen. Ziel ist, den 
Zugang zu bezahlbarem Wohn-
raum auf den Kanarischen In-
seln zu verbessern.

Jungen Menschen soll der Start in die eigene Wohnung erleichtert werden 
(Foto/GobCan)
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Weniger Eigenkapital beim Immobilienkauf
Hipoteca Joven Canaria

Kanaren: Die kanarische Regie-
rung hat im Mai das Dekret für 
die sogenannte „Hipoteca Joven 
Canaria“ beschlossen. Ziel ist es,
jungen Menschen den Kauf ih-
rer ersten Wohnung oder ihres 
ersten Hauses zu erleichtern und
es ihnen so zu ermöglichen, sich 
vom Elternhaus unabhängig zu 
machen.
Das Programm ermöglicht eine 
Finanzierung von bis zu 95 Pro-
zent des Kaufpreises, während 
Banken normalerweise nur etwa 
80 Prozent fi nanzieren. Dadurch 
sollen besonders junge Menschen
unterstützt werden, die zwar ein 
ausreichendes Einkommen ha-
ben, aber nicht genug Ersparnis-
se für die hohe Eigenkapitalquo-
te besitzen.
Das Programm richtet sich an 
Personen zwischen 18 und 40 
Jahren, wobei es für kinderrei-
che oder alleinerziehende Fami-
lien keine Altersgrenze gibt. Die 
Immobilie muss sich auf den Ka-

narischen Inseln befi nden und 
darf, ohne Erwerbs-Nebenkos-
ten, maximal 250.000 Euro kos-

ten. Das Programm kann sowohl 
auf neue als auch gebrauchte 
oder geförderte Wohnungen an-

scheiden oder Zustellungen ver-
meiden.
Besonders relevant ist dies auch 
im Steuerrecht. Bei bestimm-
ten Steuervergünstigungen muss
der Steuerpfl ichtige nachweisen 
können, wo sich sein gewöhnli-
cher Wohnsitz befand.
Das betriff t unter anderem die 
Steuerbefreiung wegen Reinves-
tition in die gewöhnliche Haupt-
wohnung sowie die Befreiung für 
Personen über 65 Jahre beim 
Verkauf der Hauptwohnung. In 
solchen Fällen kann die Melde-
bescheinigung später ein wich-
tiges Beweismittel sein.

6. Praktische Vorteile 
der Anmeldung
Das Empadronamiento bringt 

zahlreiche praktische Vorteile mit 
sich.
Dazu gehören unter anderem 
einfachere Kommunikation mit 
Behörden, Zugang zu kommu-
nalen Leistungen, Nachweis des 
gewöhnlichen Aufenthalts, loka-
le Vergünstigungen sowie admi-
nistrative Vereinfachungen.
Auch bei Fahrzeugen spielt die 
Meldung oft eine wichtige Rolle, 
da viele Behörden den gemelde-
ten Wohnsitz als Zustelladresse 
verwenden.

7. Unterschiede zwischen
den Gemeinden
In der Praxis existieren erhebli-
che Unterschiede zwischen den 
einzelnen Rathäusern.
Einige Gemeinden handhaben 

das Empadronamiento relativ fl e-Empadronamiento relativ fl e-Empadronamiento
xibel, andere deutlich strenger.
Teilweise werden Nichtresiden-
ten zwar problemlos gemeldet, 
erscheinen jedoch nicht automa-
tisch im Wahlregister für Euro-
pawahlen oder Kommunalwah-
len. Auch die Anforderungen an 
Unterlagen variieren häufi g er-
heblich.

8. Fazit
Das spanische Melderegister 
wird von vielen Ausländern un-
terschätzt. Tatsächlich handelt 
es sich jedoch um ein zentrales 
Verwaltungsinstrument mit weit-
reichenden praktischen und steu-
erlichen Folgen.
Die Anmeldung bedeutet nicht 
automatisch steuerliche Ansäs-

sigkeit in Spanien. Gleichzeitig 
kann sie später ein wichtiges Be-
weismittel sein – insbesondere 
im Zusammenhang mit Steuer-
vergünstigungen, Aufenthaltsfra-
gen oder Verwaltungsverfahren.
Wer regelmäßig in Spanien lebt 
oder eine Immobilie nutzt, sollte 
seine persönliche Situation da-
her sorgfältig prüfen lassen, um 
spätere Probleme mit Behörden 
oder Finanzamt zu vermeiden.
Gerade bei grenzüberschreiten-
den Sachverhalten empfi ehlt es 
sich, frühzeitig einen spezialisier-
ten Rechtsanwalt oder Steuer-
berater zu konsultieren.

Diese Informationen stammen 
vom Steuerbüro Simon Sananes, 

simonsananes.com

gewandtwerden. Allerdings müs-Allerdings müs-Allerdings
sen die Antragsteller seit min-
destens zwei Jahren legal auf 
den Kanaren wohnen und dürfen
keine andere Immobilie besitzen.
Das Einkommen darf bestimm-
te Grenzen nicht überschreiten 
und maximal das Fünff ache des 
IPREM (Wirtschaftsindex, der Zu-
gang zu öff entlichen Leistungen 
schaff t. Derzeit liegt er bei 600 
Euro). Das Vermögen darf höchs-
tens 150.000 Euro betragen.
Kooperierende Banken überneh-
men die Bearbeitung der Anträ-
ge und die Vergabe der Hypo-
theken.
Dieses Programm ist Teil einer 
größeren Wohnungsstrategie der 
kanarischen Regierung. Dazu ge-
hören auch schnellere Bauge-
nehmigungen, mehr Wohnungs-
bau sowie Miet- und Kaufhilfen 
für junge Menschen. Ziel ist, den 
Zugang zu bezahlbarem Wohn-
raum auf den Kanarischen In-
seln zu verbessern.

Jungen Menschen soll der Start in die eigene Wohnung erleichtert werden 
(Foto/GobCan)
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Kanaren: Auf den Kanarischen 
Inseln sind in den ersten vier 
Monaten des Jahres 20 Men-
schen ertrunken, darunter auch 
ein Kind. Das ist ein Toter mehr in
diesem Zeitraum als im Vorjahr. 
Weitere 62 Badegäste haben ei-
nen Badeunfall erlitten. Allein im 
April waren es ein Toter und sie-
ben schwer und kritische Verletz-
te. Bei den Ertrunkenen handelt 
es sich um sechs Schwimmer, je 
zwei Taucher und Angler und um 
sieben Personen, die durch eine 
Welle oder einen Sturz ins Was-
ser gefallen sind. In drei Fällen 
gab es keine näheren Angaben. 
Bezogen auf die Inseln führt Te-
neriff a mit neun Todesfällen die 

ristische und städtebauliche Ent-
wicklung der Küstenzone lang-
fristig nach dem Vulkanausbruch 
des Tajogaite zu ordnen.
Die touristische Entwicklung um-
fasst eine Fläche von rund 27,7 
Hektar, wobei mehr als die Hälfte 
als Grün- und Freiraum genutzt 
werden soll. In der Gegend sol-
len circa 2.100 touristische Bet-

Nachhaltige Erschließung der Küstenlinie
Neuregelung nach Vulkanausbruch

La Palma: Die Inselregierung 
von La Palma hat die Einleitung 
eines Planungsverfahrens für ein
neues touristisches Entwicklungs-
instrument (IPST) im Süden der 
Insel beschlossen. Konkret geht 
es um die Küstengebiete Puerto 
Naos und Charco Verde in der 
Gemeinde Los Llanos de Aridane.
Ziel dieses Plans ist es, die tou-

20 Tote in vier Monaten
Ertrunkenenbilanz

Die Strömung kann Schwimmer schnell ins off ene Meer ziehen 
(Foto/Canarias1500KmDeCosta)

Ertrunkenen-Statistik an. Es fol-
gen Gran Canaria, Fuerteventura 
und El Hierro mit je drei Todes-
opfern und Lanzarote und La Go-
mera mit je einem Todesfall. Auf 
La Palma und La Graciosa ist in 
diesem Jahr noch niemand er-
trunken.
Nur sechs Prozent der tödlichen 
Unfälle ereigneten sich in einem 
Pool. Die Übrigen konzentrierten 
sich auf Strände, Küste, Häfen 
und Naturbecken. Der Atlantik, 
besser gesagt der Respekt vor 
seiner Wucht und seinen Strö-
mungen, spielen bei der Vermei-
dung von Unfällen eine wichtige 
Rolle. Deshalb bitte immer auf 
die Rote Flagge achten! 

Die touristische Erschließung soll nachhaltig sein (Foto/CabLP)

Tourismus im Einklang mit der Natur (Foto/CabLP)

ten entstehen, wobei Kriterien 
der Nachhaltigkeit berücksichtigt
werden sollen. Wie zum Beispiel 
der Einsatz erneuerbarer Ener-
gien, Systeme zur Wasserwieder-
verwertung, nachhaltige Entwäs-
serungssysteme und eine gute 
Anbindung an den öff entlichen 
Verkehr.

Inselpräsident Sergio Rodríguez 
hob hervor, dass das Projekt wirt-
schaftliche Erholung, Investitio-
nen und Arbeitsplätze fördern 
soll, gleichzeitig aber mit Um-
weltschutz und Landschaftsver-
träglichkeit verbunden werden 
müsse.
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Innovative Wasser- und Abfallwirtschaft
Umdenken in Richtung Nachhaltigkeit

Teneriff a: Im Rahmen des inter-
nationalen Kongresses BalVert, 
auf dem Mitte Mai moderne geo-
synthetische Technologien für 
Wasserreservoirs und Deponien 
vorgestellt wurden, hat sich Te-
neriff a als Vorreiter für moderne 
Lösungen im Wasser- und Ab-
fallmanagement präsentiert.
Die Insel setzt verstärkt auf auf-
bereitetes Wasser (agua regene-
rada) und plant bis 2027 sechs 
neue Speicherbecken, um den 
Wasserkreislauf zu schließen und 
Einleitungen ins Meer zu vermei-
den. Aufgrund der schwierigen 
Geografi e konnten auf Teneriff a 
keine klassischen Staudämme 
gebaut werden. Stattdessen wur-
den spezielle Wasserbecken ent-
wickelt. Heute verfügt die Insel 
über eine Speicherkapazität von 
5,1 Millionen Kubikmetern. Schon
1993 übernahm Teneriff a eine 
Vorreiterrolle, als die längste Lei-
tung für regeneriertes Wasser ge-
baut wurde. Seitdem wird das 

aufbereitete Wasser aus Santa 
Cruz über 62 Kilometer bis in den 
Süden der Insel geleitet, um 
dort die Landwirtschaft mit Gieß-
wasser zu versorgen.
Seitdem gab es bei der Abwas-
seraufbereitung weitere große 
Fortschritte: Die Zahl der Kläran-
lagen stieg in den letzten zehn 
Jahren von fünf auf vierzehn, wo-
durch sich die Aufbereitungska-
pazität vervierfachte. „Die Kana-

Textilien sinnvoll recyceln
Zentralatlantisches Projekt

Gran Canaria: Anfang Mai fand 
in Ingenio auf Gran Canaria ein 
Seminar über nachhaltige Regio-
nen im Zentralatlantik statt, das 
sich gezielt mit Textilabfällen be-
schäftigte, die ein wichtiges Um-
weltproblem darstellen. Rubén 
Paz, Professor an der Universität 
Las Palmas de Gran Canaria, 
stellte das europäisch fi nanzierte
Projekt Textil vor, das die Wie-
derverwertung und nachhaltige 
Nutzung von Textilmüll auf den 
Kanarischen Inseln verbessern 
soll.
Das Projekt wird von der Univer-
sität Las Palmas zusammen mit 
weiteren Organisationen aus der 
Region Makaronesien durchge-
führt. Ziel ist es, die Kreislauf-
wirtschaft in Inselregionen wie 
den Kanaren, Madeira, den Azo-
ren, den Kap Verden, São Tomé 
und Príncipe sowie der Elfen-
beinküste zu fördern. Dort er-
schweren fehlende Industrie, we-

ren sind im Bereich der Staube-
cken vorbildlich. Das liegt auch 
darin begründet, dass die Was-
serknappheit die Inselbewohner 
quasi zur Vorratshaltung gezwun-
gen hat. Deshalb haben hier alle 
Instanzen zusammengearbeitet 
und eine großartige Arbeit geleis-
tet, um sichere Becken zu ent-
wickeln“, erklärte der Direktor 
des Kongresses, Ariosto de Haro.
Im Bereich Abfallmanagement 

legt die Inselregierung großen 
Wert auf sichere Deponien. Mo-
derne Abdichtungssysteme sol-
len verhindern, dass Schadstoff e 
ins Grundwasser gelangen. Zu-
dem wird im Umweltkomplex von 
Arico ein innovatives horizontales 
Biogas-Erfassungssystem einge-
setzt, das Gerüche reduziert und
die Nutzung des Biogases verbes-
sert.
Die Verantwortlichen betonten 
außerdem die Bedeutung der 
Kreislaufwirtschaft: Müllvermei-
dung, bessere Mülltrennung und 
Wiederverwertung sollen Vorrang
haben, während Deponierung 
nur als letzte Lösung betrachtet 
wird.
Zum Abschluss des Kongresses 
wurde hervorgehoben, dass eine 
enge Zusammenarbeit zwischen 
Behörden, Wissenschaft und Pri-
vatwirtschaft entscheidend ist, 
um die gemeinsamen Umwelt- 
und Wasserprobleme nachhaltig 
zu lösen.

nig verfügbare Fläche und hohe 
Kosten das Recycling.
Derzeit werden auf den Kanaren 
nur etwa sieben Prozent der Tex-
tilabfälle getrennt gesammelt. 
Deshalb untersucht das Projekt 
auch die aktuelle Situation und 
entwickelt neue Lösungen. Ge-
plant sind Pilotanlagen im Tech-
nologiepark von Gáldar auf Gran 

Canaria, in denen Textilien wie 
Baumwolle, Polyester oder Jeans-
stoff e sortiert und verarbeitet 
werden sollen.
Ein Schwerpunkt liegt auf me-
chanischem Recycling, bei dem 
Textilabfälle beispielsweise zu 
akustischen oder thermischen 
Dämmmaterialien für den Bau 
verarbeitet werden. Außerdem 

werden innovative Anwendun-
gen erforscht, etwa die Nutzung 
alter Handtücher zur Herstellung
von Seilen für maritime Zwecke.
Neben technischen Lösungen be-
tonte Rubén Paz auch die Bedeu-
tung der Sensibilisierung der Be-
völkerung. Richtige Mülltrennung 
und bewusster Konsum seien 
entscheidend, um die Textilabfälle 
zu reduzieren. Die Textilindust-
rie verursacht weltweit rund zehn 
Prozent der Kohlendioxid-Emis-
sionen, mehr als im maritimen 
und Flugverkehr verursacht wer-
den. Außerdem werden in der 
Textilindustrie jährlich rund 93 
Milliarden Kubikmeter Wasser 
verbraucht. Das entspricht dem 
Wasserverbrauch von fünf Mil-
lionen Menschen. Deshalb sieht 
Paz im Projekt Textil eine wich-
tige Chance für mehr Nachhal-
tigkeit, neue Arbeitsplätze und 
industrielle Entwicklung auf den 
Kanarischen Inseln.

Wassermangel hat auf Teneriff a zur Perfektionierung der Staubecken geführt 
(Foto/ArchivSV)

Statt Wegwerfen sollen Textilien vermehrt recycelt werden (Foto/ArchivC7)
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Tuineje – der Zauber einer kargen Landschast 
Ortsporträt Fuerteventura

Fuerteventura: Tuineje liegt im 
Südosten der Insel Fuerteven-
tura und grenzt im Norden an 
Antigua, im Süden an Pájara so-
wie im Westen an das Gemein-
degebiet von Betancuria. 
In der Gemeinde leben 16.834 
Einwohner (Stand 2025). Fast 
die Hälfte von lebt in dem größ-
ten Ortsteil Gran Tarajal, der di-
rekt an der Küste liegt. Massen-
tourismus wie in Corralejo oder 
Morro Jable gibt es hier nicht. 
Aber es gibt einen Strand und 
eine kleine Promenade mit ge-
mütlichen Lokalen. 
Die Menschen leben hier vor al-
lem vom Tomaten-Anbau und der 
Fischerei oder sie fahren in die 
touristischen Gebiete zur Arbeit. 

Obwohl Gran Tarajal nur ein Orts-
teil ist, ist es nach Puerto del 
Rosario und Corralejo die dritt-
größte Siedlung der Insel. 
Rings um die Häuser an der 
Küste erheben sich bis zu 600 
Meter hohe Berge aus rotem 
Lavagestein. Die Gemeinde Tui-
neje hat ihren Namen schon 
von den Ureinwohnern, den Ma-
hos, erhalten. Vermutlich leitet 
sich der Name aus der nordaf-
rikanischen Berber-Sprache ab. 
Der Ortskern liegt 205 Meter 
über dem Meeresspiegel und ist 
umgeben von dem Naturschutz-
park Betancuria der Nachbarge-
meinde, wo noch seltene Raub-
vögel leben. Außerdem grenzt 
die Gemeinde an das Schutzge-

biet Malpaís Grande und die Na-
turdenkmäler Caldera de Gairía 
und Cuchillos de Vigán.

Geschichtliches

Bis Ende des 18. Jahrhunderts 
gehörte die Gemeinde zu Betan-
curia und erst 1812 wurde es zu 
einem eigenständigen Ort. 
Im Jahr 1740 ist die Schlacht 
von Tamasite in die Geschichte 
eingegangen. Dabei legte ein 
britischer Expeditionskorps auf 
der Höhe des heutigen Gran Ta-
rajal an, um Tuineje zu plündern.
An Land mobilisierte der Bür-
germeister Bauern, die Drome-
dare als lebende Schutzschilde 
nutzten. Obwohl sie viel schlech-

ter ausgerüstet waren als die An-
greifer, gelang es ihnen, sie an 
der Montaña de Tamacite in die 
Flucht zu schlagen. Die Englän-
der ließen Waff en und zwei Ka-
nonen zurück, die heute am Ein-
gang des Inselmuseums in Be-
tancuria stehen. Die Einwohner 
haben diesen Sieg der Hilfe des 
Erzengels Michael zugeschrie-
ben. Ihm ist die Kirche geweiht, 
die 1790 fertiggestellt wurde. 
Jedes Jahr am 13. Oktober wird 
an diese Schlacht erinnert.
Tuineje ist ein eher bescheide-
ner Ort, in dem es beschaulich 
zugeht. Die Menschen leben mit 
der kargen Landschaft und pfl e-
gen die kanarischen Traditionen.

Gran Tarajal an der Küste ist der größte Ortsteil der Insel (Foto/Wikipedia)

Tuineje liegt in einer kargen Landschaft (Foto/Wikipedia)

Die Kirche des Erzengel Michael in Tuineje (Foto/Wikipedia)
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Geschichtliches

Bis Ende des 18. Jahrhunderts 
gehörte die Gemeinde zu Betan-
curia und erst 1812 wurde es zu 
einem eigenständigen Ort. 
Im Jahr 1740 ist die Schlacht 
von Tamasite in die Geschichte 
eingegangen. Dabei legte ein 
britischer Expeditionskorps auf 
der Höhe des heutigen Gran Ta-
rajal an, um Tuineje zu plündern.
An Land mobilisierte der Bür-
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der Montaña de Tamacite in die 
Flucht zu schlagen. Die Englän-
der ließen Waff en und zwei Ka-
nonen zurück, die heute am Ein-
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tancuria stehen. Die Einwohner 
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die 1790 fertiggestellt wurde. 
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an diese Schlacht erinnert.
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ner Ort, in dem es beschaulich 
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Gran Tarajal an der Küste ist der größte Ortsteil der Insel (Foto/Wikipedia)
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Die Kirche des Erzengel Michael in Tuineje (Foto/Wikipedia)
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Wissenswertes

Fuerteventura:  Die Windmüh-
len, mit denen einst das Getrei-
de auf der Insel gemahlen wur-
de, sind ein wichtiger Bestand-
teil der Geschichte. Deshalb bie-
tet es sich an, genau in solch 
einer Mühle ein kleines Museum 
einzurichten. 
Im Ortsteil Tiscamanita wurde 
genau das umgesetzt. Dort kön-
nen Besucher typische Architek-
tur und die Geschichte des Go-
fi o hautnah erleben. Die Wind-
mühlen von Fuerteventura wur-

Besucherzentrum Los Molinos
den als wichtiges ethnografi -
sches Relikt anerkannt und ste-
hen unter Denkmalschutz.
Die Mühle öff net vom 1. Mai bis 
31. Oktober von Dienstag bis 
Samstag von 10 bis 18 Uhr. Im 
Winterhalbjahr verschieben sie 
sich auf 9.30 Uhr bis 17.30 Uhr. 
Der Eintritt kostet vier Euro für 
Erwachsene und 2,50 Euro für 
Kinder. Residente zahlen nur 2 
beziehungsweise 1 Euro. 
Informationen über 
centrolosmolinosfuerteventura.es.

Windmühlen gehören zur Geschichte von Fuerteventura (Foto/Wikipedia)

Restaurant Raíces
Fuerteventura: Luxus-Restau-
rants fi ndet man in diesem Teil 
der Insel nicht, dafür aber gute 
kanarische Lokale, die einfach, 
aber gemütlich sind und Lokal-
kolorit versprühen. 
Wie der Name schon sagt, ist 
das Raíces eng den kanarischen 
Wurzeln verbunden und deshalb 
gibt es in dem Lokal typisch ka-
narische Fleisch- und Fischge-
richte. Frisch und mit viel Liebe 
zubereitet kann man mitten un-
ter Einheimischen richtig gut es-
sen. 
Direkt an der Strandpromenade 
gelegen, blickt man dabei wun-
derbar auf den Strand und den 
Atlantik.
Das Restaurant befi ndet sich in 
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wobei die ursprüngliche Kapelle 
kleiner war, als das heutige Ge-
bäude. Sie ist von einer Mauer 

Ermita de San Marcos
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pe der Kanaren ist. Wenn in der 
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tionen kennenzulernen.

Das Raíces ist 
ein beliebter Treff punkt 

für Einheimische und Besucher 
(Foto/FBRaíces)

Fuerteventura: Der Leuchtturm 
an der Punta La Entallada gilt der
Schiff fahrt entlang der gesam-
ten Ostküste als Orientierungs-
marke. Es handelt sich um einen 
elf Meter hohen, quadratischen 
Turm, der in den 40er und 50er 
Jahren des 20. Jahrhunderts ge-

Leuchtturm Punta La Entallada
baut und am 3. Dezember 1954 
in Betrieb genommen wurde. Er 
ist mit einem eingeschossigen 
Gebäude verbunden und ist der 
letzte Leuchtturm, der auf den 
Kanaren mit der Absicht gebaut 
wurde, bewohnt zu werden.

Der Leuchtturm ist ein Wahrzeichen (Foto/Wikipedia)

Eine bescheidene Kirche, die schon Jahrhunderte überdauert hat
(Foto/JavierÁngelLópez)
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Internationale Zusammenarbeit

China steigt in Teleskop-Projekt ein
La Palma: Schon seit Jahrzehn-
ten kooperieren Astrophysiker 
der Kanarischen Inseln mit Kolle-
gen aus China. Heute nutzen chi-
nesische Forschende Beobach-
tungszeiten des Teleskops und 
veröff entlichen zahlreiche wis-
senschaftliche Arbeiten auf Ba-
sis der dort gewonnenen Daten.
Nun kündigte China an, in das 
Gran Telescopo de Canarias (GTC) 
investieren zu wollen, das auf 
dem Roque de los Muchachos 
auf La Palma installiert wird. Chi-
na könnte künftig offi  zieller in-
ternationaler Partner des Tele-
skops werden, genau wie Mexi-
ko oder die Universität von Flo-
rida. Dafür entwickelt die chine-
sische Akademie ein hochkom-
plexes optisches Instrument im 
Wert von über 20 Millionen Eu-
ro. Das neue Gerät soll zwischen 

China will Partner des großen Teleskops werden (Foto/ArchivDA)

2027 und 2030 in zwei Phasen 
fertiggestellt werden und am Te-
leskop auf La Palma installiert 

werden. Ziel ist die Entdeckung 
und Untersuchung von erdähn-
lichen Planeten in bewohnbaren 

Zonen um sonnenähnliche Ster-
ne. „Es ist relativ einfach, große 
Gasplaneten in der Nähe ihrer 
Sterne zu entdecken, aber um 
eine ähnliche Welt wie die Erde 
zu identifi zieren, braucht es sehr 
präzise und hochqualifi zierte Ge-
räte“, erklärte der Direktor des 
GTC, Romano Corradi.
Das geplante Instrument wäre 
das erste seiner Art auf der Nord-
halbkugel. Vergleichbare Tech-
nik existiert derzeit nur am Very 
Large Telescope in Chile. Außer-
dem wurde das Projekt vor kur-
zem während der China-Reise 
des spanischen Regierungschefs 
Pedro Sánchez vorgestellt, wo-
bei dieser unterstrich, dass es 
nicht die erste wissenschaftliche 
Kooperation zwischen den bei-
den Ländern ist.

Gut zu wissen

Kanaren: Anfang Mai hat die 
Europäische Kommission in Brüs-
sel klargestellt, dass bereits ge-
kaufte Flugtickets nicht nach-
träglich verteuert werden dür-
fen. Das heißt, wer sein Urlaubs-
ticket schon in der Tasche hat, 
ist fein raus.
Die Fluggesellschaften dürfen na-

Rückläufi ges Flugaufkommen
türlich ihre Ticketpreise ange-
sichts gestiegener Kerosinprei-
se an die aktuelle Lage anpassen
und die Tickets teurer verkau-
fen. Das gilt aber nicht rückwir-
kend auf bereits gekaufte Tickets. 
Die Kunden können nicht nach-
träglich belastet werden.

Die EU hat den Fluggesellschaften eine klare Ansage gemacht (Foto/ArchviDA)

Kanaren: Ab dem 1. Juli wird 
der spanische Zoll drei Euro Auf-

Aufschlag auf Online-Einkäufe
schlag auf jedes Produkt erhe-
ben, das aus einem nicht-euro-
päischen Land gekauft wird. Da-
von sind vor allem die Einkaufs-
portale Temu und Shein aus China 
betroff en. Diese Regelung wird 
auch für kanarische Verbraucher 
gültig. Die Gebühr wird pro Pro-
dukt fällig, für das es einen eige-
nen Zolltarif gibt. Mehrere Pro-
dukte der gleichen Tarifgruppe 
können zusammengefasst wer-
den. Zum Beispiel, wenn zwei 
Handyhüllen und ein Ladekabel 
bestellt werden, sind das zwei 
Tarifgruppen und es würde eine 
Gebühr von sechs Euro berech-
net. Die Regelung zielt darauf ab, 
die massiven Einkäufe auf chi-
nesischen Portalen einzuschrän-
ken.

Wie die Erhebung realisiert wird, ist 
noch unklar (Foto/ArchivDA)
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Gute Aussichten für den Sommer

Tourismus schaff t Jobs
Kanaren: Die bevorstehende 
Sommer-Saison 2026 verspricht 
eine starke Entwicklung auf dem 
kanarischen Arbeitsmarkt. Laut 
dem Personaldienstleister Rand-
stad sollen rund 50.000 neue 
Arbeitsverträge entstehen – etwa
12,3 Prozent mehr als im Vor-
jahr. Besonders die Provinzen 
Las Palmas und Teneriff a profi -
tieren vom Tourismus und der 
erhöhten Sommeraktivität. Be-
sonders gefragt sind Arbeitskräf-
te in der Hotellerie, Gastronomie 
und touristischen Betrieben, im 
Einzelhandel, in den Bereichen 
Transport und Logistik sowie im 
Freizeit- und Veranstaltungsbe-
reich.
Die Hotellerie und Gastronomie 
bleibt der wichtigste Motor der 
Saisonbeschäftigung und soll 
fast die Hälfte aller Sommerjobs 
schaff en.

Der Tourismus ist der Haupt-Jobmotor (Foto/SV)

Trotz der hohen Nachfrage be-
richten Unternehmen jedoch von
einem großen Problem: es fehlt 
an qualifi ziertem Personal. Viele 

off ene Stellen können nur schwer 
besetzt werden, was das Wachs-
tum der Unternehmen bremst. 
Deshalb fordern Wirtschaftsver-

bände bessere Ausbildungspro-
gramme und eine stärkere Ver-
bindung zwischen Bildungssys-
tem und Arbeitsmarkt.
Der Tourismus bleibt der wich-
tigste Wirtschaftsfaktor der Ka-
naren. Laut der Studie „Impac-
tur“ von Exceltur arbeiten inzwi-
schen über 413.000 Menschen 
direkt oder indirekt im Touris-
mussektor. Seit 2019 entstanden 
dadurch mehr als 76.000 zu-
sätzliche Arbeitsplätze. Die Stu-
die betont, dass der Tourismus 
nicht nur direkte Einnahmen er-
zeugt, sondern auch Auswirkun-
gen auf andere Wirtschaftszwei-
ge habe, die sich positiv aus-
wirken. So würden viele zusätz-
liche Jobs und wirtschaftliche 
Aktivitäten in anderen Bereichen 
der kanarischen Wirtschaft ge-
schaff en.

Förderprogramm

Bezahlte Praktika für Berufsanfänger
Kanaren: Die kanarische Regie-
rung hat das Förderprogramm 
Practícate für das Jahr 2026 ge-
startet. Dafür stehen insgesamt 
70.000 Euro zur Verfügung. Ziel 
des Programms ist es, Menschen 
zwischen 18 und 25 Jahren, in 
Ausnahmefällen bis 29 Jahren, 
erste praktische Berufserfahrun-
gen in realen Arbeitsumgebun-
gen zu ermöglichen.
Das Programm richtet sich an 
junge Menschen mit abgeschlos-
sener Qualifi kation, die erst kürz-
lich in den Arbeitsmarkt einge-
treten sind und noch wenig Be-
rufserfahrung haben. Die Prak-
tika dauern sechs Monate und 
die Praktikanten verdienen min- Das Programm soll den Berufseinstieg erleichtern (Foto/ArchivDA)

destens 720 Euro, wobei maxi-
mal 480 Euro von der Regierung 
subventioniert werden.
Die Tourismus- und Arbeitsbe-
auftragte der Inselregierung, Jés-
sica de León, erklärte, dass das 
Programm jungen Menschen den 
Einstieg ins Berufsleben erleich-
tern und gleichzeitig Unterneh-
men motivieren soll, jungen Ta-
lenten eine Chance zu geben.
Bewerbungen können ausschließ-
lich elektronisch über die Online-
Plattform der kanarischen Re-
gierung eingereicht werden. Die 
erste Bewerbungsphase läuft bis 
zum 31. Juli 2026, die zweite vom 
1. August bis zum 30. Novem-
ber 2026.
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Rund um den Globus und bis zum Mond

Zwölf Mal - Teneriffa ist überall
Kanaren: „Teneriff a“ ist nicht 
nur der Name der wunderschö-
nen Kanareninsel, sondern rund 
um den Globus und sogar bis ins 
All ist „Teneriff a“ anzutreff en. 
Insgesamt sind zwölf Orte be-
kannt. Meist wurden sie von Ein-
wanderern benannt, die sich an 
ihre Heimat erinnert fühlten.
Im Sommer 1856 führte der As-
tronom Charles Piazzi Smyth, in-
spiriert von Isaac Newtons Idee, 
Teleskope auf hohen Bergen zu 
platzieren, ein frühes Experiment 
auf dem Berg Guajara auf Tene-
riff a durch.
Der Standort südlich der Caldera 
de las Cañadas wurde gewählt, 
weil die Atmosphäre dort klarer 
und stabiler ist als in tieferen 
Lagen. Smyths Beobachtungen 
zeigten deutlich, dass astrono-
mische Instrumente in großer 
Höhe bessere Ergebnisse liefern.
Diese Experimente waren weg-
weisend: Sie veränderten nach-
haltig die Vorstellung von idea-
len Standorten für Observatori-
en und legten die Grundlage für 
die moderne Hochgebirgsastro-
nomie weltweit. Zur Erinnerung 
an diesen Durchbruch wurden 
die Berge am Mare Imbrium auf 
dem Mond Montes Tenerife und 
Monte Pico (bezugnehmend auf 
Pico de Teide) benannt. Von der 
Erde aus sind sie mit Amateur-
Teleskopen zu sehen.
Im Jahr 1936 entdeckte der As-
tronom Karl Wilhelm Reinmuth 
von der Sternwarte in Heidelberg 
einen Asteroiden (1428), den er 
Teneriff a nannte. Er ist Teil des 
Hauptasteroidengürtels zwischen
den Umlaufbahnen von Mars und 
Jupiter.

Teneriff a in Amerika

In der Stadt North Bend im Staat 
Washington im Nordwesten der 
USA steht der 1.478 Meter hohe 
Mount Teneriff e, der Teil des Ge-
birgszugs Cordillera de las Cas-
cadas ist. Wegen der üppigen 
Vegetation ist es ein beliebtes 
Ausfl ugsziel. Wahrscheinlich wur-
de der Berg so benannt, weil im 
19. Jahrhundert viele Städte oder 
Landschaften mit europäischen 
Namen versehen wurden.
Der Pic a Tenerife in Kanada ist 
zwar kein besonders hoher Berg, 
aber ein weiterer Beweis dafür, 
dass Namen aus Europa impor-
tiert wurden.
In Kolumbien gibt es am Fluss 
Magdalena eine Stadt, die Tene-
rife heißt. Die Stadt San Sebas-
tián de Tenerife wurde in ihrem 
ersten Part nach dem Schutzpa-
tron benannt, der am Tag der 
Gründung seinen Festtag hatte. 

Den Zusatz „de Tenerife“, weil 
sich der Kanarier Francisco Hen-
ríquez bei seinem Vorgesetzten 
Gonzalo Fernández de Lugo, der 
ebenfalls von den Kanarischen 
Inseln stammte, einschmeicheln 
wollte. Die Stadt war in der Ko-
lonialzeit ein wichtiger Knoten-
punkt.
Der Cerro Tenerife ist ein Berg 
in der Nähe der Stadt Puerto Na-
tales im Nationalpark Torres del 
Paine im chilenischen Teil Pata-
goniens. Er ist 1.650 Meter hoch 
und verdankt seinen Namen der 
Insel Teneriff a. Der Berg wurde 
vom Kolonialherren Ernesto Ca-
sasola benannt, weil seine Form 
den ursprünglichen Tinerfeño an 
den Teide erinnerte.
Einen Cerro Tenerife gibt es auch
in Venezuela, eingebettet in eine 
landschaftlich reizvolle Gegend, 
wo das Relief der Berge das cha-
rakteristische Klima und die Ve-
getation des Nordens prägen. 

Auch wenn dieser Berg nicht lan-
desweit bekannt ist, fungiert der 
Cerro Tenerife in der Gegend als 
Wahrzeichen und Orientierungs-
punkt. Er ist umgeben von land-
wirtschaftlichen Flächen, tradi-
tionellen Wegen und spiegelt die 
enge Verbindung zwischen dem 
Territorium und den menschli-
chen Aktivitäten wider. Neben 
dem Berg befi ndet sich die zeit-
weise ausgetrocknete Schlucht 
Quebrada Tenerife.

Teneriff a-Flair in der Karibik

Kanarische Siedler, die von Kö-
nig Carlos II.  in die Dominika-
nische Republik gesandt wurden, 
um dort mehr spanische Prä-
senz zu zeigen, gründeten am 
18. Februar 1685 in der Stadt 
Santo Domingo den Stadtteil 
San Carlos de Tenerife, nach dem
sie auch die Kirche benannten. 
In diesem Stadtviertel lebten 
hauptsächlich Kanarier, die ihre 
Traditionen und ihr Brauchtum 
auch weit weg von der Heimat 
pfl egten. Als Seelsorger war der 
Erzbischof Fray Domingo Fern-
ández de Navarrete mit ihnen 
gekommen.
Im Osten der Karibik fi ndet sich 
auf der Insel Barbados ein Pico 
de Tenerife. In Gegensatz zu an-
deren vulkanischen Inseln in der 
Region hat Barbados eine sanf-
tere Landschaft, die von den Hü-
geln und niedrigen Gipfeln ge-
formt wird. Der Pico de Tenerife 
ist eine spitz-förmige Korallen-
klippe, die 100 Meter hoch auf-
ragt. Die einen sagen, er erhielt 
seinen Namen weil die Bewoh-
ner glaubten, dass die Insel Te-

Pico de Tenerife auf Barbados (Foto/ArchivDA)

Mount Teneriff e im Nordwesten der USA (Foto/ArchivDA)

Ciudad de Tenerife in Kolumbien (Foto/ArchivDA) Pic a Tenerife in Kanada (Foto/ArchivDA)



Seite 37

radioeuropa.fm • Serviceline +34 645 467 619 • radioeuropa@radioeuropa.fm •     radioeuropateneriff a

R e p o r t a g eJuni 2026 | Insel-Magazin® 70 Seite 37

radioeuropa.fm • Serviceline +34 645 467 619 • radioeuropa@radioeuropa.fm •     radioeuropateneriff a

R e p o r t a g eR e p o r t a g eJuni 2026 | Insel-Magazin® 70 R e p o r t a g eR e p o r t a g e

neriff a im Osten von Barbados 
liege, die anderen behaupten, 
dass sich kanarische Siedler in 
dieser Gegend niederließen und 
dem Berg den Namen gaben. 
Der Pico de Tenerife auf Barba-
dos ist nur sehr schwer zugäng-
lich. Wegen seiner Gefährlichkeit
empfi ehlt es sich, ihn vom Was-
ser aus zu bewundern.

Exportiert nach Australien

Selbst auf dem australischen 
Kontinent ist Teneriff a präsent. 
In der Hauptstadt von Queens-
land, in Brisbane, entstand am 

Pico de Tenerife auf Barbados (Foto/ArchivDA)

Ufer des gleichnamigen Fluss der 
Stadtteil Teneriff e. Ursprünglich 
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Industriehafens, der eng mit dem 
Handel über die Weltmeere ver-
bunden war. Ende des 19. und 
Anfang des 20. Jahrhunderts war 
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Stadtviertel Teneriff e in Brisbane (Foto/ArchivDA) Mount Tenerife in Australien (Foto/ArchivDA)
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Journalismus gegen Fakenews
Politik der richtigen Informationen

Medienkompetenz stärken, um Fakes besser zu erkennen (Foto/GobCan)

Obdachlosigkeit ist ein ernstes Problem
Teneriff a: Auf Teneriff a sind 
laut dem aktuellen Bericht der 
Cáritas 2.853 Menschen obdach-
los. Der Bericht analysiert unter 
anderem die regionale Vertei-
lung, soziale und geschlechts-
spezifi sche Profi le sowie Proble-
me wie unsichere Wohnverhält-
nisse, Armut, psychische Erkran-
kungen, Suchterkrankungen und 
fehlende soziale Unterstützung.
Die Verantwortlichen betonten, 
dass Obdachlosigkeit auf Tene-
riff a zunehmend komplexer und 
langfristiger werde. Deshalb soll 
die Zusammenarbeit zwischen 
Behörden, sozialen Organisatio-
nen und Fachkräften weiter ge-
stärkt werden. Die Inselregie-
rung koordiniert dazu seit 2024 
einen strategischen Rahmenplan
zur sozialen und gemeinschaft-

Folgen für Gesellschaft und Gesundheit

Kanaren: Im Mai fand eine Ver-
anstaltung der kanarischen Re-
gierung statt, die Desinforma-
tion und Falschmeldungen zum 
Klimawandel zum Thema hatte. 
Experten, Wissenschaftler, Jour-
nalisten und Social-Media-Kom-
munikatoren diskutierten darü-
ber, wie solche Fake News ent-
stehen, verbreitet werden und 
wie man ihnen begegnen kann.
„Desinformation und Fakenews 
sind Werkzeuge, die das Vertrau-
en der Öff entlichkeit in die Poli-
tik schwächen, die Gesellschaft 
spalten und politische Entschei-
dungen negativ beeinfl ussen“, 
warnte der Vizebeauftragte für 
Kommunikation, Jonathan Do-
mínguez. Er betonte, dass wis-
senschaftliche Erkenntnisse im-
mer häufi ger infrage gestellt wür-
den und deshalb seriöser Jour-
nalismus sowie kritisches Den-
ken wichtiger denn je seien.
Im Mittelpunkt der Diskussion 
standen typische Falschbehaup-
tungen wie „Der Klimawandel 
existiert nicht“, „Die Agenda 2030

lichen Integration obdachloser 
Menschen.
Cáritas hob hervor, dass viele Be-
troff ene unter psychischen Be-
lastungen wie Angstzuständen 
oder Depressionen leiden und oft 
keine ausreichende Betreuung 
erhalten. Deshalb müsse Ob-
dachlosigkeit stärker auch als 
Problem der öff entlichen Gesund-
heit betrachtet werden.
Deshalb wird eine enge Zusam-
menarbeit von Sozialverbänden 
mit den Institutionen der Insel-
regierung gefordert, um gegen 
das Problem vorzugehen. Die In-
selregierung hat 105.000 Euro 
bereitgestellt, um die Koordina-
tion, den Informationsaustausch 
und gemeinsame Arbeitsmetho-
den im Kampf gegen Obdachlo-
sigkeit zu verbessern.

verfolgt geheime Interessen“ 
oder „Der Meeresspiegelanstieg 
ist ein natürlicher Prozess“. Ex-
perten erklärten, dass solche 
Aussagen mit wissenschaftlichen
Daten und verlässlichen Quellen 
widerlegt werden müssten.
Die Journalistin Rocío Benaven-

te von Maldita.es erklärte, dass 
Desinformation gezielt genutzt 
werde, um gesellschaftliche Ei-
nigkeit zu zerstören, die jahr-
zehntelang die Basis des demo-
kratischen Zusammenlebens war. 
Dazu gehöre auch das Vertrau-
en in die Wissenschaft und de-

ren Forschungsergebnisse. Be-
sonders beim Klimawandel kön-
ne dies gefährlich für Gesundheit, 
Sicherheit und Demokratie wer-
den.
In Gesprächsrunden wurde au-
ßerdem analysiert, wie politische
Ideologien Fakenews nutzen, um 
Vorteile zu erzielen. Die Teilneh-
mer kamen zu dem Schluss, dass 
viele Falschmeldungen aus poli-
tischen oder wirtschaftlichen In-
teressen absichtlich verbreitet 
würden und dass Medienkom-
petenz sowie transparente Kom-
munikation entscheidend seien. 
Deshalb waren sie sich einig, dass 
Wissenschaft und Medien enger 
zusammenarbeiten müssen. So 
sollten Journalisten Kenntnisse 
aus wissenschaftlichen Quellen 
in einer klaren und verständli-
chen Sprache kommunizieren. 
Panikmache durch reißerische 
Titel sollte vermieden und statt-
dessen die Medienkompetenz der
Bürger gefördert werden, damit 
sie Desinformation besser erken-
nen und bekämpfen können.

Politische Instanzen und gemeinnützige Vereine wollen 
gemeinsam Lösungen fi nden (Foto/CabTF)
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Innovative Wege mit klugen Kühlschränken
Teneriff a: In der zweiten Mai-
hälfte fand in Santa Cruz das 
erste Forum Ciudades por la in-
novación social (Städte für sozi-
ale Innovationen) statt, auf dem 
verschiedene Wege erörtert wur-
den, wie man mit dem demogra-
phischen Wandel umgehen kann. 
In fünf Jahren könnten 35 Pro-
zent der Bevölkerung älter als 65
Jahre sein. Weitere Probleme sei-
en Kinderarmut und Wohnungs-
mangel, meinte der Vizepräsi-
dent des 1Red Europea de Lu-
cha contra Pobreza y Exclusión 
social (europäisches Netzwerk 
zur Bekämpfung der Armut und 
des sozialen Ausschlusses), EAPN 
Canarias, Fernando Rodríguez.
Die Stadtverwaltung von Santa 
Cruz de Tenerife prüft deshalb 

Demographischer Wandel

Kühlschränke, die erkennen, wenn 
sie zu lange nicht geöff net wurden, 

schlagen Alarm (Foto/ArchivDA)

den Einsatz von Künstlicher In-
telligenz (KI) zur Unterstützung 
gefährdeter Menschen, insbe-
sondere wenn sie alleine leben. 
Geplant sind intelligente Syste-
me, die beispielsweise erkennen, 
wenn ein Kühlschrank länger als 
zwölf Stunden nicht geöff net wird
oder wenn ältere Menschen stür-
zen und Hilfe benötigen. Dazu 
sollen Sensoren und spezielle 
Armbanduhren mit Alarmfunkti-
on eingesetzt werden.
Teneriff as Hauptstadt Santa Cruz 
gilt bereits jetzt als Vorreiter 
im Bereich sozialer Innovation 
und Unterstützung wohnungslo-
ser Menschen. Im vergangenen 
Jahr wurden mehr als 75.000 
Sozialhilfen an über 40.000 be-
dürftige Personen vergeben.

Bürgermeister José Manuel Ber-
múdez betonte, dass die Stadt 
ihre Sozialpolitik modernisieren 
wolle. Neben einem Sozialbud-
get von rund 40 Millionen Euro 
gehe es darum, durch neue Tech-
nologien schneller und effi  zien-
ter helfen zu können.
„Der demographische Wandel ist
eine große Herausforderung auf 
den Kanaren. Laut den Progno-
sen des nationalen Statistikam-
tes könnten in den nächsten 15 
Jahren rund 350.000 Menschen 
auf vier Kanarische Inseln ver-
teilt zuziehen. Vor allem aus dem 
europäischen Ausland. Es gibt 
keine Verwaltung, die auf diese 
Belastung in der gegebenen Zeit 
vorbereitet ist“ warnte Bürger-
meister José Manuel Bermúdez.

„Wir sind alle von einer Welt“
Gran Canaria: Die städtischen 
Busbetriebe Guaguas Municipa-
les in Las Palmas und die Stif-
tung Adsis fördern mit der Wan-
derausstellung De aquí y de allí: 
del mismo mundo das interkul-
turelle Zusammenleben und die 
soziale Integration im öff entli-
chen Nahverkehr.
Die Fotoausstellung wird in den 
kommenden Monaten in Bussen 
gezeigt und soll Fahrgäste für To-
leranz, Empathie und respektvol-
les Zusammenleben sensibilisie-
ren. Vorgestellt wurde das Pro-
jekt von Stadtrat Pedro Quevedo 
gemeinsam mit Vertreterinnen 
der Fundación Adsis und weite-
ren Partnern. Quevedo betonte, 
dass öff entlicher Verkehr nicht 

Interkulturelles Miteinander 

Werbung für ein friedliches Miteinander (Foto/GuaguasMunicipales)

nur Orte, sondern auch Menschen 
und Kulturen verbinde. Die Ini-
tiative solle helfen, eine off enere 
und tolerante Gesellschaft auf-
zubauen.
Die Ausstellung zeigt Fotogra-
fi en von Tomás Correa und Mo-
hammed El Hachimi und entstand 
mit Unterstützung verschiede-
ner sozialer und kultureller Grup-
pen, darunter des Basketball-
clubs Club Baloncesto Gran Ca-
naria. Unter dem Motto „Egal ob 
wir von hier oder dort kommen 
– wir alle gehören zur selben 
Welt“ ruft die Kampagne dazu 
auf, Vorurteile abzubauen und 
den gegenseitigen Respekt zwi-
schen unterschiedlichen Kulturen
zu stärken.
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Keine Smartphones für Kinder
Kanaren: In Spanien gibt es 
eine wachsende Bewegung, die 
den Zugang von Kindern und Ju-
gendlichen zu Smartphones hi-
nauszögern möchte. Die Diskus-
sionen, ab wann es sinnvoll ist, 
den Umgang mit digitalen Me-
dien zu gewähren, sind in vol-
lem Gang. Auch vor dem Hinter-
grund, dass Experten aus Bil-
dung, Psychologie und Gesund-
heitswesen vor den Auswirkun-
gen intensiver Bildschirmnutzung 
auf die mentale Gesundheit von 
Minderjährigen warnen. Kritisiert 
werden vor allem digitale Ab-
hängigkeit, Konzentrationspro-
bleme und emotionaler Stress. 
Ein Argument der Eltern für das 
Smartphone ist die Erreichbar-
keit. Deshalb entstehen derzeit 
in Regionen wie Navarra, Kata-
lonien und einigen Gemeinden 
bei Madrid sogenannte „Schutz-

Spanien geht neue Wege

Smartphones bergen unsichtbare Gefahren (Foto/ArchivD)

Geschäfte“. Dort können Minder-
jährige kostenlos ein Festnetzte-
lefon nutzen, um ihre Eltern oder 
Bezugspersonen anzurufen, oh-

ne selbst ein Smartphone besit-
zen zu müssen.
Die Initiativen werden von Fami-
lienverbänden, sozialen Organi-

sationen und Händlervereinigun-
gen unterstützt. Ziel ist es, Kin-
dern eine sichere Kommunika-
tionsmöglichkeit zu bieten und 
gleichzeitig ihre frühe Nutzung 
von sozialen Netzwerken, Mess-
aging-Apps und digitalen Inhal-
ten zu reduzieren.
Befürworter sind hingegen der 
Meinung, dass Smartphones heu-
te ein wichtiger Teil der sozia-
len Integration von Jugendlichen 
sind. Viele Freundschaften und 
Gruppenaktivitäten laufen über 
Messenger, Online-Spiele oder 
soziale Medien. Ein zu später Zu-
gang könnte daher dazu führen, 
dass sich manche Kinder ausge-
schlossen fühlen.
Das gilt allerdings nicht, wenn es
allgemeine Regeln gäbe. Auch 
generelle Verbote bis zum Teen-
ageralter stehen im Raum.

Todesgrüße zum Muttertag
Fuerteventura: Am ersten Mai-
Sonntag hat die 55-jährige Bel-

Familientragödie

Katty Oosterlick war beliebt und 
lebenslustig (Foto/SOSDesaparecidos)

gierin Katty Oosterlick aus Cor-
ralejo in der Gemeinde La Oliva 
mit ihren Freundinnen Mutter-
tag gefeiert. Sie lebte seit rund 
zehn Jahren in dem Ort und war 
gut integriert. Nachdem Ange-
hörige und Freunde sie nicht er-
reichen konnten, meldeten sie 
sie am nächsten Tag als vermisst. 
Am darauf folgenden Freitag fan-
den Polizisten den zerstückelten 
Leichnam der Frau auf der Müll-
entsorgungsanlage La Zurita in 
Puerto del Rosario.
Schnell war der 22-jährige dro-
genabhängige Sohn des Opfers 
ins Visier der Ermittler geraten. 
Es gab häufi g Streit und die Mut-
ter soll ihm angeboten haben, 

die Kosten zu übernehmen, wenn 
er auszieht. Sie wollte damit die 
ständigen Auseinandersetzungen
vermeiden. Dazu kam es aber 
nicht mehr. Der Sohn hat sie im 
Würgegriff  umgebracht. Danach 
überwies er 3.000 Euro von ih-
rem Konto auf sein eigenes und 
kaufte davon in einem Baumarkt 
unter anderem Sägen, Messer, 
Putzmittel und Plastiksäcke. Er 
zerstückelte den Leichnam und 
verteilte ihn auf mehrere Müll-
säcke, die er in verschiedenen 
Containern in der Ortschaft ent-
sorgte, kurz bevor die Müllab-
fuhr kam. Der Sohn gestand den 
Mord auf der Polizeiwache, zeigte 
allerdings keinerlei Reue. Mitt-

lerweile sitzt er in Untersuchungs-
haft ohne Option für eine Kaution.

Der Sohn gestand und zeigte 
keinerlei Reue (Foto/GuardiaCivil)
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Keine Smartphones für Kinder
Kanaren: In Spanien gibt es 
eine wachsende Bewegung, die 
den Zugang von Kindern und Ju-
gendlichen zu Smartphones hi-
nauszögern möchte. Die Diskus-
sionen, ab wann es sinnvoll ist, 
den Umgang mit digitalen Me-
dien zu gewähren, sind in vol-
lem Gang. Auch vor dem Hinter-
grund, dass Experten aus Bil-
dung, Psychologie und Gesund-
heitswesen vor den Auswirkun-
gen intensiver Bildschirmnutzung 
auf die mentale Gesundheit von 
Minderjährigen warnen. Kritisiert 
werden vor allem digitale Ab-
hängigkeit, Konzentrationspro-
bleme und emotionaler Stress. 
Ein Argument der Eltern für das 
Smartphone ist die Erreichbar-
keit. Deshalb entstehen derzeit 
in Regionen wie Navarra, Kata-
lonien und einigen Gemeinden 
bei Madrid sogenannte „Schutz-

Spanien geht neue Wege

Smartphones bergen unsichtbare Gefahren (Foto/ArchivD)

Geschäfte“. Dort können Minder-
jährige kostenlos ein Festnetzte-
lefon nutzen, um ihre Eltern oder 
Bezugspersonen anzurufen, oh-

ne selbst ein Smartphone besit-
zen zu müssen.
Die Initiativen werden von Fami-
lienverbänden, sozialen Organi-

sationen und Händlervereinigun-
gen unterstützt. Ziel ist es, Kin-
dern eine sichere Kommunika-
tionsmöglichkeit zu bieten und 
gleichzeitig ihre frühe Nutzung 
von sozialen Netzwerken, Mess-
aging-Apps und digitalen Inhal-
ten zu reduzieren.
Befürworter sind hingegen der 
Meinung, dass Smartphones heu-dass Smartphones heu-dass
te ein wichtiger Teil der sozia-
len Integration von Jugendlichen 
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schlossen fühlen.
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allgemeine Regeln gäbe. Auch 
generelle Verbote bis zum Teen-
ageralter stehen im Raum.

Todesgrüße zum Muttertag
Fuerteventura: Am ersten Mai-
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Familientragödie

Katty Oosterlick war beliebt und 
lebenslustig (Foto/SOSDesaparecidos)

gierin Katty Oosterlick aus Cor-
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verteilte ihn auf mehrere Müll-
säcke, die er in verschiedenen 
Containern in der Ortschaft ent-
sorgte, kurz bevor die Müllab-
fuhr kam. Der Sohn gestand den 
Mord auf der Polizeiwache, zeigte 
allerdings keinerlei Reue. Mitt-

lerweile sitzt er in Untersuchungs-
haft ohne Option für eine Kaution.

Der Sohn gestand und zeigte 
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Japanische Kulinarik im Takumi
Felix Food & Wine

Teneriff a: Im Restaurant Felix 
Food & Wine verschmelzen zwei 
ganz unterschiedliche kulinari-
sche Richtungen zu einem har-
monischen Ganzen. Auf der ei-
nen Seite gibt es im Felix mo-
derne, zeitgenössische Küche, 
von der sich viele Gäste seit sei-
ner Eröff nung bereits überzeu-
gen und verwöhnen ließen. Auf 
der anderen wagt das Takumi
nicht nur einen Blick über den 
Tellerrand, sondern taucht ein in 
die fein abgestimmte Sensibili-
tät der japanischen Küche.
Das Projekt Takumi wurde aus 
einer tiefen Bewunderung für 
die japanische Küche heraus ge-
boren. Damit geht es nicht nur 
um die Technik, sondern auch 
um eine Sensibilität für Zeit, Pro-
dukt und Zeichen. Dieses Pro-
jekt hat seinen Ursprung in der 
Suche nach der Schönheit in der 
Schlichtheit, im Gleichgewicht 
und in dem Respekt vor jeder 
einzelnen Zutat.
Die hohe Kunst der japanischen 
Küche setzt Daniel Nieves, der 
jahrelang an der Seite eines ja-
panischen Meisters gelernt hat. 
Diese Zeit hat seine Wahrneh-
mung des Kochvorgangs verän-
dert. Das reicht von der Schnitt-
präzision bis hin zur Ruhe bei der
Zubereitung zu einer geschmack-
lichen Harmonie.
Im Takumi wird Kunsthandwerk 
praktiziert. Es geht um eine ernst-
hafte Hingabe, die auf Einfach-
heit basiert und es jeder Zutat 
erlaubt, sich klar zu defi nieren. 
Die verwendeten Techniken drän-
gen sich nicht in den Vorder-
grund. Ihre Aufgabe besteht da-
rin, Nuancen zu verfeinern, Tex-
turen auszugleichen und die 
Identität jedes Geschmacks ehr-

lich und präzise zum Ausdruck 
zu bringen.
Das Takumi ist mehr als ein ku-
linarisches Angebot. Es ist die 

Japanische Kulinarik – ein etwas anderes Geschmackserlebnis 
(Foto/FelixFoodWine)

Der Küchenchef Daniel hat von 
einem japanischen Meister gelernt 

(Foto/FelixFoodWine)

Einladung, eine intime, hervor-
ragende und zeitgenössische Kü-
che kennenzulernen, bei der je-
des Detail darauf ausgerichtet 

ist, ein entspanntes, harmoni-
sches und unvergessliches Erleb-
nis zu schaff en. 
Auf der Karte stehen verlocken-
de Gerichte wie Jakobsmuschel, 
Wolfsbarsch oder Thunfi sch-Ni-
giri, deren einzigartige Essenz 
individuell hervorgehoben wird. 
Oder leicht geräucherte, dünne 
Thunfi schscheiben mit Ponzu-Gel
und gerösteten Noten von Bri-
oche und Furikake? Zu den High-
lights zählen im Kamado (Kera-
mikgrill) gereifter Wolfsbarsch mit 
Misocreme oder Jizakane Fisch 
Ankake, knuspriger Fisch mit ei-
ner dicken Fisch- und Algensoße.
Oder vielleicht doch lieber fei-
ne Oktopus-Bällchen mit japa-
nischer Mayonnaise? Für Vege-
tarier lädt ein saisonal zusam-
mengestelltes Wok- und frittier-
tes Tempura-Gemüse eine Ver-
lockung dar. Und natürlich wer-
den die Gerichte auf Wunsch 
mit japanischem Reis serviert.
Wer jetzt neugierig geworden 
ist, fi ndet das Takumi bei Felix 
Food & Wine in La Matanza, 
felixfoodandwine.es
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„Eres como un plátano canario“
Werbekampagne für die kanarische Banane

Kanaren: Auch die kanarischen 
Land- und Viehwirte sehen das 
Mercasur-Abkommen mit Süd-
amerika kritisch und fürchten ei-
ne günstigere Konkurrenz. Um 
dem steigenden Verbrauch güns-
tiger Importfrüchte aus Nicht-EU-
Ländern etwas entgegenzuset-
zen, hat der Verband der kanari-
schen Bananenbauern (ASPRO-
CAN) mit Unterstützung der Eu-

ropäischen Union das Programm 
PROPER DIET 2 – Come Fruta 
Europea gestartet. Es zielt direkt
darauf ab, den Konsum von eu-
ropäischem Obst in Spanien zu 
fördern.
Das auf drei Jahre angelegte 
Programm soll gesündere Ernäh-
rungsgewohnheiten fördern und 
gleichzeitig die Vorteile europäi-
scher Landwirtschaft hervorhe-

Die Botschaft: Wer Plátanos isst, ist so einzigartig wie die Frucht (Foto/ArchivDA)

ben – darunter hohe Umwelt-, 
Qualitäts- und Sozialstandards. 
Besonders hervorgehoben wird 
die schmackhafte kanarische Ba-
nane, die Plátano de Canarias, 
die mit der geschützten geogra-
fi schen Angabe (IGP) der EU aus-
gezeichnet ist.
Geplant sind Kommunikations-, 
Bildungs- und Werbekampagnen
in klassischen Medien und digita-

len Kanälen. Den Auftakt bildet 
die emotionale Kampagne „Eres 
como un Plátano de Canarias“ 
(„Du bist wie eine Banane von 
den Kanaren“), entwickelt von 
Dentsu Creative. Ein Slogan, der 
ausdrücklich positiv zu bewer-
ten ist. Denn gemäß dem Motto 
„Du bist, was du isst“ – verbin-
det die Kampagne die positiven 
Eigenschaften der Banane, wie 
einzigartig gut, süß und unver-
wechselbar – mit den Menschen, 
die sie konsumieren. In humor-
vollen Alltagsszenen wandert der 
bekannte Aufkleber der kanari-
schen Banane symbolisch von 
der Frucht auf Personen und steht
so für Identität und persönliche 
Werte.
Die erste Werbewelle läuft im 
Frühjahr und Sommer 2026 in 
Fernsehen, Radio und digitalen 
Medien. Ziel des gesamten Pro-
gramms ist es, Obst wieder stär-
ker in die tägliche Ernährung zu 
integrieren und die Nachfrage 
nach europäischen Produkten zu 
stärken.
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Der Rote Thunfisch
Jetzt ist Saison

Teneriff a: Der Rote Thunfi sch 
(Thunnus Thynnus) ist die größ-
te Art in der Familie der Makre-
len und Thunfi sche (Scombri-
dae). Er kann bis zu drei Meter 
lang und 600 Kilogramm schwer 
werden.
Der Thun ist wegen seiner zahl-
reichen positiven Auswirkungen 
auf die Gesundheit seit Jahrhun-
derten ein fester Bestandteil der 
mediterranen Küche. Sein Fleisch 
ist reich an Omega-3-Fettsäuren 
und der Selengehalt ist höher 
als bei anderen Lebensmitteln. 
Wissenschaftliche Studien bele-
gen, dass Selen gesundheitsför-
dernd ist und als Spurenelement 
an antioxidativen Prozessen be-
teiligt ist. Es neutralisiert die 
schädliche Wirkung von Queck-
silber, das bei Rotem Thun übri-
gens unter den gesetzlich zuläs-
sigen Grenzwerten liegt. Außer-
dem enthält er Mineralstoff e wie 
Phosphor und Magnesium und 
liefert verschiedene Vitamine 

(A, B, B3, B9, B12 und D). Die-
ser Fisch ist eine hervorragende 
Quelle für biologisch hochwer-
tiges Eiweiß.
Mit einer Fangquote von über 
6.000 Tonnen ist Spanien das 
Land, das am meisten Roten 
Thunfi sch fängt. Er wird auf in-
dustrielle und traditionelle Wei-
se gefangen und vor allem auf 
dem spanischen und japani-
schen Markt vertrieben. Die Fi-
scherfl otten verteilen sich über 
das Mittelmeer, das Kantabrische
Meer und den Atlantik. Die beste 
Saison ist, wenn der Thun sein 
wärmeres Winterquartier im Mit-
telmeer verlässt und zurück in 
den Atlantik schwimmt. Er hat 
dann viel Fett angesetzt. Sein 
Fleisch ist fest, hat die intensive 
rote Farbe, eine wunderbare Tex-

tur und einen unverkennbaren 
Geschmack.

Zubereitung und 
Aufbewahrung

Der Rote Thunfi sch wird in zahl-
reiche Einzelteile zerlegt, die alle 
verwertet werden. Für den Grill 
eignen sich die fettesten Teile, 
Bauchfi let und Flankenstück, am 
besten, weil sie nicht so schnell 
trocken werden.
Zum Kochen sind Schwanz, Mor-
mo (Fleisch aus dem oberen 
Kopfbereich) und die Thunfi sch-
bäckchen besser geeignet. Das 
Filet eignet sich für zahlreiche 
Zubereitungsarten, wie gegrillt, 
als Tartar, Sashimi oder für Ni-
giris.
Beim Einkauf sollte man auf die 

intensive rote Farbe achten. Nie-
mals sollte man braunes Fleisch 
kaufen, weil es ein Zeichen für 
Oxidation ist. Das heißt, es ist 
schon seit mindestens 24 Stun-
den geschnitten.
Am besten ist es, den Thunfi sch 
frisch zu kaufen und ihn gleich zu 
verzehren, damit er so frisch wie 
möglich ist und man in den vol-
len Genuss seines Geschmacks 
kommt. Man sollte ihn niemals 
zwischen Eis aufbewahren, weil 
das Fleisch zur Oxidation neigt. 
Auch bekommt er schnell Kälte-
brand und verliert seine Farbe. 
Besser ist es, den Thunfi sch nach 
dem Einkauf in einem trockenen 
Papier und später in Frischhalte-
folie oder Aluminiumpapier tro-
cken und im Kühlschrank aufzu-
bewahren.
Ein wichtiger Gesundheitshin-
weis gilt für die Verarbeitung von
rohem oder halb-rohem Fleisch, 
wie es für Sushis, Sashimis oder 
Tartar verwendet wird. In diesem 
Fall sollte der Thunfi sch min-
destens 24 Stunden bei minus 
20 Grad eingefroren werden, um
den Verzehr des gefürchteten 
Anisakis (Spulwurm) zu vermei-
den. In diesem Fall sollte man 
den Fisch nach dem Einkauf in 
Küchenpapier einwickeln, in ei-
ne Frischhaltebox und dann in 
den Gefrierschrank legen. Einen 
Tag vor der Zubereitung sollte 
man den Thunfi sch herausneh-
men und im Kühlschrank lang-
sam auftauen lassen.

Wir danken Alberto Fortes, 
Inhaber des Restaurants 

Malvasia in Puerto de la Cruz, 
für seine freundliche 

Unterstützung durch Text und 
Bildmaterial.

Alberto Fortes schätzt den Roten Thun in seiner Küche sehr 
(Foto/AlbertoFortes)

Spanische Flotten fangen rund 6.000 
Roten Thun im Jahr 
(Foto/AlbertoFortes)
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Kanaren: Der Jurel (Trachurus 
trachurus), auf Deutsch Bastard-
makrele oder Stöcker genannt, 
wird 40 bis 70 Zentimeter lang 
und kommt in den kanarischen 
Gewässern sehr häufi g vor. Er hat 
einen länglichen, komprimierten 
Körper, ist bläulich oder grünlich 
mit einem silbernen Streifen auf 
der Bauchunterseite. Er lebt in 
der Tiefsee und ernährt sich von 
Plankton, Krustentieren, Kalama-
ren und kleineren Fischen. Sein 
Verzehr reduziert das Choleste-
rin und wirkt damit schützend auf
das Herz, fördert die kognitiven 

Der Jurel oder Chicharro hat ein feines, sehr wohlschmeckendes Fleisch 
(Foto/Wikipedia)

Jurel – die Bastardmakrele
Heimische Fischkunde

Fähigkeiten, stärkt die Knochen 
und fördert den Muskelaufbau. 
Lokal wird der preiswerte Fisch 
auch Chicharro genannt und gilt 
als einfacher „Arme-Leute-Fisch“.
Dabei ist er sehr reich an Protei-
nen, Omega-3-Fettsäuren und 
den Vitaminen A und D.
Nach der Sardine und der Sar-
delle ist er der am meisten kon-
sumierte Speisefi sch. Auf den Ka-
narischen Inseln wird er das gan-
ze Jahr über angeboten. Er wird 
frisch zubereitet oder aus der 
Konserve angeboten. Vor allem 
kleinere Exemplare werden meist 

Kanaren: Auberginen, Gerade mit dem Sommer und der Urlaubs-
zeit kommt sie wieder, die Lust aufs Grillen und draußen essen. 
Was an einem echten Grillabend nicht fehlen darf, sind natürlich 
die Salate. Sie sind die perfekte Ergänzung zu Fisch und Fleisch 
und bringen Leichtigkeit auf den Teller. 
Zwiebeln sind in fast jedem Salat zugegen, aber wie wäre es mal 
mit einem Salat, bei dem die Zwiebel der Hauptdarsteller ist? 
Nachdem auf Teneriff a besonders aromatische Zwiebeln wachsen, 
die auf jedem Bauernmarkt verkauft werden, bietet sich das nach-
folgende Rezept gut an.
Übrigens, wer Angst vor tränenden Augen hat, kann die Zwiebeln 
vor der Zubereitung eine halbe Stunde in das Gefrierfach legen. 
Außerdem sollte man scharfe Messer benutzen. Was sich auch 
bewährt hat, ist ein Schluck Wasser im Mund zu haben oder die 
Fenster zu öff nen.

Zubereitung:
 • Zwiebeln schälen und in feine Ringe schneiden, Paprikaschoten 
vierteln, entkernen und waschen. Mit einem scharfen Messer in 
möglichst dünne Streifen schneiden.
• Für die Marinade: 125 Milliliter Olivenöl mit 3 Esslöff eln Kräu-
teressig vermischen. Mit Salz, Pfeff er, Zucker und frisch gehack-
tem Thymian würzen. Die Zwiebelringe und die Paprikastreifen 
gut mit der Marinade mischen. Mindestens 1 Stunde an einem 
kühlen Ort ziehen lassen.
• Wer möchte, kann den Salat noch mit Ziegenkäsewürfeln ver-
feinern.
• Alternative: Wer es lieber fruchtiger mag, kann aus sechs Oran-
gen, die fi letiert werden, 300 Gramm roten Zwiebeln und 75 
Gramm entsteinten dunklen Oliven einen Salat zaubern. In diesem 
Fall wird eine Vinaigrette aus Olivenöl, vier Esslöff el Zitronensaft, 
einem Teelöff el Honig, Salz und Pfeff er gemacht. Auch dieser Sa-
lat sollte eine Stunde ziehen.

Wir danken dem Verlag Gruner & Co sowie der Redaktion von 
Chefkoch.de für die freundliche Unterstützung.

Zwiebelsalat – perfekt für die Grillsaison

Ein schönes Farbenspiel bietet der Orangen-Zwiebelsalat (Foto/Chefkoch.de)

Zutaten für 4 Portionen:
400 Gramm Zwiebeln
Je eine rote und grüne Paprikaschote
125 Milliliter Olivenöl
3 Esslöff el Kräuteressig
1 Teelöff el frisch gehackter Thymian
Salz, Pfeff er, 1 Prise Zucker

Kanarische Rezeptidee

frittiert. Größere Fische können 
auf dem Grill, in der Pfanne oder 
im Ofen zubereitet werden.

Nur Menschen mit einem erhöh-
ten Harnsäurespiegel sollten von
dem Verzehr Abstand nehmen.
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Zubereitung:
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vierteln, entkernen und waschen. Mit einem scharfen Messer in 
möglichst dünne Streifen schneiden.
• Für die Marinade: 125 Milliliter Olivenöl mit 3 Esslöff eln Kräu-
teressig vermischen. Mit Salz, Pfeff er, Zucker und frisch gehack-
tem Thymian würzen. Die Zwiebelringe und die Paprikastreifen 
gut mit der Marinade mischen. Mindestens 1 Stunde an einem 
kühlen Ort ziehen lassen.
• Wer möchte, kann den Salat noch mit Ziegenkäsewürfeln ver-
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Gramm entsteinten dunklen Oliven einen Salat zaubern. In diesem 
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Wir daWir daWir nken dem Verlag Gruner & Co sowie der Redaktion von 
Chefkoch.de für die freundliche Unterstützung.

Zwiebelsalat – perfekt für die Grillsaison

Ein schönes Farbenspiel bietet der Orangen-Zwiebelsalat (Foto/Chefkoch.de)

Zutaten für 4 Portionen:
400 Gramm Zwiebeln
Je eine rote und grüne Paprikaschote
125 Milliliter Olivenöl
3 Esslöff el Kräuteressig
1 Teelöff el frisch gehackter Thymian
Salz, Pfeff er, 1 Prise Zucker

Kanarische Rezeptidee

frittiert. Größere Fische können 
auf dem Grill, in der Pfanne oder 
im Ofen zubereitet werden.

Nur Menschen mit einem erhöh-
ten Harnsäurespiegel sollten von
dem Verzehr Abstand nehmen.
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Früherkennung von häuslicher Gewalt
Teneriff a: Im Rahmen des Wett-
bewerbs für gute kommunale 
Praktiken, organisiert von der 
Federación Española de Munici-
pios y Provincias und dem spa-
nischen Gleichstellungsministe-
rium, wurde die Inselregierung 
von Teneriff a im Mai in Madrid für 
die Zusammenarbeit zwischen 
der Fachstelle für geschlechts-
spezifi sche Gewalt des Sozialbü-
ros IASS und der Gesundheits-
versorgung von Teneriff a ausge-
zeichnet. Ziel des Projekts ist es, 
Gewalt gegen Frauen frühzeitig 
zu erkennen, Fachkräfte besser 
zu schulen und die Zusammen-
arbeit zwischen Gesundheits-
diensten und spezialisierten Hilfs-
angeboten zu verbessern.
Die Sozialbeauftragte Águeda 
Fumero betonte, dass der Erfolg 

auf guter Zusammenarbeit, Ver-
netzung und kontinuierlicher Wei-
terbildung der Fachkräfte beru-
he. Besonders wichtig seien frü-

In Madrid wurde das Engagement Teneriff as für Frauen 
in Gewaltbeziehungen gewürdigt (Foto/CabTF)

he Erkennung, schnelle Hilfe so-
wie eine einfühlsame Begleitung 
der Betroff enen.
Seit dem Start des Projekts im 

Jahr 2024 wurden mehr als 1.500 
Fachkräfte aus Gesundheits- und
Sozialbereichen geschult. Insge-
samt fanden 46 Kurse in 26 Ge-
meinden Teneriff as statt, was et-
wa 84 Prozent der Insel abdeckt. 
Themen der Schulungen waren 
die Früherkennung, die Ersthilfe 
und die Weitervermittlung an 
spezialisierte Einrichtungen.
Die Bewertungen des Projekts 
fi elen sehr positiv aus. Für die 
Zukunft ist geplant, das Pro-
gramm weiter auszubauen, zu-
sätzliche Berufsgruppen wie Heb-
ammen einzubeziehen und älte-
re Frauen stärker zu unterstüt-
zen. Außerdem soll das Projekt 
mit dem Inselplan für ältere Men-
schen (Islénior) verknüpft wer-
den.

Organspende

Transplantations-Rekord auf Gran Canaria
Gran Canaria: Das Kranken-
haus Doctor Negrín auf Gran Ca-
naria hat in der ersten Maihälfte 
innerhalb von weniger als vier 
Tagen einen neuen Rekord im 
kanarischen Gesundheitswesen 
aufgestellt: Es wurden fünf Tho-
rax-Transplantationen durchge-
führt – darunter drei Lungen-
transplantationen und zwei Herz-
transplantationen – sowie eine 
Multi-Organ-Spende.
Die Organe wurden an fünf Pa-
tientinnen und Patienten im Al-
ter zwischen 28 und 63 Jahren 
aus verschiedenen Inseln der Ka-
naren transplantiert. Laut Kran-
kenhaus verläuft ihre Genesung 
bisher positiv.
Die Aktion zeigt die hohe Leis-
tungsfähigkeit und gute Koordi-

Die Logistik der Organspende ist ein komplexes System, bei dem alle 
zusammenarbeiten müssen (Foto/ArchivC7)

nation des Gesundheitssystems. 
Seit Einführung der Programme 
für Herztransplantationen (2019) 

sowie Lungentransplantationen 
(2023) kann das Krankenhaus 
viele komplexe Eingriff e direkt 

auf den Inseln durchführen, ohne 
Patienten auf das spanische Fest-
land verlegen zu müssen.
Ein solches Transplantationsge-
schehen erfordert die Zusam-
menarbeit von über 100 Fach-
kräften sowie die schnelle Ab-
stimmung zwischen Krankenhäu-
sern, Rettungsdiensten und wei-
teren Organisationen. Besonders 
entscheidend ist die Verfügbar-
keit rund um die Uhr und die prä-
zise Logistik bei gleichzeitigen 
Eingriff en.
Das Krankenhaus betont zudem 
die große Bedeutung der Organ-
spende und dankt den Spender-
familien, da ohne sie solche le-
bensrettenden Operationen nicht 
möglich wären.
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Proteine schützen Krebszellen
Krebsforschung

Teneriff a: Forscher des Uni-
versitätskrankenhauses in San-
ta Cruz und des Forschungsin-
stituts des kanarischen Gesund-
heitswesens, Jessel Ayra und 
Veronique Smits, haben in der 
Fachzeitschrift Cell Reports eine 
Studie veröff entlicht, die zeigt, 
dass die Proteine RNF126 und 
BRAP Krebszellen dabei helfen, 
sich gegen Strahlentherapie zu 
schützen.
Strahlentherapie und bestimm-
te Chemotherapien wirken, in-
dem sie die DNA von Tumorzel-
len schädigen. Manche Krebszel-
len können jedoch überleben, 
weil sie Schutzmechanismen ak-
tivieren. Die Studie identifi zierte 
nun einen neuen Mechanismus, 
der speziell in der späten Mitose, 
also der letzten Phase der Zell-
teilung, aktiv ist. Diese Phase 
dauert nur etwa 15 Minuten, ist 
aber in Tumoren besonders wich-
tig, da sich Krebszellen ständig 
teilen.
Die Forscher fanden heraus, dass 

Bahnbrechende Erkenntnisse von Jessel Ayra und Veronique Smits 
(Foto/GobCan)

geschädigte Zellen in dieser Pha-
se besonders empfi ndlich ge-
genüber Bestrahlung sind. Über-

lebende Zellen sind jedoch stark 
auf die Proteine RNF126 und 
BRAP angewiesen. Werden die-

se Proteine reduziert, sammeln 
die Zellen mehr DNA-Schäden 
an und überleben die Bestrah-
lung deutlich schlechter. In ande-
ren Phasen des Zellzyklus spielt 
dieser Eff ekt kaum eine Rolle.
Außerdem zeigte die Analyse 
von Datenbanken, dass RNF126 
und BRAP bei bestimmten Krebs-
arten, etwa beim pankreatischen
Adenokarzinom, stärker vorhan-
den sind als in gesundem Gewe-
be.
Die Ergebnisse deuten darauf 
hin, dass RNF126 und BRAP 
künftig mögliche therapeutische 
Angriff spunkte sein könnten. Ei-
ne Hemmung dieser Proteine 
könnte langfristig die Wirksam-
keit der Strahlentherapie verbes-
sern. Die Studie liefert zudem 
neue Erkenntnisse darüber, wie 
der Zeitpunkt eines DNA-Scha-
dens im Zellzyklus die Reaktion 
von Tumoren beeinfl usst. Dieses 
neue Wissen könnte die Basis 
zur Entwicklung neuer und präzi-
ser Behandlungsmethoden sein.
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Prävention und Kontrolle

Teneriffas Quarantäne-Station
Teneriff a: Gerade nachdem die 
Fälle von Hantavirus-Infektionen
auf dem Luxuskreuzfahrtschiff  
MV Hondius Anfang Mai für Auf-
regung sorgten, lohnt sich ein 
Blick auf die Kapazitäten auf den 
Kanarischen Inseln. Der Direk-
tor des kanarischen Gesundheits-
dienstes (SCS), Adasat Goya, 
hat das Universitätskrankenhaus 
Nuestra Señora de Candelaria in 
Santa Cruz besucht und die Ar-
beitsweise der Hochisolations- 
und Behandlungsstation (UATAN) 
vorgestellt. Diese Spezialstation 
dient der Behandlung von Pa-
tienten mit gefährlichen Infek-
tionskrankheiten wie Ebola, Mar-
burg oder Lassa-Fieber.
Die UATAN gehört zu einem 
Netzwerk von sieben ähnlichen 
Zentren in Spanien und verfügt 
über spezielle Isolationsräume 
sowie moderne Intensivmedizin.
Dort können sowohl normale als 
auch intensivmedizinische Be-
handlungen unter strengen Si-
cherheitsmaßnahmen durchge-
führt werden. Dazu gehören un-

ter anderem Beatmung, spezi-
elle Therapien, schnelle Labor-
diagnostik und bildgebende Ver-
fahren.
Für den Betrieb der Einheit ar-
beiten rund 50 Fachkräfte ver-
schiedener Bereiche zusammen, 

Adasta Reyes (Mitte) lässt sich die Funktionsweise der Station erklären 
(Foto/GobCan)

darunter Infektologen, Intensiv-
mediziner, Mikrobiologen, Pfl ege-
personal sowie Sicherheits- und 
Reinigungskräfte.
Das Protokoll zur Aktivierung der 
Station sieht einen Alarm vor, 
wenn es einen bestätigten oder 

vermuteten Fall einer Hochrisi-
ko-Infektionskrankheit in Spa-
nien gibt oder wenn eine infi zier-
te Person aus dem Ausland zu-
rückgeführt wird. Wenn dem Per-
sonal am Flughafen oder Hafen 
ein verdächtiger Passagier auf-
fällt, müssen Ärzte sofort die epi-
demiologische Überwachungs-
stelle des SCS informieren. Da-
nach werden auch die nationa-
len Gesundheitsbehörden einge-
schaltet.
Besonders wichtig sind strenge 
Schutzmaßnahmen gegen An-
steckung, etwa beim Umgang 
mit Blutproben, kontaminierten 
Materialien oder beim Transport 
von Patienten. Außerdem regelt 
das Protokoll die Überwachung 
von Kontaktpersonen.
Die zunehmende internationale 
Mobilität erhöht das Risiko, ge-
fährliche Krankheitserreger aus 
anderen Regionen nach Europa 
einzuschleppen. Spanien gilt da-
bei wegen seiner Verbindungen 
zu Afrika und Lateinamerika als 
wichtiger Eingangspunkt.
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Die meisten ansteckenden Geschlechtskrankheiten

Kanaren leider Spitzenreiter
Kanaren: Auf den Kanarischen 
Inseln hat die Zahl der Men-
schen, die sich mit Geschlechts-
krankheiten wie Chlamydien, Sy-
philis oder Gonorrhoe sowie mit 
dem HIV-Virus anstecken, zuge-
nommen. Vor allem in der Alters-
gruppe der 15- bis 29-Jährigen. 
Die Ansteckungsrate auf den Ka-
naren liegt über dem nationalen 
Durchschnitt und 63 Prozent der 
Betroff enen sind jünger als 35. 
Deshalb hat die kanarische So-
zialbehörde die Kampagne Me-
nos de un milímetro gestartet. 
Ziel ist es, den Anstieg von sex-
uell übertragbaren Infektionen 
(STI) und neuen HIV-Diagnosen 
bei jungen Menschen zu bekämp-
fen. Die Kampagne soll Präven-
tion, die Nutzung von Kondomen
und den Schutz der eigenen Ge-
sundheit als normalen Teil eines 
gesunden Sexuallebens fördern. Die Kampagne wirbt für die Nutzung von Kondomen (Foto/GobCan)

Die Initiative richtet sich nicht nur
an Jugendliche, sondern auch an 
Schulen, Gemeinden und sozia-
le Organisationen. Neben einem 
Werbevideo wurden eine Web-
seite mit Informationsmateria-
lien, ein Musiktitel für Festivals 
sowie kostenlose Kondome für 
Veranstaltungen und Schulen be-
reitgestellt.
Die Verantwortlichen betonen, 
dass junge Menschen heute zwar 
off ener über Sexualität sprechen, 
oft aber nicht genügend verläss-
liche Informationen über Schutz, 
Risiken und Selbstfürsorge ha-
ben. Der Name der Kampagne 
„Weniger als ein Millimeter“ be-
zieht sich auf die Dicke eines 
Kondoms und darauf, dass des-
sen richtige Verwendung einen 
entscheidenden Schutz vor se-
xuell übertragbaren Infektionen 
bieten kann.

Die neuen Bereiche sind mit einem „T“ gekennzeichnet 
(Foto/GobCan)

Barrierefreiheit

Kanaren: Das Kanarische 
Gesundheitsamt hat in 
Gesundheitszentren auf 
den Kanarischen Inseln 
sogenannte magnetische 
Induktionsschleifen instal-
liert, um die Kommuni-
kation mit Menschen mit 
Hörbehinderungen zu ver-
bessern. Diese Systeme 
helfen Nutzerinnen und 
Nutzern von Hörgeräten 
und Cochlea-Implantaten 
(Implantate für besonders
Schwerhörige), Gesprä-
che an Empfangs- und In-
formationsschaltern kla-

rer und ohne störende 
Hintergrundgeräusche zu 
hören. 
Tonsignale werden bei 
dieser Technologie draht-
los direkt an die Hörhilfen. 
Dadurch werden Echo, 
Umgebungslärm und Ver-
ständigungsprobleme, die 
sich durch Distanz erge-
ben, deutlich reduziert. 
Die ausgestatteten Berei-
che sind durch ein Sym-
bol mit einem Ohr und 
dem Buchstaben „T“ ge-
kennzeichnet.
In der ersten Phase wur-

Besserer Service für 
Hörgeschädigte

den insgesamt 20 Geräte 
installiert: je fünf auf Te-
neriff a und Gran Cana-
ria, je zwei auf Lanzarote,
Fuerteventura und La Pal-
ma sowie je eins auf El 
Hierro und La Gomera.
Ziel ist es, bis 2029 Bar-
rieren abzubauen, die Zu-
gänglichkeit zu verbes-
sern und für alle Bürge-
rinnen und Bürger ein 
menschlicheres sowie in-
klusiveres Gesundheits-
system zu schaff en.
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Hintergrundgeräusche zu 
hören. 
Tonsignale werden bei 
dieser Technologie draht-
los direkt an die Hörhilfen. 
Dadurch werden Echo, 
Umgebungslärm und Ver-
ständigungsprobleme, die 
sich durch Distanz erge-
ben, deutlich reduziert. 
Die ausgestatteten Berei-
che sind durch ein Sym-
bol mit einem Ohr und 
dem Buchstaben „T“ ge-
kennzeichnet.
In der ersten Phase wur-

Besserer Service für 
Hörgeschädigte

den insgesamt 20 Geräte 
installiert: je fünf auf Te-
neriff a und Gran Cana-
ria, je zwei auf Lanzarote,
Fuerteventura und La Pal-
ma sowie je eins auf El 
Hierro und La Gomera.
Ziel ist es, bis 2029 Bar-
rieren abzubauen, die Zu-
gänglichkeit zu verbes-
sern und für alle Bürge-
rinnen und Bürger ein 
menschlicheres sowie in-
klusiveres Gesundheits-
system zu schaff en.
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Neues Gesetz verabschiedet

Kaiserschnittgeburt wird menschlicher
Kanaren: Das Parlament der 
Kanarischen Inseln hat einstim-
mig ein neues Gesetz verab-
schiedet, das Frauen bei Kaiser-
schnitten das Recht auf Beglei-
tung garantiert. Damit wird eine 
langjährige Forderung vieler Fa-
milien erfüllt, die dieselbe Unter-
stützung für eine Kaiserschnitt-
geburt wie bei natürlichen Ge-
burten verlangten. „Allein, fest-
geschnallt und angsterfüllt“, so 
beschrieben viele Gebärende ih-
re Gefühlslage, während sie im 
Operationssaal eine Geburt per  
Kaiserschnitt hatten. Das soll sich 
nun ändern.
Die Neuregelung sieht vor, dass 
die Mutter während des Kaiser-
schnitts von einer Person ihrer 
Wahl begleitet werden darf, so-
fern keine medizinischen Risiken 
bestehen. Ziel ist eine mensch-
lichere und familienfreundliche-
re Gesundheitsversorgung. Stu-
dien zeigen, dass die Anwesen-
heit einer vertrauten Person, in 
der Regel die des Vaters, die 
Angst der Mutter reduziert, die 
frühe Bindung zum Neugebore-
nen stärkt und die Erholung nach

der Operation verbessert. Außer-
dem soll die gemeinsame Ver-
antwortung der Eltern von Be-
ginn an gefördert werden.
Das geplante Protokoll für alle 
Krankenhäuser der Kanaren um-
fasst, dass eine persönliche Be-
gleitung in den Operationssaal 
möglich ist, sofern keine Lebens-

Kaiserschnittgeburten sollen für Mutter und Kind harmonischer werden 
(Foto/GobCan)

gefahr besteht oder medizini-
sche Komplikationen zu erwar-
ten sind. Dabei sind natürlich die 
Sicherheits- und Hygieneregeln 
einzuhalten. Direkt nach der Ge-
burt soll wie bei einer natürli-
chen Geburt sofort ein Hautkon-
takt zwischen dem Baby und der 
Mutter oder der Begleitperson 

hergestellt werden. Der Haut-
kontakt, das sogenannte „Skin-
to-Skin“, ist wichtig für die erste 
Bindung zwischen dem Neuge-
borenen und seinen Eltern. Die 
Begleitperson soll an der Erstver-
sorgung des Säuglings beteiligt 
werden.
Zusätzlich wurde das Thema Ge-
walt in der Geburtshilfe ange-
sprochen. Die Mutter soll durch 
echte informierte Zustimmung 
selbst über die Begleitperson und 
medizinische Maßnahmen ent-
scheiden können.
Damit die Regelung auf allen In-
seln umgesetzt werden kann, for-
dert das Parlament ausreichen-
de Ressourcen und die Schulung 
des medizinischen Personals, da-
mit überall dieselben Standards 
gelten. Es müsse sichergestellt 
werden, dass eine Geburt auf 
einer kleineren Insel der Gebä-
renden die gleichen Möglichkei-
ten garantiert, wie auf einer der 
Hauptinseln. Es dürfe keine Ent-
bindung „zweiter Klasse“ geben, 
die davon abhänge, auf welcher 
Insel die Schwangere lebt.

Innovative Behandlung auf La Palma

Implantations-Technik für 
Glaukome

La Palma: Das Inselkran-
kenhaus von La Palma hat 
eine neue minimalinvasi-
ve Technik zur Behand-
lung des Glaukoms ein-
geführt. Mit dem mini-
malinvasiven Implantati-
ons-System iStent infi ni-
te können Patienten auf 
La Palma nun direkt vor 
Ort behandelt werden, oh-
ne auf andere Inseln rei-

Mit der neuen Technik können Patienten vor Ort 
besser behandelt werden (Foto/GobCan)

sen zu müssen. Das Kran-
kenhaus nimmt damit ei-
ne Vorreiterrolle unter den
kleineren Kanareninseln 
ein. Glaukom ist eine chro-
nische, schleichende Au-
generkrankung, die den 
Sehnerv durch einen ho-
hen Augendruck schädigt 
und weltweit einer der 
Hauptgründe für eine ir-
reversible Erblindung ist. 

Bei einer frühzeitigen Er-
kennung ist sie potenziell 
vermeidbar. Die neue Me-
thode senkt den Augen-
innendruck, ermöglicht ei-
ne schnellere Genesung 
und erweitert besonders 
für Patienten im frühen 
und mittleren Krankheits-
stadium die Behandlungs-
möglichkeiten.
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Blick in eine Doppelkabine in schöner Atmosphäre 
(Foto/GranHotelTaoro)

Sandára Wellness Center
Eröff nung im Gran Hotel Taoro

Teneriff a: Ende Mai hat im Gran 
Hotel Taoro in Puerto de la Cruz 
das Sandára Wellness Center er-
öff net. Ein neues Zentrum für 
alle, die sich verwöhnen lassen 
oder fi t halten möchten. Das Zen-
trum kombiniert einen Relaxbe-
reich mit Sauna, Dampfbad und 
Einzel- oder Doppelkabinen für 
eine entspannende Behandlung 
sowie einen Fitnessraum, einge-
bettet in eine ruhige Atmosphäre

und mit Blick auf die umgebende 
Natur. Die Philosophie basiert 
auf den Werten der hochkaräti-
gen französischen Kosmetikmar-
ke Anne Semonin. Der Service 
umfasst Wohlfühl-Pakete für das 
Gesicht und den ganzen Körper. 
Feuchtigkeitskuren für die Haut 
und Lifting-Behandlungen stehen 
genauso zur Auswahl wie ganz-
heitliche, ayurvedische oder bio-
energetische Massagen, die Kör-

per und Geist in Einklang bringen.
Auch eine Fußrefl exzonenmas-
sage, ein Ritual Canario mit war-
men Steinen oder ein Ritual mit 
tibetischen Klangschalen kann 
gebucht werden. Wer es sich be-
sonders gut gehen lassen möch-
te, kann das zweistündige Taoro 
Total Wellness-Programm reser-
vieren. Auch Yoga und Pilates ste-
hen zur Auswahl. 
Die Serviceleistungen stehen 

ausdrücklich auch Nicht-Hotel-
gästen zur Verfügung und kön-
nen auch als Wohlfühl-Gutschein 
verschenkt werden.
Das Wellnesszentrum öff net täg-
lich von 10 bis 18 Uhr und der 
Fitnessbereich kann von 7 bis 22 
Uhr genutzt werden. Mehr Infor-
mationen über die Telefonnum-
mer 659 756 422 oder per E-Mail
an sandara.wellness@
granhoteltaoro.com.

Geräte der neuesten Generation stehen im Fitnesscenter bereit 
(Foto/GranHotelTaoro)

Accessoires im Keramiklook aus nachhaltigen Materialien (Foto/Hesttya) 

Qualitätsprodukte von Hesttya
Neu auf Teneriff a

Teneriff a: Das portugiesische 
Unternehmen Hessttya hat sei-
nen Namen von der griechischen 
GöttinHestia abgeleitet. Sie steht 
für das Zuhause, die Familie und 
das heilige Feuer. Genau diese 
Essenz, das Zuhause zu einem 
schönen und geschützten Ort zu 
machen, hat sich das Unterneh-

men auf die Fahnen geschrieben.
Dem Zuhause eine Seele zu ge-
ben, wird durch die nachhalti-
gen und umweltbewussten Pro-
dukte zeitgemäß interpretiert. 
Hübsches Geschirr aus Bio-Acry-
lic Crystal für den hübsch ge-
deckten Tisch gehören genauso 
zum Repertoire wie Küchenuten-

silien aus biologischen Materia-
lien, Glas oder Bambus. Aber 
auch praktische Einkaufstaschen 
mit oder ohne Kühlfunktion und 
umweltfreundliche Reinigungs-
mittel für den Haushalt gehören 
zum Sortiment. Die Küchenaus-
stattung kann durch hochwerti-
ge Gebrauchs- und Dekoartikel 

aufgepeppt werden.
Wer sich für die Produkte inte-
ressiert, kann sich jederzeit an 
Jessica vom Deutschen Bücher-
stand in La Paz wenden. 
Per WhatsApp erreichbar über 
die Telefonnummer 
646 743 544.

Hochwertiges Geschirr aus Bio-Acrylic Crystal (Foto/Hesttya)
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Sport-Ticker

Teneriff a: Im nächsten Jahr wird
zum 15. Mal der weltweit bekann-
te Wettlauf Tenerife Bluetrail by 
UTMB® ausgetragen. Als Termin

Tenerife Bluetrail 2027
wurde der 8. bis 10. April festge-
legt. Die Königsdisziplin ist der 
110 Kilometer lange Ultratrail, der 
vom Süden der Insel über den 
Teide bis in den Norden führt. 
Auch im nächsten Jahr werden 
internationale Elitesportler erwar-
tet, die sich dieser Herausforde-
rung stellen und ihre mentalen 
und physischen Grenzen auf die 
Probe stellen werden. Neu ist ei-
ne Strecke über 67 Kilometer, die 
Verlängerung der bisherigen 73 
km um zehn Kilometer und ein 
Vertikal-Lauf. 
Die Anmeldelisten werden im Ju-
ni geöff net. Eine Registrierung ist 
über die Webseite tenerife.utmb.
world/es möglich. 

Aufstieg des CD Tenerife
Teneriff a: Zum Ende der Fuß-
ballsaison stand es fest: der CD 
Tenerife ist in die zweite Liga auf-
gestiegen. Nach einem 2:0 Sieg 
über den nordspanischen Club 
Barakaldo C.F. war das heiß er-
sehnte Ziel erreicht. Für viele 
Fußballfans war das ein guter 
Grund, laut zu jubeln. Die Fans 
waren schon Stunden vor dem 
Anpfi ff  in Feierlaune und sangen 
in den Straßen rund um das He-
liodoro Stadion, nach dem Sieg 
feierten sie umso mehr. Die Stadt 
Santa Cruz gratulierte dem Club, 
indem es das Rathaus blau-weiß 
anstrahlte. „Die enge Verbindung 
zwischen dem Club und seinen 
Fans war ein wichtiger Bestand-

teil dieses Erfolgs. Die treuen Fans 
waren immer an der Seite ihres 
Clubs und gaben ihm in den ent-
scheidenden, schwierigen Mo-
menten Rückendeckung“, mein-
te der Bürgermeister José Ma-
nuel Bermúdez.

Kanaren: Der zwölfjährige Adú 
(Name aus Jugendschutzgrün-
den geändert) aus Kamerun kam 
vor drei Jahren mit einem Boot 
auf die Kanarischen Inseln und 
lebt heute in einer kanarischen 
Pfl egefamilie. Sein großes Hob-
by ist der Fußball.  Aber drei Jah-
re lang durfte er trotz regelmäßi-
gen Trainings nicht offi  ziell Fuß-
ball spielen, weil eine FIFA-Re-
gel die Anmeldung verhinderte. 
Diese Regel soll eigentlich ver-
hindern, dass talentierte Kinder 
aus anderen Ländern illegal ver-
pfl ichtet werden. Das passte aber
nicht zu seiner Situation als be-
treuter Minderjähriger mit lega-
lem Aufenthalt in Spanien. Und 
Adú ist nicht der einzige minder-
jährige Migrant, der im Sport in 
diese Grauzone fällt. Nach vielen 
Beschwerden, Medienberichten 
und der Unterstützung durch die 
kanarische Regierung und den 
Bürgerbeauftragten, wurde die 
Situation schließlich geändert. Die 

��������������������������
��
Spanien hebelt FIFA-Regel aus

Trotz negativer Kommentare freut sich Adú endlich, 
mit seinen Freunden aufl aufen zu dürfen (Foto/ArchivDA)

Behörden entschieden, dass die 
FIFA-Regel nicht über dem spa-
nischen Recht stehen darf.
Dadurch können nun auch viele 
andere betroff ene Kinder und Ju-
gendliche offi  ziell Fußball spielen.
Adú konnte am Ende der Saison 

endlich seine ersten Spiele be-
streiten. Ein bisschen nervös war
er dabei schon. Er spielt mit der 
Nummer Neun und träumt da-
von, Tore zu schießen wie sein 
Idol Kylian Mbappé. Sein Pfl ege-
vater beschreibt die Erlaubnis zu 

spielen als große Erleichterung. 
„Als alle Jugendlichen in seiner 
Situation endlich die Spielerlaub-
nis-Formulare ausfüllen durften, 
war das ein sehr emotionaler Mo-
ment für uns alle. Es war ein lan-
ger Prozess, aber jetzt sind wir 
alle superglücklich“, erinnert er 
sich.
Ein Wermutstropfen sind man-
che Kommentare in den sozialen 
Netzwerken, wo Adú viel Hass 
und beleidigende Kommentare 
entgegenschlugen. Sein Pfl ege-
vater kritisiert die fehlende Em-
pathie vieler Menschen. „Adú ist 
ein ganz normaler 12-jähriger 
Junge, der einfach Freude am 
Fußball hat. Manchmal müssen 
wir uns einfach ein bisschen taub 
stellen, um zu ignorieren, was 
manche Menschen von sich ge-
ben“, meint der Pfl egevater und 
hoff t auf mehr Verständnis. Ge-
rade der Sport ist eine gute Mög-
lichkeit, ALLE Menschen in die 
Gesellschaft zu integrieren.

Egal wie weit es noch ist, einfach 
nicht aufgeben! (Foto/CabTF)

Blau-weiße Beleuchtung zur 
Siegesfeier (Foto/AySC)
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Gran Canaria: Die Stadtverwal-
tung von Las Palmas de Gran 
Canaria hat bestätigt, dass das 
Projekt zur Erweiterung und um-
fassenden Renovierung des Fuß-
ballstadions von Gran Canaria 
vollständig mit dem geltenden 
Bau- und Stadtplanungsrecht 
übereinstimmt. Das Stadion soll 
im Rahmen der Vorbereitungen 
auf die FIFA-Weltmeisterschaft 
2030 modernisiert werden.
Geplant ist eine grundlegende 
Umgestaltung des Stadions in 
der Sportstadt Siete Palmas. Die 
Kapazität soll von derzeit 32.400 
auf etwa 41.850 Plätze erhöht 
werden.
Das Projekt umfasst eine neue, 
markante Dachkonstruktion in 
„Fahrradreifen“-Form sowie eine 
Fassade mit traditionellen kana-
rischen Mustern (Pintaderas), die 
die lokale Identität widerspie-

�����������������������������
Fußball-WM 2030

Das Gran Canaria Sportstadion wird für die WM grundlegend modernisiert 
(Foto/AyLasPalmas)

geln sollen. Die Bauarbeiten sol-
len so organisiert werden, dass 
der Spielbetrieb teilweise weiter-
laufen kann.
Zusätzlich werden Parkmöglich-

La Palma: Anfang Mai wurde 
auf La Palma der internationale 
Wettlauf Transvulcania ausgetra-
gen und geht als ein historisches 

����������
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Transvulcania 2026

Die beste Ultramarathon-Läuferin 
Blandine L’Hirondel 

(Foto/Transvulcania)

Rennen in die Geschichte dieses 
Wettkampfs ein: Auf dem Ultra-
marathon haben die sechs Erst-
platzierten bei den Männern den 
bestehenden Rekord unterboten 
und eine  neue Bestmarke auf-
gestellt, was das hohe Niveau 
unterstreicht.
Allen voran hat der Nordameri-
kaner David Sinclair neue Maß-
stäbe gesetzt. Er bewältigte die 
73 Kilometer lange Strecke in 
6:32:24 Stunden und unterbot 
damit den bestehenden Rekord 
um 19 Minuten. Im letzten Jahr 
musste er das Rennen aufgeben 
und dieses Mal holte er sich nicht 
nur den Podiumsplatz, sondern 

keiten neu angelegt und erwei-
tert, sodass im Stadionbereich 
etwa 600 Stellplätze vorhanden 
sind und es soll eine Anbindung 
an ein nahegelegenes Großpark-

haus mit über 3.500 Plätzen ge-
ben.
Das Stadion soll künftig multi-
funktional genutzt werden. Ge-
plant sind verschiedene Inno-
vations- und Bildungsbereiche, 
ein Museum, Gastronomie sowie 
die ganzjährige Nutzung durch 
kulturelle und wirtschaftliche Ver-
anstaltungen.
Auch Nachhaltigkeit spielt eine 
zentrale Rolle: Geplant sind er-
neuerbare Energien wie Solar-
energie sowie Systeme für Wär-
me- und Kälteversorgung über 
Aerothermie und Geothermie.
Insgesamt wurde festgestellt, 
dass das Projekt im Einklang mit 
dem bestehenden Flächennut-
zungs- und Bebauungsplan steht
und keine grundlegenden Ände-
rungen der Bodennutzung erfor-
dert, was dem Projekt Planungs-
sicherheit gibt.

auch einen historischen Rekord. 
Platz Zwei ging an den Schwe-
den Peter Engdahl (6:42:31 
Stunden), Platz Drei an den Ita-
liener Nadir Maguet (6:42:31). 
Alle drei unterboten den beste-
henden Rekord.
Bei den Frauen lief die Franzö-
sin Blandine L’Hirondel nach 
7:43:47 Stunden als Erste über 
die Ziellinie. Danach folgten 
Lucy Bartholomew aus Austra-
lien (7:49:26 Stunden) und 
Emelie Forsberg aus Schweden 
(8:14:40 Stunden).
Die Marathonstrecke gewannen 
Fran Aguita und seine Schwä-
gerin Ikram Rharsalla aus An-

David Sinclair aus Nordamerika 
setzte neue Maßstäbe 
(Foto/Transvulcania)

dalusien und beim Halbmarathon 
standen Philemon Ombogo Ki-
ria und Ruth Gitonga aus Kenia 
auf dem Treppchen.
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Ein emotionaler Reiseführer

Glücksor�e auf La Gomera

La Gomera: Als die Autorin und 
Reisebloggerin Annika Senger 
2007 zum ersten Mal in Valle 
Gran Rey Urlaub machte, ahnte 
sie noch nicht, dass diese Insel 
sie einmal zu einem Buch inspi-
rieren würde. Es dauerte 15 Jah-
re, bis sie 2023 als digitale No-
madin zurückkam und in Playa 
de Santiago einen Monat lang 
lebte. „Verglichen mit Teneriff a, 
Fuerteventura und Lanzarote be-
rührt mich aber La Gomera mit 
ihren starken landschaftlichen 
Kontrasten am meisten, so dass 

ich beim nächsten Mal gleich drei
Monate blieb und zweimal meine
Unterkunft wechselte. Außer-
dem scheint die erkaltete Lava 
unter meinen Füßen eine ma-
gische Energie auf mich auszu-
üben. Meine Wanderlust führt 
mich auf mystische Pfade im ver-
nebelten Lorbeerwald, zu steini-
gen Abgründen, fast handzah-
men Ziegen und spektakulären 
Aussichtspunkten. Als ich La Go-
mera am 31. Januar 2024 erneut 
verlasse, ist mir klar: Über die-
se Insel schreibe ich ein Buch“, 
erinnert sich die Autorin. 
Noch war der Gedanke eine vage
Idee, der dann aber sehr schnell 
Form annahm, als sie während 
einer Zugfahrt René Schwarz 
kennenlernte, der als Finnland-
Experte ein Buch über Glücks-
orte in Helsinki geschrieben hat-
te. Also wandte sie sich an den 
Droste-Verlag und schon 2025 
fand sie sich in Hermigua wieder,
um für ihr Buch zu recherchie-
ren. Denn eines war ihr von An-
fang an klar: sie wollte ein au-

thentisches Buch schreiben, das 
emotional von der Insel, ihren 
Gerüchen, ihren Farben und ih-
ren Menschen erzählt. „Durch ein 
Panoramafenster schaute ich auf 
Palmen, grüne Berghänge und 
Bilderbuchhäuser im oberen Val-
le Gran Rey. Meine Inspiration 
fl oss in so kräftigen Strömen, 
dass ich Ende März 2025 das 
letzte Kapitel vollendete“, erzählt
die Autorin.
In ihrem Buch beschreibt sie, 
warum ihr die Playa de la Rajita 
wie ein Lost Place vorkam und 
welche Faszination von dem Mi-
rador de Borges in Hermigua 
ausgeht. Mühelos konnte sie 80 
Glücksorte auf La Gomera fi n-
den, die sie nun mit ihren Le-
sern teilt. „Vielleicht ist das am 
Ende das Schönste an La Gome-
ra: Die Insel entschleunigt den 
Alltag und bringt Menschen zu-
sammen, die sich unter anderen 
Umständen vermutlich nie be-
gegnet wären. So trägt das Buch 
neben dem Duft kanarischer Kie-
fern, dem Rauschen des Atlan-

tiks und der wilden Schönheit der
Barrancos auch ein Stück mei-
ner eigenen Geschichte in sich“, 
resümiert die Autorin.
Wer sich eine ganz besonders 
emotionale Reiseleitung über die 
Insel La Gomera gönnen möch-
te, kann das Buch ab Mitte Juni 
erwerben. Es wird am 19. Juni 
über den Droste Verlag veröf-
fentlicht und kann über droste-
verlag.de vorbestellt werden. 
Dann bleibt dem Leser nur noch 
dem Rat der Autorin: „Fahr hin 
und werd glücklich“ zu folgen. 

Die Bloggerin von Reise-Liebe 
nimmt die Leser mit an sehr 

persönliche Orte (Foto/Reise-Liebe)
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se Insel schreibe ich ein Buch“, 
erinnert sich die Autorin. 
Noch war der Gedanke eine vage
Idee, der dann aber sehr schnell 
Form annahm, als sie während 
einer Zugfahrt René Schwarz 
kennenlernte, der als Finnland-
Experte ein Buch über Glücks-
orte in Helsinki geschrieben hat-
te. Also wandte sie sich an den 
Droste-Verlag und schon 2025 
fand sie sich in Hermigua wieder,
um für ihr Buch zu recherchie-
ren. Denn eines war ihr von An-
fang an klar: sie wollte ein au-

thentisches Buch schreiben, das 
emotional von der Insel, ihren 
Gerüchen, ihren Farben und ih-
ren Menschen erzählt. „Durch ein 
Panoramafenster schaute ich auf 
Palmen, grüne Berghänge und 
Bilderbuchhäuser im oberen Val-
le Gran Rey. Meine Inspiration 
fl oss in so kräftigen Strömen, 
dass ich Ende März 2025 das 
letzte Kapitel vollendete“, erzählt
die Autorin.
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ausgeht. Mühelos konnte sie 80 
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den, die sie nun mit ihren Le-
sern teilt. „Vielleicht ist das am 
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ra: Die Insel entschleunigt den 
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sammen, die sich unter anderen 
Umständen vermutlich nie be-
gegnet wären. So trägt das Buch 
neben dem Duft kanarischer Kie-kanarischer Kie-kanarischer
fern, dem Rauschen des Atlan-

tiks und der wilden Schönheit der
Barrancos auch ein Stück mei-
ner eigenen Geschichte in sich“, 
resümiert die Autorin.
Wer sich eine ganz besonders 
emotionale Reiseleitung über die 
Insel La Gomera gönnen möch-
te, kann das Buch ab Mitte Juni 
erwerben. Es wird am 19. Juni 
über den Droste Verlag veröf-
fentlicht und kann über droste-
verlag.de vorbestellt werden. 
Dann bleibt dem Leser nur noch 
dem Rat der Autorin: „Fahr hin 
und werd glücklich“ zu folgen. 

Die Bloggerin von Reise-Liebe 
nimmt die Leser mit an sehr 

persönliche Orte (Foto/Reise-Liebe)
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Bodegas öff nen ihre Türen Johannisnacht im La Guinguette
Teneriff a: Eine sanfte Brise vom 
Atlantik, ein schützendes Blät-
terdach über der Terrasse, ein 
off enes Feuer und dazu ein rich-
tig gutes Barbecue – so wird die 
Johannisnacht am 23. Juni ab 
19 Uhr im Restaurant La Guin-
guette in Piedra Hincada im Sü-
den der Insel gefeiert. Dazu sorgt 
Carmelo für eine gute musikali-
sche Unterhaltung. So wird die 
Kürzeste Nacht des Jahres ro-
mantisch und natürlich lecker. 

Eine Tischreservierung wird über 
die Telefonnummer 922 85 73 27 
gerne angenommen.
Bitte auch die reduzierten Som-
meröff nungszeiten im Juni be-
achten, die natürlich nicht für 
die Johannisnacht gelten: Sonn-
tag und Montag von 12.30 Uhr 
bis 16.30 Uhr (Küche bis 16 Uhr) 
sowie Freitag und Samstag von 
12.30 Uhr bis 20.30 Uhr (Küche 
durchgehend bis 20 Uhr).

Off enes Feuer, gutes Essen und schöne Musik (Foto/LaGuinguette)

Kanaren: Unter dem Motto „De-
scorcha Canarias 2026“ orga-
nisiert der kanarische Verband 
der Winzer und Bodega-Besit-
zer AVIBO jeden Samstag Tage 
der Off enen Tür in verschiede-
nen Bodegas, die unter der Mar-
ke DOP Islas Canarias – Canary 
Wine fi rmieren. Von 11 bis 15 Uhr 
können Bodegas auf Teneriff a, 
Gran Canaria und Fuerteventura 
besucht werden. Es werden Füh-
rungen durch Weinberge und 
Weinkeller angeboten, Weinpro-
ben und es gibt ein attraktives 
Rahmenprogramm.
Auf Teneriff a nehmen die Bode-
gas Viñatigo, Tajinaste, El Lomo, 
El Sitio, Ferrera, Viña Zanata, Li-
naje del Pago und Monje an der 
Initiative teil. Auf Gran Canaria 
die Bodega Finca Escudero und 
auf Fuerteventura die Bodega 
Conatvs. Die Teilnehmerzahlen 
sind limitiert und Tickets kön-
nen zum Preis von 45 Euro über 
TomaTicket.es reserviert wer-
den.

Tribut an Rod Stewart und Tina Turner
Funk mit M.I.5Teneriff a: Am 6. Juni werden 

im Auditorio Infanta Leonor in 
Los Cristianos die unvergesse- Teneriff a: Am 11. Juni um 21 

Uhr ist im Kammersaal des Tea-
tro Leal in La Laguna die Band 
M.I.5 zu Gast, die auch als „Se-
cret Service des Funks“ bezeich-
net wird. Eine explosive Band, 
bestehend aus acht Künstlern, 
die es sich auf die Fahnen ge-
schrieben haben, den lebendi-
gen Funk und die authentischs-
te Soul-Musik zu erhalten. 
Eine zweistündige, mitreißende 
Show erwartet das Publikum. 
Karten gibt es zum Preis von 
zehn Euro über teatroleal.es.

nen Hits von Rod Stewart und 
Tina Turner gefeiert. Rod and 
The Facez greifen auf charisma-
tische Weise das Temperament 
von Rod Stewart auf und brin-
gen es auf die Bühne.
Tina Turner wird von der Künst-
lerin Tina Forever mit einer ge-
waltigen Stimme und viel Büh-
nenpräsenz perfekt imitiert. 
An diesem Abend kommt ga-
rantiert eine mitreißende Stim-
mung auf! Das Konzert beginnt 
um 20.30 Uhr. Die Karten kos-
ten 30 bis 40 Euro und können 
über arona.org reserviert wer-
den.
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Endotherapie für Bäume
Innovativer Pfl anzenschutz

Teneriff a: Die Gemeinde Adeje 
setzt erstmals großfl ächig auf 
sogenannte Endotherapie, um 
Palmen und Bäume gegen die 
Weiße Fliege und andere Schäd-
linge zu schützen. Das öff entli-
che Dienstleistungsunternehmen 
EMSA behandelt dabei rund 920 
Bäume und Palmen an etwa 20 
verschiedenen Standorten, die 
über das Gemeindegebiet ver-
teilt sind. Darunter viele Schu-
len und stark frequentierte tou-
ristische Bereiche. Die Maßnah-
me kostet rund 109.000 Euro 
und folgt auf eine erfolgreiche 
Testphase mit 200 behandelten 
Pfl anzen. 
Bei der Endotherapie werden 
Wirkstoff e direkt in das Gefäß-
system der Pfl anzen injiziert, wo-

durch sich das Mittel im gesam-
ten Baum verteilt. Dadurch ist 
die Methode präziser und um-
weltfreundlicher als herkömmli-
che Sprühbehandlungen. Laut 
dem zuständigen Gemeinderat 
Epifanio Díaz Hernández, redu-
ziert die Technik Gesundheitsri-
siken für Menschen und Tiere, 
vermeidet eine chemische Ver-
teilung in der Luft und senkt 
langfristig die Behandlungskos-
ten. Außerdem sollen die sicht-
baren Schäden an den Palmen, 
besonders in touristischen Zo-
nen, deutlich verringert werden.
Die ersten Ergebnisse werden in 
den kommenden Monaten er-
wartet, wobei wegen des war-
men Klimas in Adeje Nachbe-
handlungen nötig sein werden. 

Die Endotherapie soll helfen, die 
Schädlinge erfolgreich zu bekämpfen 

(Foto/AyAdeje)

Denn die weiße Fliege, die ei-
gentlich keine echte Fliegenart 
ist, sondern zur Familie der Mot-
tenschildläuse gehört, vermehrt 
sich auf den Kanarischen Inseln 
aufgrund der guten Wetterbe-
dingungen das ganze Jahr über. 
Sie wurde auf die Kanaren ver-
mutlich durch Zierpfl anzen ein-
geschleppt und ist seitdem ein 
großes Problem, weil es keine 
Fressfeinde gibt. Sie schwächt 
die Pfl anzen, indem sie ihr den 
Pfl anzensaft aus den Blättern 
saugt und hinterlässt einen kleb-
rigen Honigtau, auf dem sich 
ein schwarzer Rußtaupilz bildet. 
Deshalb sehen die Palmen von 
unten betrachtet oft schmutzig 
aus.

Welpen im Müllsack weggeworfen
Gran Canaria: Ein Gassigänger 
hörte am 14. April in dem länd-
lichen Stadtteil Ojos de Garza in 
Telde das Wimmern von Hunden. 
Er fand am Straßenrand einen 
schwarzen verschlossenen Müll-
sack mit sechs Welpen, die nur 
wenige Tage alt waren. Er brach-
te sie in einer Kiste in Sicherheit 
und alarmierte die Lokalpolizei. 
Danach wurden noch die Mutter 
der Welpen und zwei andere er-
wachsene Hunde gefunden. Zwei 
der Welpen verstarben in der 
Tierarztpraxis noch in der Nacht, 
ein weiterer Welpe wenige Tage 
später. Die übrigen drei haben 
überlebt, was sie einzig der Auf-
merksamkeit des Gassigängers 
zu verdanken haben. 
Die Lokalpolizei konnte aufgrund 
ihrer Ermittlungen sowie Zeu-
genaussagen einen 40-jährigen 

Gute Polizeiarbeit

Mann und eine 27-jährige Frau 
aus Ingenio als dringend Tatver-
dächtige ermitteln. Sie sollen 
die Tiere aus einem geliehenen 

grauen Renault Megane gewor-
fen haben. Bei ihrer ersten Ver-
nehmung gaben sie an, sie hät-
ten die Welpen im Tierheim ab-

Nur drei der jungen Welpen haben überlebt (Foto/AyTelde)

geben wollen, seien dort aber 
abgelehnt worden. Dem wider-
sprachen die Helfer des Tier-
heims. Die Ermittlungen entlarv-
ten die mutmaßlichen Täter. Ge-
gen sie wurde Anzeige wegen 
schwerer Tierquälerei erstattet.
Juan Antonio Peña, Bürgermeis-
ter von Telde, bedankte sich bei 
dem Gassigänger, dessen Auf-
merksamkeit die Tiere ihr Leben 
verdanken. In dem Müllsack hät-
ten die Welpen keine Überle-
benschance gehabt. Parallel da-
zu bedankte er sich bei den Lo-
kalpolizisten für ihre effi  ziente 
Arbeit, bei den Helfern im Tier-
heim für ihr Engagement und bei
allen Bürgerinnen und Bürgern 
dafür, dass sie die Polizeiarbeit 
mit wichtigen Hinweisen unter-
stützen.
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Gesundheit für die Seele

Hundebesuch im Krankenhaus
Kanaren: Das Parlament der Ka-
narischen Inseln hat einstimmig 
einen Vorschlag der konserva-
tiven Partido Popular (PP) ange-
nommen, der es ermöglichen 
soll, dass Haustiere unter stren-
gen medizinischen und hygie-
nischen Aufl agen zu Patienten 
mit langen Krankenhausaufent-
halten in öff entlichen Kranken-
häusern zugelassen werden. Nur 
die Partei Vox stimmte dagegen.
Ziel der Initiative ist laut den Be-
fürwortern eine menschlichere“ 
und emotional stärker unterstüt-
zende Gesundheitsversorgung. 
Der Kontakt zu Haustieren soll 
das psychische Wohlbefi nden der 
Patienten verbessern, Stress und 

Angst reduzieren und die Gene-
sung positiv beeinfl ussen. „Die 
Qualität der Gesundheitsversor-
gung misst sich nicht nur an 
technologischen Fortschritten und 
neuartigen Behandlungsmetho-
den, sondern auch daran, wie 
menschlich und liebenswürdig wir 
unser Gesundheitswesen gestal-
ten“, argumentierte der Initiator 
der Initiative, Jacob Quadri. „Ei-
ne Krankheit betriff t nicht nur 
den Körper, sondern auch den 
Geist und da können geliebte 
Haustiere wichtige Impulse set-
zen“, ergänzte er.
Besonders profi tieren könnten 
Menschen, die lange hospitali-
siert sind, Kinder oder alleinste-

Ein tierischer Besuch tut 
der Seele gut 

(Foto/ArchivC7)

Loro Parque unterstützt Zoos in der Ukraine
Teneriff a: Loro Parque unter-
stützt seit Beginn des Kriegs in 
der Ukraine im Jahr 2022 weiter-
hin Zoos und Rettungszentren 
im Land. Die sogenannte „Ani-
mal Embassy“ hat nun 5.000 Me-
ter spezielles verzinktes Draht-
gefl echt an den Zoo Kiew gespen-
det. Damit soll eine neue Außen-
voliere für gerettete Vögel aus 
Kriegsgebieten gebaut werden.
Der Präsident und Gründer des 
Loro Parque, Wolfgang Kiessling,
betonte die Bedeutung der Zu-
sammenarbeit zwischen zoologi-
schen Einrichtungen, besonders 
in Krisenzeiten. „Diese Hilfe steht
für den Zusammenhalt, den der 
Loro Parque mit anderen Institu-
tionen praktiziert, die sich selbst 
in Kriegszeiten dafür einsetzen, 
Tiere zu schützen und ihr Wohl-
ergehen zu garantieren“, meinte 
Wolfgang Kiessling.

Tierische Kriegshilfe

Auch der zoologische Direktor 
Mike Jordan erklärte, dass das 
Material besonders widerstands-
fähig und ideal für moderne Vo-

gelanlagen sei.
Der Zoo von Kiew bedankte sich 
für die Unterstützung, die helfen 
soll, mehr gerettete Tiere unter 

Die ukrainischen Kollegen bedanken sich für die Unterstützung 
(Foto/LoroPArque)

sicheren Bedingungen zu ver-
sorgen.
Seit über drei Jahren leistet Lo-
ro Parque verschiedene Hilfen für 
ukrainische Einrichtungen. Wie 
zum Beispiel in Form von Spe-
zialfutter für Papageien im Wert 
von 20.000 Euro, das in Zusam-
menarbeit mit dem Zoo Berlin 
und dem Hersteller Versele-La-
ga gespendet und per Zug von 
Berlin nach Kiew gebracht wur-
de. Außerdem gab es Lebensmit-
telspenden an den Feldman Eco-
park Járkov sowie Futter und Rei-
fen für Rettungsfahrzeuge des 
Wildlife Rescue Center, das sich 
um verletzte Wildtiere kümmert.
Mit diesen Maßnahmen unter-
streicht der Loro Parque sein in-
ternationales Engagement für 
Tierwohl, Artenschutz und die 
Unterstützung zoologischer Ein-
richtungen in Krisengebieten.

hende ältere Personen.
Die Maßnahme sieht vor, dass 
klare Protokolle festlegen, welche
Tiere unter welchen Bedingun-
gen und in welchen Bereichen der 
Krankenhäuser erlaubt sind. Al-
les soll unter ärztlicher Aufsicht 
und mit Sicherheitsvorkehrun-
gen erfolgen.
Der PP-Abgeordnete Jacob Qadri 
betonte die emotionalen Vortei-
le und verwies auf die positiven 
Eff ekte von Tierkontakt, wie sie 
bereits in Krankenhäusern in Ka-
talonien, Madrid und im Basken-
land sowie in Seniorenresiden-
zen auf Teneriff a dokumentiert 
wurden.
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Kinder zu Besuch im Tierheim
Refugio Acción del Sol

Kinder helfen mit beim Baden 
(Foto/AccionDelSol)

Teneriff a: Den ganzen Mai über 
haben mehr als 200 Kinder aus 
verschiedenen Schulen das Tier-
heim Acción del Sol in Granadilla 
de Abona besucht. Das war ein 
Riesenspaß für alle mit zwei und 
vier Beinen. 
Die Kinder lernten, welche Ver-
antwortung man übernimmt, so-
bald ein Tier in die Familie kommt
und dass es eine Bindung für das
ganze Tierleben ist. Die Hunde 
freuten sich über so viele Spiel-
kameraden und streichelnden 
Hände und so waren das beson-
ders schöne Tage für alle Betei-
ligten. Außerdem war es den Hel-
fern wichtig, schon den Jüngs-

Alte und junge Herzen zu verschenken

Teneriff a: Im Tierheim Refugio 
Internacional para Animales in 
Los Realejos warten ältere und 
jüngere Hunde darauf, ihr Herz 
zu verschenken. 
So wie der fast neun Jahre alte 
Pointer Ekko. Er hat die typische 
Pointer-Energie, die ihn auch in 
höherem Alter zu einem bewe-
gungsfreudigen Hund macht. An-
sonsten verhält er sich ruhig, ver-

Refugio Internacional para Animales

trägt sich sehr gut mit anderen 
Hunden und liebt es, von Men-
schen gestreichelt zu werden. 
Ekko ist der perfekte Begleiter 
für jemanden, der nicht vor ei-
nem älteren Hund zurückschreckt
und  zuhause einen ruhigen Ge-
fährten haben möchte, der aber 
draußen auch noch aktiv ist.
Ein dringender Fall ist Lucien, 
denn er leidet sehr darunter im 
Zwinger zu sein. Das Tierheim 
stresst ihn. Deshalb wird er be-
vorzugt mitgenommen, wenn es 
zu Veranstaltungen geht und es 
wird versucht, mit ihm ein biss-
chen öfter spazieren zu gehen. 
Lucien bräuchte dringend ein Zu-
hause, in dem er zur Ruhe kom-
men und sich geborgen fühlen 
kann. Er ist ein ruhiger und so-
zialer Hund, der Spaziergänge 
liebt und sehr anschmiegsam ist.
Ein echter Jungspund ist der ein
Jahr alte Rüde Apo. Er ist seinem 

ten mitzugeben, dass man Tie-
re nicht einfach anschaff en und 
nach der ersten Euphorie im Tier-
heim abgeben sollte.
Auch jetzt warten im Tierheim 
wieder zahlreiche Hunde in allen 
Größen und Altersklassen auf ein 
Zuhause und darauf, eine zweite 
Chance in einer liebevollen Fa-
milie zu fi nden. 
Das Tierheim befi ndet sich direkt
am ITER Windpark in Granadilla 
de Abona. Es ist über die Telefon-
nummer 664 321 219 erreichbar
und freut sich nach Absprache 
auch immer über Gassigänger, 
Flugpaten oder Futterspenden.

Alter entsprechend verspielt und 
bewegungsfreudig. Apo ist ein 
sehr sympathischer Hund, der 
sich gut mit anderen Hunden ver-
trägt.

Ekko ist mit neun Jahren 
noch lange nicht müde (Foto/Ripa) 

Lucien ist es im Tierheim 
viel zu stressig (Foto/Ripa)

Wer sich in eines der vorgestell-
ten Tiere verliebt hat oder es ein-
fach kennenlernen möchte, kann 
sich gerne an das Tierheim in 
Cruz Santa bei Los Realejos wen-
den. Es öff net täglich von 11 bis 
14 Uhr sowie dienstags und don-
nerstags von 16 bis 18 Uhr. Te-
lefonisch ist es über die Telefon-
nummer 676 445 547 zu errei-
chen.

Apo – ein herzensguter Jungspund 
(Foto/Ripa)

Wer hat ein Plätzchen für die 
Schätzchen frei? (Foto/AcciónDelSol)
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Neuer Charme & tiefe Verbundenheit
Post-Opening Precise Resort

Teneriff a: Mitte Mai wurde im 
ehemaligen Maritim-Hotel die 
endgültige Transformation eines 
in die Jahre gekommenen Hau-
ses in ein neues Precise Resort 
voller Charme, atlantischem Flair
und Wohlfühl-Charakter gefeiert.
Der Inhaber Ron Ben-Haim grün-
dete 2005 nach einer erfolgrei-
chen Karriere in internationalen 
Hotelketten wie Hyatt und She-
raton, die Gruppe Precise Hotels 
& Resort, die inzwischen sechs 
Hotels in drei Ländern führt. Sie 
hat sich spezialisiert auf Boutique 
Hotels und Urlaubs-Resorts mit 
individuellem Charakter. Zur Pos-
teröff nung war der Inhaber selbst 
vor Ort.
„Als ich dieses Hotel zum ersten 
Mal sah, war mir sofort klar, dass 
dieses Haus direkt am Atlantik 
ein unglaubliches Potential hat, 
das derzeit schlummert, aber 
zum Leben erweckt werden kann.
Aber nicht nur das Hotel zog mich
in seinen Bann, sondern vor al-
lem auch der Norden Teneriff as. 

Ich spürte sofort, dass diese Des-
tination etwas Besonderes ist, 
denn sie hat Kultur, Natur und vor 
allem eine Seele“, erzählte der 
charismatische Inhaber in seiner 
Eröff nungsrede. Das Projekt Pre-
cise Resort Tenerife hat ihn so 
sehr begeistert, dass er zehn Mil-
lionen Euro aus eigener Tasche 
in das Projekt investiert hat und 
inzwischen selbst in Los Realejos
lebt.
„Wir freuen uns sehr über das 
Vertrauen, das Ron Ben-Haim in 
den Norden der Insel setzt und 
dass er es sich zum Ziel gesetzt 
hat, den Norden neu zu positio-
nieren. Der Tourismus im Süden 
und im Norden der Insel ist sehr 
unterschiedlich und genau das 
macht auch den Reiz der Insel 
aus“, meinte der Vizepräsident 
und Tourismusbeauftragte Tene-
riff as, Lope Afonso.
Der Bürgermeister von La Orot-
ava, Francisco Linares, hob das 
Vertrauen hervor, welches die Vo-
raussetzung dafür war, dass Ron 

Ben-Haim eine Millioneninvesti-
tion im Norden getätigt habe. 
Dafür müsse man ihm ewig 
dankbar sein. Er betonte, dass 
seine Gemeinde kein großes 
Hotel besitze und das auch gar 
nicht wolle. Er sehe das Orot-
ava-Tal als Ganzes. „In diesem 
Tal arbeiten die Gemeinde La 
Orotava, Los Realejos und Pu-
erto de la Cruz eng zusammen 
und jeder konzentriert sich auf 
die eigenen Stärken. Das ist un-
ser Erfolgsrezept“, erklärte Li-
nares.
Auch die Gemeinderätin Natalia 
Díaz, die in Los Realejos für den 
Handel zuständig ist, lobte die 
gute Zusammenarbeit zwischen 
den drei Gemeinden.
Zum Schluss kam die Tourismus- 
und Kulturbeauftragte der Stadt 
Puerto de la Cruz, Desiré Díaz 
Torres, zu Wort. Auch sie fand 
lobende Worte über das Hotel. 
„Wir wünschen Ihnen und dem 
Hotel viel Erfolg, denn Ihr Erfolg 
ist unser Erfolg“, wünschte sie 

dem Inhaber.

Neues Flair
Das Hotel Precise Resort verfügt 
über 153 Zimmer, darunter 13 
Familienzimmer und 36 Suiten 
mit Blick auf den Atlantik oder 
den Teide. Durch sein neues Flair
verbreitet das Haus eine leichte, 
sonnige Atmosphäre, die in allen 
Ecken Urlaubsstimmung verbrei-
tet. Es verfügt über zwei Pools, 
einer davon ganzjährig klimati-
siert, zwei Saunas, einen Whirl-
pool, einen SPA-Bereich und ein 
komplett neues Fitnesscenter. 
Die Bar, die einen Hauch von Af-
rika verströmt, lädt auch Nicht-
Hotelgäste ein, dort einen Cock-
tail oder einen Sunset-Drink zu 
nehmen - ein spektakulärer Son-
nenuntergang inklusive. 
Wer jetzt neugierig geworden ist, 
kann noch bis Ende Juni ein Spe-
zialangebot nutzen: Bleibe vier 
Nächte, zahle nur drei. 
Mehr Informationen über 
precisehotels.com.

Ron Ben-Haim (3.v.li.) und die geladenen Gäste aus der lokalen Politik

Moderne, luftig gestaltete Zimmer (Foto/PreciseResort) Die Außenansicht mit dem Hauptpool (Foto/PreciseResort)
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Brief an die Redaktion

Warnung an Vermieter
Seit Jahren lebe ich in einer Si-
tuation, die ich niemandem wün-
sche. Heute gehe ich damit an 
die Öff entlichkeit – nicht aus 
Hass, sondern weil andere Ver-
mieter gewarnt werden müssen.
2024 ließ ich einen deutschen 
Mieter in mein kleines Studio in 
San Fernando, Puerto de la Cruz, 
einziehen. Ich wollte helfen. Der 
Mann bekam einen befristeten 
Mietvertrag über sechs Monate 
und zahlte nur 150 Euro, weil 
zusätzlich kleinere handwerkli-
che Arbeiten vereinbart waren. 
Ich glaubte an Fairness, Respekt 
und Menschlichkeit. Ein großer 
Fehler, denn aus Hilfe wurde Aus-
nutzung.

Bis heute lebt dieser Mann in der
Wohnung, zahlt nur gelegentlich 
einen kleinen Betrag oder gar 
nichts und nutzt die rechtliche 
Situation auf Teneriff a vollkom-
men aus. Trotz Anwälten, Kosten 
und jahrelangem Stress scheint 
man als Vermieter nahezu macht-
los zu sein. Während andere hart 
arbeiten, Verantwortung tragen 
und ihre Rechnungen bezahlen, 
gibt es Menschen, die bewusst 
auf Kosten anderer leben – und 
off enbar keinerlei schlechtes Ge-
wissen dabei haben.
Besonders schlimm ist die Situ-
ation, weil ich das Geld dringend 
brauche. Seit Jahren kümmere 
ich mich auf Teneriff a um Stra-

ßenkatzen, elf davon habe ich 
selbst aufgenommen. Ich ver-
suche alles, damit die Tiere ein 
gesundes Leben führen können. 
Ich versuche ein Haus mit Gar-
ten zu fi nden und ihnen ein si-
cheres Leben zu ermöglichen. 
Doch durch diese Situation ver-
liere ich jeden Monat Geld, Kraft 
und Lebensenergie.
Viele Menschen auf Teneriff a ken-
nen die Probleme mit sogenann-
ten Mietnomaden. Trotzdem wird 
oft geschwiegen – aus Angst, 
aus Scham oder weil man hoff t, 
dass sich alles irgendwann von 
selbst löst. Genau dieses Schwei-
gen schützt jedoch die falschen 
Menschen.

Hausmittel

Das hilft gegen Fliegen
Kanaren: Mit den sommerlichen 
Temperaturen beginnt die Fort-
pfl anzung der Fliegen. Das ist 
zwar nichts Gefährliches, aber im 
eigenen Zuhause kann ihre An-
wesenheit sehr lästig sein. Wer 
noch dazu in der Nähe einer Ba-
nanenplantage wohnt und riecht,
dass gedüngt wurde, kann da-
rauf warten, dass er in weni-
gen Tagen von Fliegenschwär-
men umgeben ist. 
Experten raten deshalb präven-
tiv für Sauberkeit zu sorgen und 
vor allem organische Reste im-
mer gleich wegzuräumen. In der 
Spüle oder auf dem Herd sollten 
keine benutzten Pfannen oder 
Töpfe zurückbleiben und Krüm-

mel gleich weggewischt werden. 
Doch Sauberkeit allein hilft nicht 
immer, vor allem wenn eine Plan-
tage in der Nähe ist. 
Aber es gibt einen Trick mit nur 
drei Zutaten, die in jedem Haus-
halt vorhanden sind, um über 
Nacht das Problem zu lösen. Da-
zu braucht es ein Glas Wasser, 
in das zwei Esslöff el Zucker, drei 
Esslöff el einfacher Essig und ein 
Schuss Spülmittel gegeben wer-
den. Diese Mischung sollte über 
Nacht dort aufgestellt werden, 
wo sich viele Fliegen aufhalten, 
wie zum Beispiel auf der Fens-
terbank. Schon am nächsten Tag 
sollten die lästigen Fliegen in die 
Falle gegangen sein.

Essensreste können Fliegen anziehen (Foto/Wikipedia)

Darum veröff entliche ich meine 
Geschichte. Damit andere Ver-
mieter vorsichtiger werden. Da-
mit genauer hingeschaut wird. 
Und damit Menschen verstehen, 
welchen Schaden ein einzelner 
verantwortungsloser Mieter an-
richten kann – fi nanziell, mensch-
lich und emotional.
Wer bewusst die Gutmütigkeit 
anderer ausnutzt, darf nicht da-
mit rechnen, dass die Gemein-
schaft dauerhaft wegschaut.

Mit freundlichen Grüßen

M. S. (vollständiger Name ist 
der Redaktion bekannt) 

aus Puerto de la Cruz
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Tourismus auf den Kanaren…

Lieber „Klasse statt Masse”?
In diesem Jahr spürt man auf 
den Kanaren eine gewisse Ner-
vosität… die Flüge sind teurer 
geworden, viele Familien in Eu-
ropa müssen stärker aufs Geld 
achten und die internationale La-
ge sorgt ebenfalls nicht gerade 
für Optimismus. Sofort beginnt 
wieder die Diskussion über den 
Tourismus, manche sehen in sin-
kenden Besucherzahlen sogar 
etwas Positives und fordern er-
neut „Klasse statt Masse“, ich 
höre mir das an und halte diese 
Diskussion oft für etwas ober-
fl ächlich.
Ich denke, der sogenannte „Mas-
sentourismus” ist viel besser als 
sein Ruf; er hat sogar in Wahr-
heit etwas sehr Soziales und sehr 
Menschliches. Er hat dazu ge-
führt, dass nicht nur wohlhaben-
de Menschen reisen können, son-
dern auch normale Arbeitneh-
mer, Rentner, kleine Selbststän-
dige oder Familien mit begrenz-
tem Budget. Millionen Menschen 
konnten dadurch zum ersten Mal 
das Meer sehen, andere Länder 
kennenlernen, Sonne tanken und
für einige Tage dem Alltag ent-
kommen, und das fi nde ich sehr 
gut.
Urlaub sollte meines Erachtens 
kein Luxus sein, den sich nur ei-
ne kleine Elite leisten kann… Ge-
rade hart arbeitende Menschen 
brauchen manchmal einen Orts-
wechsel, etwas Licht, Wärme und
Abstand vom täglichen Stress, 
und wer das nicht versteht oder 
sogar belächelt, lebt vielleicht 
selbst viel zu bequem.
Gerade hier auf den Kanaren 
sieht man seit Jahrzehnten, wel-
che positive Wirkung das haben 
kann: Hier treff en Menschen aus 
ganz Europa aufeinander, Deut-
sche, Spanier, Italiener, Skan-
dinavier, Briten, Russen oder 

Niederländer sitzen mehr oder 
weniger friedlich nebeneinander 
in Cafés, Restaurants oder am 
Strand, anstatt sich zu bekriegen. 
Reisen erweitert nicht nur den 
Horizont, es macht Menschen 
oft auch freier, friedlicher und 
menschlicher, man hört verschie-
dene Sprachen, lernt andere 
Mentalitäten kennen und merkt 
plötzlich, dass die Menschen 
überall doch ähnliche Sorgen, 
Hoff nungen und Probleme haben.
Solche Begegnungen verbinden 
Leute und machen unser Euro-
pa menschlicher und besser. Be-
sonders homosexuelle Menschen 
profi tieren enorm von dieser Rei-
sefreiheit, denn für viele ist selbst 
ein kurzer Aufenthalt auf Gran 
Canaria weit mehr als nur „Feri-
en”: Wer vielleicht in einem klei-

nen Dorf oder in einem konser-
vativen Umfeld lebt, kann hier oft 
einige Tage oder Wochen end-
lich entspannter und viel freier 
leben, ohne ständig beobachtet 
oder missachtet zu werden, und 
das fühlt sich manchmal sehr 
speziell an. Gerade Playa del In-
glés ist für viele Menschen seit 
Jahrzehnten ein Ort der beson-
deren Freiheit, Entspannung und
der Normalität. Dasselbe gilt für 
ältere Menschen und Rentner; 
viele verbringen hier den Winter 
oder wenigstens eine oder eini-
ge Wochen im Jahr… Sie verlas-
sen ihre Wohnung, bewegen sich 
mehr, spazieren an der Prome-
nade, treff en andere Menschen 
und genießen das Klima. Das 
verbessert oft ihre Gesundheit, 
ihre Stimmung und ihre Lebens-

qualität erheblich. Nicht jeder 
ältere Tourist reist mit großem 
Vermögen an, und trotzdem 
gehören auch diese Menschen 
selbstverständlich zu den will-
kommenen Gästen der Inseln.
Klar braucht unser Tourismus 
Regeln, Einschränkungen und 
eine vernünftige Planung; nie-
mand möchte zerstörte Land-
schaften, einen chaotischen Städ-
tebau oder unkontrollierte Zu-
stände. Aber man sollte auch 
nicht vergessen, dass allein die 
touristische Größe der Kanaren 
viele Dinge überhaupt erst mög-
lich gemacht hat: gute Flugver-
bindungen, Infrastruktur, Res-
taurants, Freizeitangebote, Ar-
beitsplätze und ein internationa-
les kulturelles Umfeld, das un-
seren Inseln über Jahrzehnte 
Wohlstand gebracht hat.
Manchmal wirken deshalb die 
Debatten über „Qualitätstouris-
mus“ zudem etwas elitär bezie-
hungsweise hochnäsig (und wi-
dersprüchlich, denn oft kommen 
sie gerade von Leuten, die sich 
später über teure Hotels, hohe 
Restaurantpreise oder unbezahl-
bare Flüge beklagen!). Die Kana-
ren brauchen vernünftigen Tou-
rismus, er sollte sauber, orga-
nisiert, nachhaltig und respekt-
voll bleiben. Aber unsere Inseln 
sollten meines Erachtens auch 
sehr off en bleiben für „normale 
Menschen”, für Arbeiter, Rentner, 
junge Paare, Familien, homo-
sexuelle Gäste, Alleinreisende 
und all jene, die einfach ein paar 
Tage Sonne, Ruhe und Lebens-
freude suchen…

mit freundlicher Genehmigung 
des Verfassers Antonio Pérez 

Alonso aus Gran Canaria. 
kanzleiperezalonso.com

(Foto/AntonioPérezAlonso)
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Premiere in den Niederlanden

Sinfonieorchester Teneriff as geht auf Reisen
Teneriff a: Das Sinfonieorches-
ter von Teneriff a wird am 9. Juli 
erstmals in den Niederlanden 
auftreten und ein Konzert im 
Concertgebouw in Amsterdam, 
einem der renommiertesten Kon-
zertsäle der Welt, geben. Es ist 
zugleich die erste internationale 
Tournee des Orchesters seit 17 
Jahren, nach der letzten Reise 
nach Peking.
Das Konzert steht unter der Lei-
tung von Pablo González. Als So-
list tritt der Gitarrist Rafael Aguir-
re auf und spielt das berühmte 
Concierto de Aranjuez von Joa-
quín Rodrigo. Das Programm mit
dem Titel Spanish Summer Night
und umfasst außerdem Werke 

Kultur-Spot
Bywater Call aus Kanada

Teneriff a:  Am 16. Juni um 20 
Uhr tritt im Teatro Leal in La 
Laguna die siebenköpfi ge Band 
Bywater Call auf. Die Gruppe 

Sinfonie-Saal wird umbenannt
Teneriff a:  Der Sinfonie-Saal im 
Auditorio de Tenerife in Santa 
Cruz wird in „Sala Sinfónica Ma-
ría Orán“ umbenannt. Damit will 
die Inselregierung die tinerfeni-
sche Sopranistin ehren, die 2018 
gestorben ist. Sie zählte zu den 
bedeutendsten spanischen So-
pranistinnen des 20. Jahrhun-
derts. Der Kulturdezernent José 
Carlos Acha erklärte, die Umbe-
nennung würdige sowohl ihre 
internationale Karriere als auch 
ihren Einsatz als Gesangslehre-

von Laura Vega, Musik aus El 
sombrero de tres picos von Ma-
nuel de Falla anlässlich seines 
150. Geburtstags sowie dem be-
kannten Bolero von Maurice Ra-
vel.
„Dieses Konzert positioniert Tene-
riff a als kulturellen Standort in 
Europa. Auch die Kultur prägt 
Image, Ansehen und Außenwir-
kung. Es wird das internationa-
le Ansehen der Insel stärken“, 
erklärte Teneriff as Vizepräsident 
Lope Afonso im Vorfeld der Reise. 
Er betonte die internationale Prä-
senz des Orchesters, die mit die-
sem Konzert erhöht wird. „Die-
ses Konzert stärkt die Verbindung
zwischen Teneriff a und Amster-

Das Sinfonieorchester von Teneriff a 
repräsentiert das kulturelle Niveau 
der Insel (Foto/AuditorioDeTenerife)

dam, zwei Destinationen, die ei-
ne starke kulturelle Ausrichtung 
und ein weltoff ener Blick verbin-
det“, meinte die Tourismus-Ab-
geordnete Dimple Melwani.
Die Konzertreise fi ndet in einer 
besonders erfolgreichen Phase 
des Orquesta Sinfónica de Teneri-
fe statt. Das Orchester verzeich-
net Rekordbesucherzahlen und 
organisiert jede Saison mehr als 
hundert öff entliche künstlerische 
und sozialpädagogische Veran-
staltungen. Der Auftritt in Ams-
terdam soll diese positive Ent-
wicklung auf internationaler Ebe-
ne weiter festigen.

verbindet Rock, Blues, Funk, 
R&B und Southern Soul. Zent-
rale Figuren sind Meghan Parnel, 
die mit ihrer gewaltigen Stim-
me begeistert und der Gitarrist 
Dave Barnes. Meghan gilt als 
eine der besten aktuellen Blues-
Sängerinnen der Welt. Sie stellt 
ihr neues Album Shepherd vor, 
das von den menschlichen Hö-
hen und Tiefen erzählt. Das Re-
pertoire reicht von intimen Bal-
laden bis hin zu mitreißenden 
Hymnen, bei denen die Aus-
druckskraft von Meghans Stim-
me überzeugt. Die Songs gehen 
unter die Haut, reißen mit und 
versprechen einen leidenschaft-
lichen Abend.
In Großbritannien wurde Bywa-
ter Call 2024 für den UK Blues 
Award nominiert.
Plätze können über die Websei-
te teatroleal.es für 25 Euro re-
serviert werden.

rin und Förderin junger Talente 
auf den Kanarischen Inseln.
María Orán studierte zunächst 
am Konservatorium von Tenerif-
fa und trat später weltweit mit 
renommierten Orchestern auf. 
Danach kehrte sie nach Teneriff a 
zurück und arbeitete als Dozen-
tin für Gesang am Höheren Mu-
sikkonservatorium der Kanaren. 
Sie erhielt unter anderem 1994 
die Goldmedaille der Insel Tene-
riff a.

Der Sinfonie-Saal wird María Orán gewidmet (Foto/CabTF)
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Neue Opernsaison 2026/27

Die Welt wirkt unendlich g�oß und still
Teneriff a: „El mundo parece in-
menso y callado“ – Die Welt wirkt 
unendlich groß und still – so lau-
tet das Motto der Opernsaison 
2026/27, die im Mai vorgestellt 
wurde. In dieser Saison wurde 
der Vorstellungsbeginn auf 19 
Uhr vorverlegt. Opernfreunde 
dürfen sich von Oktober bis Juni 
über acht hochkarätige Opern-
inszenierungen und im Vorfeld 
auf vier Miniaturopern freuen. 
Das Repertoire reicht dabei von 
der Klassik Mozarts bis hin zur 
Neuzeit, vertreten durch Javier 
Carmena.
Die Vorsaison macht mit Minia-
turopern an kleineren Schauplät-
zen Lust auf große Inszenierun-
gen. Dazu zählen am 12. Sep-
tember Luciernaga von Gabriale 
Órtiz und am 19. September die 
zeitgenössische Oper für sechs 
Frauenstimmen Svadba von Ana 
Sokolović. Beide werden im Espa-
cio La Granja aufgeführt. Am 
25./26. September folgt die Mi-
nioper The golden dargon von 
Péter Eötvös, die im Teatro Leal 
in La Laguna gespielt wird. Den 
Abschluss der Vorsaison bildet 
am 3. Oktober im Kammersaal 
des Auditorio de Tenerife La clau-
sura del amor von Reyes Otero.

Die großen 
Opern-Inszenierungen

Die Saison der großen Inszenie-
rung beginnt am 11., 13., 15. 
und 17. Oktober mit der klassi-
schen Oper Die Hochzeit des 
Figaro von Wolfgang Amadeus 
Mozart. Es ist eine Co-Produk-
tion mit dem Gran Teatre del Li-
ceu in Barcelona. Die Rolle der 
Susanna singt die Sopranistin 
Leonor Bonilla und in die Rolle 

des Figaro schlüpft der Bariton 
Jan Antem.
Am 15., 18. und 21. November 
steht Lohengrin von Richard Wag-
ner auf dem Spielplan, der von 
dem tinerfenischen Tenor Airam 
Hernández gesungen wird. Die 
Sopranistin Miren Urbieta-Vega 
tritt als Elsa von Brabant auf.
Am 4./5. Dezember steht die 
Oper Tránsito von Jesús Torres 
auf dem Programm. Sie handelt 
von dem Leid, der Entwurzelung 
und dem moralischen Dilemma 
der spanischen Republikaner im 

Exil in Mexiko.
Das neue Jahr beginnt am 21./23. 
Januar mit einer Produktion des 
Festivals Peralada und der Oper 
Köln. Sie bringen die Barock-
Oper Orlando von Georg Fried-
rich Händel nach Teneriff a. In 
den Hauptrollen sind der Contra-
Tenor Xavier Sabata als Orlando, 
seine Angebetete Angelica, ge-
sungen von Emöke Baráth, so-
wie Sabina Puértolas und Anna 
Bonitatibus zu hören.
Im Februar steht wegen der Kar-
nevalszeit keine Oper auf dem 

Spielplan. Am 7., 9., 11. und 13. 
März geht es dann mit Hamlet 
von Ambroise Thomas weiter. 
Die französische Produktion der 
Oper von Saint-Etienne wird von 
Nicola Berloff a in Szene gesetzt 
und von Seok-Won Hong musi-
kalisch geleitet. Den Hamlet singt 
in diesem Fall der tinerfenische 
Bariton Fernando Campero und 
die Rolle der Ophelia übernimmt 
Serena Sáenz.
Am 16./17. April wird die Oper 
Owen Wingrave von Benjamin 
Britten uraufgeführt. Sie erzählt 
von dem jungen Mann Owen, ge-
sungen von Nikolay Borchev, der
nicht in die militärischen Fuß-
stapfen seiner Vorfahren treten 
möchte und den Krieg ablehnt.
Am 15./16. Mai feiert die Oper 
Powder Her Face von Thomas 
Adés Spanien-Premiere im Tea-
tro Leal in La Laguna. Die zeit-
genössische Oper erzählt von 
dem skandalösen Liebesleben 
der Gräfi n Margarte von Argyll in
den 60er Jahren. Sie wird von 
der Sopranistin Sally Matthews 
dargestellt.
Den Abschluss bildet vom 25. 
bis 27. Juni die Operette El or-
gullo de quererte von Javier Ca-
mena. Eine Produktion der Stif-
tung Orquesta y Coro de la Co-
munidad de Madrid-ORCAM und 
des Auditorio de Tenerife, an der 
Chor, Ballett und das Sinfonieor-
chester von Teneriff a unter Lei-
tung von Alondra de la Parra be-
teiligt sind.
Mitglieder des Opernclubs kön-
nen ihr Abo sofort verlängern. 
Neu gewonnene Opernfreunde 
können ihr Abo ab dem 23. Juni 
über operadetenerife.com reser-
vieren.
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Neu gewonnene Opernfreunde 
können ihr Abo ab dem 23. Juni 
über operadetenerife.com reser-
vieren.



Seite 64 V e r a n s t a l t u n g e n

Radioeuropa täglich frisch auf FM, DAB und - wie das Insel-Magazin® - online auf radioeuropa.fm

Juni 2026 | Insel-Magazin® 70

MUSIK / THEATER /TANZ
02. Juni, Dienstag
Kammerkonzert mit dem Dúo del 
Valle; mit den Brüdern Víctor und 
Luis del Vale am Klavier. Auditorio 
de Tenerife in Santa Cruz, 19.30 
Uhr, Eintritt 15 Euro, 
auditoriodetenerife.com

04. bis 06. Juni
Les Ballets Espagnols de la Ar-
gentina, Ballettauff ührung mit Mu-
sik des Sinfonieorchesters von Te-
neriff a. Auditorio de Tenerife in 
Santa Cruz, 19.30 Uhr, Eintritt 15 
Euro, auditoriodetenerife.com

04. Juni, Donnerstag
Ballet Stars Gala, International 
Ballet Company. Teatro El Sauzal, 
20 Uhr, Eintritt 38 Euro, 
teatroelsauzal.com

05. Juni, Freitag
Ballet Stars Gala, Auditorio In-
fanta Leonor in Los Cristianos, 
20 Uhr, www.4tickets.cat/ibc

Festival der zeitgenössischen Mu-
sik FMUC mit Variaciones sobre 
temas Canarios von Francis Her-
nández. Auditorio de Tenerife in 
Santa Cruz, 19.30 Uhr, Eintritt 15 
Euro, auditoriodetenerife.com

6. Juni, Samstag
Elton John Tribute Show mit An-
drea Pio im Teatro Timanfaya in 
Puerto de la Cruz, 20.30 Uhr, Ein-
tritt 20 bis 25 Euro. Karten über 
Viajes Kudlich, Lonten Tours oder 
über tickety.es

FMUC mit der international re-
nommierten Percussion-Künstle-
rin Marta Klimasara. Auditorio de 
Tenerife in Santa Cruz, 19.30 Uhr, 
Eintritt 15 Euro, 
auditoriodetenerife.com

Rod Stewart & Tina Turner Tribu-
te. Auditorio Infanta Leonor in Los 
Cristianos, 20.30 Uhr, Eintritt ab 
30 Euro, arona.org

7. Juni, Sonntag
FMUC mit der polnischen Percus-
sion-Künstlerin Marianna Bednars-
ka. Auditorio de Tenerife in San-
ta Cruz, 19.30 Uhr, Eintritt 15 
Euro, auditoriodetenerife.com

Primavera Musical, Sonntagskon-
zert mit den städtischen Musik-
kapellen von La Orotava, San Juan
de la Rambla und Puerto de la 
Cruz. Auditorio de Tenerife in San-
ta Cruz, 11.30 Uhr, Eintritt frei.

Konzert bei Kerzenlicht mit Besay 
Pérez, begleitet am Klavier von 
Diego Expósito. Teatro Leal in La 
Laguna, 19 Uhr, Eintritt 12 Euro, 
teatroleal.es

11. Juni, Donnerstag
M.I.5 – Funk aus den USA. Im 
Kammersaal des Teatro Leal in La 
Laguna, 19 Uhr, Eintritt 10 Euro, 
teatroleal.es

12. Juni, Freitag
Abschlusskonzert der Saison des 
Sinfonieorchesters von Teneriff a, 
mit Werken von Gustav Mahler, 
unter Leitung von Pablo González. 
Mit Frank Peter Zimmermann an 
der Violine und der Sopranistin 
Jone Martínez. Auditorio de Tene-
rife in Santa Cruz, 19.30 Uhr, Ein-
tritt 19 Euro, 
auditoriodetenerife.com

14. Juni, Sonntag
Primavera Musical, Sonntagskon-
zert mit den städtischen Musikka-
pellen von Arafo, Los Realejos und 
La Matanza. Auditorio de Tenerife 
in Santa Cruz, 11 Uhr, Eintritt frei

16. Juni, Dienstag
Bywater Call aus Kanada mit Rock,
Blues und Funk aus New Orleans. 
Teatro Leal in La Laguna, 20 Uhr, 
Eintritt 25 Euro, teatroleal.es

20. Juni, Samstag
Soul Divas, Tribute Show für Whit-
ney Houston, Diana Ross, Aretha 
Franklin und Tina Turner. Teatro 
Timanfaya in Puerto de la Cruz, 
20.30 Uhr, Eintritt 20 bis 25 Euro. 
Karten über Viajes Kudlich, Lon-
ten Tours oder tickety.es

Kindermusical El Príncipe y el Men-
digo (Der Prinz und der Bettler) 
im Auditorio Infanta Leonor in 
Los Cristianos, 20 Uhr, Eintritt 10 
Euro, arona.org

21. Juni, Sonntag
Primavera Musical, Sonntagskon-
zert mit den städtischen Musikka-
pellen von La Orotava, San Juan 
de la Rambla und Puerto de la 
Cruz. Auditorio de Tenerife in San-
ta Cruz, 11 Uhr, Eintritt frei.

Silvana Estrada, Künstlerin aus 
Veracruz in Mexiko. Teatro Leal in 
La Laguna, 20 Uhr, Eintritt ab 30 
Euro, teatroleal.es

25. bis 27. Juni
Oper  La Verbena de la Paloma, 
mit dem Sinfonieorchester von 
Teneriff a und dem Opernchor Te-
nerife-Intermezzo. In den Haupt-
rollen die Tenöre Antonio Comas 
und Gerardo López und die Sop-
ranistinnen Amparo Navarro und 
Carmen Romeu. Auditorio de Te-
nerife in Santa Cruz, 19.30 Uhr, 
Eintritt 31 Euro, 
auditoriodetenerife.com

27. Juni, Samstag
Auszüge aus der Oper The Fairy 
Queen von Henry Purcell mit dem 
Ensemble Camerata Filarmónica
de Puerto de la Cruz unter Leitung 
von Romeo Mologni Gritti und mit 
der Sopranistin Qingmei Liao. Kir-
che La Peñita in Puerto de la Cruz 
um 19.30 Uhr.

28. Juni Sonntag
Auszüge aus der Oper The Fairy 
Queen von Henry Purcell mit dem 
Ensemble Camerata Filarmónica 
de Puerto de la Cruz unter Leitung 
von Romeo Mologni Gritti und mit 
der Sopranistin Qingmei Liao. All 
Saints Church in Puerto de la Cruz 
um 19.30 Uhr.

3. Juli, Freitag
Canarias Jazz Festival mit Ghost-
Note, innovativer Funk. Kammer-
saal im Auditorio de Tenerife in 
Santa Cruz, 20 Uhr, Eintritt 26 Eu-
ro, auditoriodetenerife.com

AUSSTELLUNGEN
Bis 14. Juni
Gemäldeausstellung Ritos del De-
seo von Cándido Camacho. TEA 
Museum für zeitgenössische Kunst
in Santa Cruz. Geöff net: Dienstag 
bis Sonntag von 10 bis 20 Uhr, 
teatenerife.es

Bis 26. Juni
Ausstellung Humo del progreso 
über das alte Dampfschiff  El Cor-
reillo La Palma im Kulturzentrum 
von Los Cristianos. Die Ausstel-
lung öff net von Montag bis Frei-
tag von 8 bis 22 Uhr und sams-
tags von 9 bis 13 Uhr.

SONSTIGES
05. bis 07. Juni
Kinofi lm El amigo silencioso, Film 
über den Wandel der Zeit anhand 
eines majestätischen Ginkobaums, 
der in einer mittelalterlichen Uni-
versitätsstadt in Deutschland steht.
Originalversion auf Deutsch mit 
spanischen Untertiteln. Kinosaal 
im TEA Tenerife in Santa Cruz, 
19 Uhr, Eintritt 4 Euro.

6. Juni, Samstag
Ab 13.30 Uhr, großes Paella-Es-
sen des Lions Club auf der Plaza 
Viera y Clavijo in Los Realejos. 
Dazu gibt es Musik und eine große
Tombola mit tollen Preisen. Der 
Erlös kommt bedürftigen Haushal-
ten in Los Realejos zugute. Wer 
möchte, kann alte Brillen für Af-
rika mitbringen.

13. Juni, Samstag
Zumba mit den Brothers Twinz im 
Tanzsaal Juanito Mascopas in La 
Esperanza. Salsa Caleña Work-
shop von 9 bis 11 Uhr, Master-
class mit Brothers Twinz von 15.30 
Uhr. Beides je 25 Euro, Anmel-
dung über 656 585 404.

Jeden Montag
Gedächtnistraining für Senioren, 
17 Uhr in Puerto de la Cruz/La Paz. 
10 EUR pro Stunde, Schnuppertrai-
ning 5 EUR. Infos und Anmeldung 
(notwendig!) unter 656 374 212 
oder claudia.medin@gmx.de. 
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MUSIK / THEATER /TANZ
02. Juni, Dienstag
Kammerkonzert mit dem Dúo del 
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de Tenerife in Santa Cruz, 19.30 
Uhr, Eintritt 15 Euro, 
auditoriodetenerife.com

04. bis 06. Juni
Les Ballets Espagnols de la Ar-
gentina, Ballettauff ührung mit Mu-
sik des Sinfonieorchesters von Te-
neriff a. Auditorio de Tenerife in 
Santa Cruz, 19.30 Uhr, Eintritt 15 
Euro, auditoriodetenerife.com

04. Juni, Donnerstag
Ballet Stars Gala, International 
Ballet Company. Teatro El Sauzal, 
20 Uhr, Eintritt 38 Euro, 
teatroelsauzal.com

05. Juni, Freitag
Ballet Stars Gala, Auditorio In-
fanta Leonor in Los Cristianos, 
20 Uhr, www.4tickets.cat/ibc

Festival der zeitgenössischen Mu-
sik FMUC mit Variaciones sobre 
temas Canarios von Francis Her-
nández. Auditorio de Tenerife in 
Santa Cruz, 19.30 Uhr, Eintritt 15 
Euro, auditoriodetenerife.com

6. Juni, Samstag
Elton John Tribute Show mit An-Elton John Tribute Show mit An-Elton John Tribute Show
drea Pio im Teatro Timanfaya in 
Puerto de la Cruz, 20.30 Uhr, Ein-
tritt 20 bis 25 Euro. Karten über 
Viajes Kudlich, Lonten Tours oder 
über tickety.es

FMUC mit der international re-
nommierten Percussion-Künstle-
rin Marta Klimasara. Auditorio de 
Tenerife in Santa Cruz, 19.30 Uhr, 
Eintritt 15 Euro, 
auditoriodetenerife.com

Rod Stewart & Tina Turner Tribu-
te. Auditorio Infanta Leonor in Los 
Cristianos, 20.30 Uhr, Eintritt ab 
30 Euro, arona.org

7. Juni, Sonntag
FMUC mit der polnischen Percus-
sion-Künstlerin Marianna Bednars-
ka. Auditorio de Tenerife in San-
ta Cruz, 19.30 Uhr, Eintritt 15 
Euro, auditoriodetenerife.com
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kapellen von La Orotava, San Juan
de la Rambla und Puerto de la 
Cruz. Auditorio de Tenerife in San-
ta Cruz, 11.30 Uhr, Eintritt frei.

Konzert bei Kerzenlicht mit Besay 
Pérez, begleitet am Klavier von 
Diego Expósito. Teatro Leal in La 
Laguna, 19 Uhr, Eintritt 12 Euro, 
teatroleal.es
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Laguna, 19 Uhr, Eintritt 10 Euro, 
teatroleal.es

12. Juni, Freitag
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Mit Frank Peter Zimmermann an 
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Jone Martínez. Auditorio de Tene-
rife in Santa Cruz, 19.30 Uhr, Ein-
tritt 19 Euro, 
auditoriodetenerife.com

14. Juni, Sonntag
Primavera Musical, Sonntagskon-
zert mit den städtischen Musikka-
pellen von Arafo, Los Realejos und 
La Matanza. Auditorio de Tenerife 
in Santa Cruz, 11 Uhr, Eintritt frei

16. Juni, Dienstag
Bywater Call aus Kanada mit Rock,
Blues und Funk aus New Orleans. 
Teatro Leal in La Laguna, 20 Uhr, 
Eintritt 25 Euro, teatroleal.es

20. Juni, Samstag
Soul Divas, Tribute Show für Whit-
ney Houston, Diana Ross, Aretha 
Franklin und Tina Turner. Teatro 
Timanfaya in Puerto de la Cruz, 
20.30 Uhr, Eintritt 20 bis 25 Euro. 
Karten über Viajes Kudlich, Lon-
ten Tours oder tickety.es

Kindermusical El Príncipe y el Men-
digo (Der Prinz und der Bettler) 
im Auditorio Infanta Leonor in 
Los Cristianos, 20 Uhr, Eintritt 10 
Euro, arona.org

21. Juni, Sonntag
Primavera Musical, Sonntagskon-
zert mit den städtischen Musikka-
pellen von La Orotava, San Juan 
de la Rambla und Puerto de la 
Cruz. Auditorio de Tenerife in San-
ta Cruz, 11 Uhr, Eintritt frei.

Silvana Estrada, Künstlerin aus 
Veracruz in Mexiko. Teatro Leal in 
La Laguna, 20 Uhr, Eintritt ab 30 
Euro, teatroleal.es

25. bis 27. Juni
Oper  La Verbena de la Paloma, 
mit dem Sinfonieorchester von 
Teneriff a und dem Opernchor Te-
nerife-Intermezzo. In den Haupt-
rollen die Tenöre Antonio Comas 
und Gerardo López und die Sop-
ranistinnen Amparo Navarro und 
Carmen Romeu. Auditorio de Te-
nerife in Santa Cruz, 19.30 Uhr, 
Eintritt 31 Euro, 
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von Romeo Mologni Gritti und mit 
der Sopranistin Qingmei Liao. Kir-
che La Peñita in Puerto de la Cruz 
um 19.30 Uhr.

28. Juni Sonntag
Auszüge aus der Oper The Fairy 
Queen von Henry Purcell mit dem 
Ensemble Camerata Filarmónica 
de Puerto de la Cruz unter Leitung 
von Romeo Mologni Gritti und mit 
der Sopranistin Qingmei Liao. All 
Saints Church in Puerto de la Cruz 
um 19.30 Uhr.

3. Juli, Freitag
Canarias Jazz Festival mit Canarias Jazz Festival mit Canarias Jazz Festival Ghost-
Note, innovativer Funk. Kammer-
saal im Auditorio de Tenerife in 
Santa Cruz, 20 Uhr, Eintritt 26 Eu-
ro, auditoriodetenerife.com

AUSSTELLUNGEN
Bis 14. Juni
Gemäldeausstellung Ritos del De-
seo von Cándido Camacho. TEA 
Museum für zeitgenössische Kunst
in Santa Cruz. Geöff net: Dienstag 
bis Sonntag von 10 bis 20 Uhr, 
teatenerife.es

Bis 26. Juni
Ausstellung Humo del progreso 
über das alte Dampfschiff  El Cor-
reillo La Palma im Kulturzentrum 
von Los Cristianos. Die Ausstel-
lung öff net von Montag bis Frei-
tag von 8 bis 22 Uhr und sams-
tags von 9 bis 13 Uhr.

SONSTIGES
05. bis 07. Juni
Kinofi lm El amigo silencioso, Film 
über den Wandel der Zeit anhand 
eines majestätischen Ginkobaums, 
der in einer mittelalterlichen Uni-
versitätsstadt in Deutschland steht.
Originalversion auf Deutsch mit 
spanischen Untertiteln. Kinosaal 
im TEA Tenerife in Santa Cruz, 
19 Uhr, Eintritt 4 Euro.

6. Juni, Samstag
Ab 13.30 Uhr, großes Paella-Es-
sen des Lions Club auf der Plaza 
Viera y Clavijo in Los Realejos. 
Dazu gibt es Musik und eine große
Tombola mit tollen Preisen. Der 
Erlös kommt bedürftigen Haushal-
ten in Los Realejos zugute. Wer 
möchte, kann alte Brillen für Af-
rika mitbringen.

13. Juni, Samstag
Zumba mit den Brothers Twinz im Brothers Twinz im Brothers Twinz
Tanzsaal Juanito Mascopas in La 
Esperanza. Salsa Caleña Work-
shop von 9 bis 11 Uhr, Master-
class mit Brothers Twinz von 15.30 
Uhr. Beides je 25 Euro, Anmel-
dung über 656 585 404.

Jeden Montag
Gedächtnistraining für Senioren, 
17 Uhr in Puerto de la Cruz/La Paz. 
10 EUR pro Stunde, Schnuppertrai-
ning 5 EUR. Infos und Anmeldung 
(notwendig!) unter 656 374 212 
oder claudia.medin@gmx.de. 
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Schach für jedermann/frau um 
19.30 Uhr in der Bücherei des Ho-
tels Puerto Palace in Puerto de la 
Cruz nahe des Taoro Parks. 
Weitere Infos bei Peter Schmidt 
unter 653063392.

Dienstags
Funktionales Training für Senio-
ren, 17 Uhr im Centro Mocán in 
Puerto de la Cruz/El Durazno. 10 
Euro/Stunde. Schnuppertraining 
kostenlos. Infos und Anmeldung 
(notwendig!) unter 
656 374 212 oder unter 
claudia.medin@gmx.de.

Dienstags und donnerstags
Skat-Runde nach deutschen Re-
geln im Tennis Club Happy Days 
in Costa del Silencio. 
Infos unter der Telefonnummer 
+49 152 28987531

Dienstags und freitags
Doppelaxt–Wurf in Guia de Isora: 
Freunde des Sportes Doppelaxt-
wurf treff en sich jeden Dienstag 
und Freitag von 15.30 - 18.30 Uhr 
an der TF- 465 (Los Maguenes 
Nr. 3). 
Kontakt: Andreas (tecex007@
yahoo.com / 646 977 642) 
Rolf (lindau-rolf@gmx.de / 
+49 160 1001893).

Jeden Mittwoch
Flamenco-Show im Teatro Timan-
faya in Puerto de la Cruz, 20.30 
Uhr, Eintritt 18 Euro, über 
tickety.es

ZUMBA GOLD für aktive ältere 
Personen oder Anfänger immer 
mittwochs von 10.30 Uhr bis 11.30 
Uhr in Puerto de la Cruz - SIGMA 

fi tness - La Cúpula - gegenüber 
vom Botanischen Garten, 
Infos + Reservierung per Whats-
App : 672 552 117 mit Michel 
Moralis biete auch Einzel / Grup-
pen / Privatunterricht an!

Museumsführungen auf Deutsch
Jeden Mittwoch um 11 Uhr bietet 
das MUNA Führungen in deutscher 
Sprache an. Michael von Levetzow 
führt die Besucher durch die Aus-
stellungen und erläutert Hinter-
gründe. Es gelten die normalen 
Eintrittspreise, keine Extragebüh-
ren. Museo de Naturaleza y Ar-
queología, Calle Fuente Morales, 
Santa Cruz de Tenerife. 
Informationen auf Deutsch:
634 510 776

Mittwochs und freitags
Tenerife North Bridge Club bietet 
regelmäßig um 16 Uhr Turniere 
im Liceo Taoro in La Orotava an. 
Gäste sind immer willkommen, 
Anmeldung erwünscht. Infos über 
die Webseite oder über Kontakt 
Pia +49 171 8140386

Jeden Donnerstag
Flamenco-Abend Pasion im Tito’s 
teatro in Puerto de la Cruz, 20 Uhr.
Kartenreservierung über 
645 383 603 

Sitzgymnastik für Senioren und 
bewegungseingeschränkte Perso-
nen, 17 Uhr im Centro Mocan in 
Puerto de la Cruz/El Durazno. 
Schnuppertraining kostenlos. 
Infos & Anmeldung (notwendig!) 
unter 656 374 212 Ev. Kirchengemeinde Süd

14-tägig sonntags (7. und 21. 
Juni) um 12 Uhr Gottesdienst im 
Haus der Begegnung (HdB) in 
Las Américas.
Ansprechpartner: 
Pfarrer-Ehepaar Ute und Fried-
Wilhelm Kohl, Tel. 922 72 93 34, 
E-Mail:
evkirche.teneriff asued@
yahoo.com
evangelische-kirche-teneriff a.
de

Katholische Kirche Nord
Bis Oktober fi ndet jeden Sonn-
tag um 10.30 Uhr eine Sonn-
tagsmesse in der Kapelle San 
Telmo in Puerto de la Cruz statt.
Kontakt:
Tel. 922 38 48 29 oder 
682 340 213 oder E-Mail an 
info@teneriffa-katholisch.
com.

Gemeinschaft der ev. Christen
Gottesdienst in der skandinavi-
schen Kirche in der Post, sonn-
tags um 17.30 Uhr.
gec-teneriff a.com oder über 
922 57 72 36. 

KIRCHENTERMINE

Evangelische 
Kirchengemeinde Nord
Sonntags-Gottesdienst in der All-
Saints-Kirche am Taoro-Park in 
Puerto de la Cruz, jeweils um 
17 Uhr mit anschließendem Kirch-
café. 
Montags: 11 - 13 Uhr Gärtnern 
rund um die Kirche
Dienstags: 17.30 Uhr Chor in der 
Kirche
Freitags: 15 - 17 Uhr off ene Kir-
che und Spielenachmittag im 
Gemeindehaus und 
von 17 bis 18 Uhr „Schritte in die 
Stille“ (Christliche Meditation)
Bücherstube während der Büro-
öff nungszeiten: Mo, Mi 11 bis 13 
Uhr und Fr 15 bis 17 Uhr
Tel. Gemeindebüro 
922 38 48 15
evangelische-kirche-
teneriff a.de

Evangelische freie Gemeinde
Sonntags um 15 Uhr triff t sich die 
evangelische freie Gemeinde in 
San José 10 in Adeje. Anschlie-
ßend gibt es Kaff ee und Kuchen. 
Mittwochs 10 Uhr Gebet und Se-
gen, 11 Uhr Aufatmen mit Got-
tes Wort und 12 Uhr Tapas und 
mehr. 
Freitags 19 Uhr Jugendtreff  In-
ternational.
www.efg-teneriff a.org oder
Tel. 689 468 445

REGELMÄSSIGE MÄRKTE 
Süden
Bauernmarkt in Adeje, Calle Archajara, 
Mi 16 - 20 Uhr, Sa & So 8  - 14 Uhr.

Bauernmarkt in Arona in der Calle Cooperativa 2, Fr &  Sa von 8 - 14 Uhr.

Bauernmarkt in Playa de San Juan, Paseo el Bufadero, Mi 8 - 13 Uhr.

Bauernmarkt in Alcalá, Plaza del Llano, Mo 8 - 13 Uhr.

Bauernmarkt in San Miguel de Abona in Las Chafi ras, Calle Avenida 
Modesto Hernandes Clez. Mi, Sa, und So 8 - 14 Uhr.

Bauernmarkt in San Isidro, von der Autobahn TF-1 in Richtung 
El Médano, neben der Tankstelle, Sa & So von 8 - 13.30 Uhr.

Bauernmarkt in El Médano, Plaza Principal, Mi 8 - 14 Uhr.

Norden
Bauernmarkt in Tegueste, Av. Asuncionistas 6, Sa & So 8 - 14 Uhr.

Bauernmarkt in Tacoronte, Carretera Tacoronte a Tejina, 
Sa & So 8 - 14 Uhr.

Bauernmarkt in La Matanza, Carretera General del Norte 189, 
Sa 8 - 15 Uhr & So 8 - 14 Uhr.

Bauernmarkt La Orotava, Calle Educadora Lucía Mesa s/n, Edifi cio 
La Torrita, Sa 8 - 13.30 Uhr.

Bauernmarkt in La Guancha, Carretera General TF-5, Sa & So 8 - 13.30 
Uhr.

Bauernmarkt in Los Silos, Plaza de la Luz, So 9 - 14 Uhr.

Flohmarkt in Puerto de la Cruz, Av. Blas Pérez González 4, 
Mi & Sa 8 - 14 Uhr.

Jeden dritten Freitag/Monat
Um 15 Uhr Schweizer Stammtisch
in der Tasca Los Amigos in Puerto 
de la Cruz. 
Infos über club-sc-tenerife.ch

Jeden Samstag
Preis-Skat im The Clubhouse, Palm-
Mar/Arona, 10.45 bis ca. 16 Uhr

Jeden ersten Samstag/Monat
Um 14.30 Uhr Schweizer Stamm-
tisch im Café Oasis in Costa de 
Silencio. 
Infos über club-sc-tenerife.ch

Breathe2Heal-Session mit Nicola 
Rohner. Finca El Drago in La Orot-
ava, 10.30 bis 12 Uhr 49 Euro, 
“Bring-a-friend” 79 Euro, 
www.high-balance.com

Jeden Sonntag
Mittagstisch mit Live-Musik im 
Restaurant La Guinguette in Piedra 
Hincada von 13 bis 16 Uhr. Re-
servierung unter Tel. 922 85 73 27.

Täglich aktuelle 

Veranstaltungstipps auf

und online auf radioeuropa.fm
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Wo befi nden sich diese Pyramiden? (5)

Deutsch-kanarische Buchstabensuppe
Mal einen bunt gemischten Buchstabensalat gefällig? 

Dann rätseln Sie doch mit, welche deutschen oder kanarischen Worte sich in 
unserem Silbenrätsel versteckt haben. Viel Spaß beim Miträtseln! 

Die Aufl ösung fi ndet sich auf den Kleinanzeigenseiten.

  at-cris-cruz-de-de-de-de-de-día-do-drón-en-en-er-fe-ja-ja-gu-he-kar-la-  
 la-la-la-lan-los-me-mi-mi-mo-na-na-ne-nos-pa-pa-pi-pu-ra-ran-ri-ría-ro- 
              ro-ros-sa-sal-san-schul-tei-tia-tik-to-to-val-zu
1. Worauf freuen sich die Kinder im Juni?
2. Wie nennt man einen kanarischen 
    Erntedankumzug?
3. Was heißt Wassermelone auf 
    Spanisch?
4. Wenn ich ein Eis bestellen möchte, 
    bestelle ich ein…?
5. Wie heißt die Universitätsstadt, die 
    gleichzeitig Unesco-Kulturerbe ist?
6. Auch auf den Kanarischen Inseln 
    zwitschern die Vögel ganz wunderbar. 
    Vögel heißen hier…?
7. In welchem Ort auf Teneriff a steht das 
    Auditorio Infanta Leonor?

8. Welches Meer umgibt die Kanarischen 
    Inseln?
9. Welcher lateinamerikanische Tanz 
    gehört auf jede Party?
10. Welches Frühjahrsfest wird dieses Jahr 
      in Santa Cruz ausnahmsweise im Juni 
      gefeiert?
11. Wo ist die Badelandschaft 
      Lago Martiánez?
12. Wie heißen die kleinen grünen Paprika, 
      die mit Salz gebraten werden?
13. Wie nennt man einen Aussichtspunkt?
14. Der höchste Berg Spaniens heißt…?
15. Was heißt Orangensaft auf Spanisch?

Bilderrätsel

Welche besondere Johannisnacht-Tradition 
ist hier zu sehen? (1)

Welcher Strand ist das? (2) Die Blüte welcher Frucht ist das? (3)

SUDOKU

Kniffl  ige Zahlenspiele zum 
Tüfteln bis der Kopf raucht. 

Die Aufl ösung fi nden Sie auf den 
Seiten der Kleinanzeigen.

Bilderrätsel für Inselkenner
Sie kennen Teneriff a fast wie ihre 

Westentasche und möchten sich gerne 
auf Bilderrätsel-Suche begeben? 

Dann fi nden Sie nachfolgend schöne 
Inselfotos, die Rätsel aufgeben. 
Wissen Sie wo diese entstanden 

sind? 
Die richtigen Antworten fi nden 
Sie unter den Kleinanzeigen.

Wo werden am Morgen nach der Johannisnacht 
Ziegen ins Meer getrieben? (4)
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    Erntedankumzug?
3. Was heißt Wassermelone auf 
    Spanisch?
4. Wenn ich ein Eis bestellen möchte, 
    bestelle ich ein…?
5. Wie heißt die Universitätsstadt, die 
    gleichzeitig Unesco-Kulturerbe ist?
6. Auch auf den Kanarischen Inseln 
    zwitschern die Vögel ganz wunderbar. 
    Vögel heißen hier…?
7. In welchem Ort auf Teneriff a steht das 
    Auditorio Infanta Leonor?

8. Welches Meer umgibt die Kanarischen 
    Inseln?
9. Welcher lateinamerikanische Tanz 
    gehört auf jede Party?
10. Welches Frühjahrsfest wird dieses Jahr 
      in Santa Cruz ausnahmsweise im Juni 
      gefeiert?
11. Wo ist die Badelandschaft 
      Lago Martiánez?
12. Wie heißen die kleinen grünen Paprika, 
      die mit Salz gebraten werden?
13. Wie nennt man einen Aussichtspunkt?
14. Der höchste Berg Spaniens heißt…?
15. Was heißt Orangensaft auf Spanisch?

Bilderrätsel

Welche besondere Johannisnacht-Tradition 
ist hier zu sehen? (1)

Welcher Strand ist das? (2) Die Blüte welcher Frucht ist das? (3)

SUDOKU

Kniffl  ige Zahlenspiele zum 
Tüfteln bis der Kopf raucht. 

Die Aufl ösung fi nden Sie auf den 
Seiten der Kleinanzeigen.

Bilderrätsel für Inselkenner
Sie kennen Teneriff a fast wie ihre 

Westentasche und möchten sich gerne 
auf Bilderrätsel-Suche begeben? 

Dann fi nden Sie nachfolgend schöne 
Inselfotos, die Rätsel aufgeben. 
Wissen Sie wo diese entstanden 

sind? 
Die richtigen Antworten fi nden 
Sie unter den Kleinanzeigen.

Wo werden am Morgen nach der Johannisnacht 
Ziegen ins Meer getrieben? (4)



K r e u z w o r t r ä t s e l Seite 67

radioeuropa.fm • Serviceline +34 645 467 619 • radioeuropa@radioeuropa.fm •     radioeuropateneriff a

Juni 2026 | Insel-Magazin® 70 K r e u z w o r t r ä t s e lK r e u z w o r t r ä t s e l Seite 67

radioeuropa.fm • Serviceline +34 645 467 619 • radioeuropa@radioeuropa.fm •     radioeuropateneriff a

Juni 2026 | Insel-Magazin® 70 K r e u z w o r t r ä t s e lK r e u z w o r t r ä t s e l



Seite 68 K l e i n a n z e i g e n

Radioeuropa täglich frisch auf FM, DAB und - wie das Insel-Magazin® - online auf radioeuropa.fm

Juni 2026 | Insel-Magazin® 70

Modernes Studio, kom-
plett renoviert, brandneu 
in Punta del Hidalgo. Es 
liegt direkt am Meer und 
bietet Meerblick. Möbliert, 
ausgestattet mit Doppel-
bett, Schlafsofa, Einbau-
schrank, Esstisch, Küche 
mit Geräten (Kühlschrank, 
Backofen, Herd, Mikrowel-
le). Badezimmer mit Du-
sche, kürzlich renoviert.
Das Gebäude verfügt über 
einen Aufzug und einen 
Swimmingpool mit Salz-
wasser.
Strom- und Wasserkosten 
inklusive mit Verbrauchs-
grenze von bis zu 50 Euro 
pro Monat, WLAN. 
6-Monats-Saisonvertrag 
mit möglicher Verlänge-
rung. Mindestens 4 Mona-
te Vertrag, in diesem Fall 
wäre der Preis 800 Euro/
Monat. Tel/WhatsApp: 
619 545 576

Neue Yogakurse in Puer-
to de la Cruz-Durazno, Te-
neriff a
Basic Hatha Yoga (für An-
fänger geeignet): freitags, 
12.30 bis 13.45 Uhr
Yoga Nidra, Tiefenentspan-
nungstechnik zur Regene-
ration und Unterstützung 
bei neuen Zielen: freitags 
14 bis 14.45 Uhr
Hormon-Yoga Workshop: 
Samstag, 13.06.2026, 
10.30 bis 15 Uhr
Nachricht an Ina: 
+34 611 311 354, 
info@mindfulfi nity.es

Verkaufe 925 Silber-An-
hänger mit Labradorit und 
6 Mondsteinen, ca. 7 cm 
groß, nie getragen. Preis 
30 Euro. Abzuholen in Ta-
coronte/ Teneriff a. Whats-
App +49 151 10978984

Mach Deine alten 
Sachen zu Geld!
Erfahrener Händler kauft 
Pelze, Gemälde, Besteck, 
Zinn, Silber, Schmuck und 
Uhren. Gerne auch eine 
Beurteilung der Sachen vor 
Ort. 
Zahle beste Goldpreise! 
Tel. +49 178 8444033 in 
Adeje oder 604 22 70 91 
in Puerto de la Cruz

Mitarbeiter für Alumini-
um-Hersteller von Win-
tergärten, Fenster, Türen, 
Aluminium für Montage 
gesucht. Aluminium Tech-
nik Müller Tel. 696 186 651

Deutscher Elektriker
im Norden der Insel, 
Tel. 674 930 322

Saeco-Kaff ee-
maschinen-Reparatur
Ihre Fachwerkstatt 
COMANT, TV-Service und 
mehr. Tel.922 304 606

Renovierungs-Arbeiten 
aus einer Hand
Innenausbau-Streichen-
Fliesen-Bad komplett.
Mehr als 25 Jahre Erfah-
rung - zuverlässig.
Tel. +49 170 5887214

Ergotherapeutin / 
Krankenpfl egerin
Ich biete meine Hilfe in Ih-
rem privaten Umfeld an. 
(Teneriff a Nord) Ich bin 
Deutsche, spreche auch 
Spanisch und Englisch.
Arbeitszeit nach Absprache 
fl exibel möglich. Anfragen 
bitte über WhatsApp oder 
Telefon: 613 875 385 

Wohnmobil Mercedes-
Benz Viano Marco Polo 
CDI 2.2, in einwandfreiem 
Zustand, 30.000 KM-Stand, 
Diesel, Automatik, viele Ex-
tras, nur ein Fahrzeughal-
ter, vollständige Formalitä-
ten (ITV, Steuern, Versi-
cherung usw.). Mehr Infos 
auf https://existe.es/van, 
per E-Mail info@existe.es 
oder per Telefon 
639 837 428

All Power Solar Panel, 
faltbar, kurz benutzt. Spit-
zenleistung: 100W, Leer-
laufspannung (Voc): 22.4V, 
Kurzschlussstrom (IOC): 
6.0A, maximale Netzspan-
nung (Vmp): 18V, maxima-
ler Leistungsstrom (Imp): 
5.4A, STC. Entfaltete Grö-
ße: 1220 × 650 × 10mm 
und gefaltete Größe: 510 
× 650 × 30mm. Nettoge-
wicht: 3,6kg. Guter Zu-
stand, Abholung im Süden 
(San Isidro) 35 Euro Mail: 
casabella@gmx.de, 
Tel. +49 176 61669316

Deutscher, seit 19 Jah-
ren auf Teneriff a,
4-sprachig, bietet private 
individuelle Ausfl üge auf 
Teneriff a und den anderen 
Kanaren, FotoShootings, 
Produktion von Ansichts-
Karten (mit Ihren eigenen 
Fotos), ReiseBegleitungen 
(weltweit, auch auf Kreuz-
Fahrten), Hilfe im Haushalt 
und bei techn. Fragen (Han-
dy etc.), Einkäufe… 
Alles auch für Menschen 
mit körperlichem Handikap. 
Tel. +49 157 33980631 
oder 664 085 154

Parkdeck mit 21 Stell-
plätzen und 10 Abstell-
räumen zu verkaufen. Die 
Garagen befi nden sich im 
ersten UG in Icod de los 
Vinos in der Nähe der Feu-
erwehr. Ideal für Kapital-
anleger. 
Verkaufspreis 195.000 Eu-
ro. Bei Interesse bitte per 
WhatsApp unter der Num-
mer  634 375 586 melden.

Hola. Wollen Sie endlich 
Spanisch sprechen, oder 
Übersetzungen, Begleitung 
zum Arzt? Mein Name ist 
Silvia. Bin erreichbar unter 
Tel. 617 211 773

Haus in El Sauzal, Urb. 
Primavera, ruhige Lage, ge-
hobener Standard, kompl. 
ausgestattet, Wohnzimmer, 
Küche, 2-3 SZ, 2 Bäder, 
Sonnenterrasse mit Meer-
blick, großer Pool mit wei-
terer Terrasse für 3-4 Mo-
nate zu vermieten, 
ab sofort, 2200€/Monat, 
Handy 676 307 332

Haus in Radazul Alto zu 
vermieten, in der Nähe 
der deutschen Schule, ge-
mütliches 2-Etagen Haus 
(100 qm), kompl. ausge-
stattet, bestehend aus 
Wohn-Esszimmer mit di-
rektem Küchenzugang, 3 
SZ, 2 Bäder, Terrasse mit 
Grillmöglichkeit, Gemein-
schaftspool, Garage, ruhi-
ge Wohnlage, geeignet zur 
Langzeitvermietung, ab so-
fort, 1200 €/Monat,
Handy 676 307 332 

Wohlfühl-Massagen 
(auch Haus und Hotel)
Tel. +49 157 33980631 
oder 664 085 154

Rüstiger Pensionär grün-
det Wandergruppe in Puer-
to de la Cruz. 
Wer macht mit? 
WhatsApp 629 833 858

Dt. Rentner, sucht ein 
Appartement Langzeit zu 
mieten in Puerto de la Cruz 
und Umgebung ab Oktober 
2026. Tel. 643 362 879

IT / KI Spezialist mit 
Uniabschluss sucht Fest-
einstellung ab September 
2026
Tel. 643 362 879

Handwerker für alle 
Fälle! Handwerksarbeiten 
aller Art für Maler- und 
Gipsarbeiten. Anruf genügt! 
M. Eisen unter 
Tel. 630 429 793

Tangokurs für Tanzbe-
geisterte. In Los Realejos 
fi ndet immer montags und 
mittwochs ein Tanzkurs für 
Tango Argentino, Gesell-
schafts- und lateinameri-
kanische Tänze statt. Die 
Gruppen sind multikultu-
rell und off en für alle Al-
tersklassen. Es ist nie zu 
spät, Neues zu lernen und 
Spaß zu haben! Einstieg 
jederzeit möglich. 
Informationen bei Ana Ma-
ría Waibel unter der Tele-
fonnummer 660 315 283

Boxspringbett 
135x190 Teneriff a,
Verkaufe aus Platzgrün-
den fast unbenutztes Box-
springbett 135x190 inklu-
sive einem 5cm starken 
Topper für besonders be-
quemen Liegekomfort. Auf 
Wunsch kann es mit Kopf-
teil, Tagesdecke und Kis-
sen erworben werden. Das 
Bett steht in Puerto de la 
Cruz und kann gern nach 
Terminabsprache besich-
tigt werden. 
Tel. +49 173 8835805

Sonnenliegen. Verkaufe 
2 neuwertige Sonnenlie-
gen, Preis VHS, Neupreis 
158 Euro. Mehr Infos 
Irmtraud.schoeps@web.de
Teneriff a Süd, Playa San 
Juan

Anhänger der 
Firma wmMeyer,
Werneck zu verkaufen. 
Ladefl äche 2,50m x 1,50 
m. Ladegewicht 1300 kg. 
Hohe Wände, mit Deckel 
abschließbar. Sehr guter 
Zustand. 
Standort Los Realejos. Preis 
2.800 Euro VB., 
Tel. 689 881875

Ihre kostenlose
PRIVATE

Kleinanzeige
Schicken Sie uns Ihren 

Text und eventuell 
ein Foto an 

inselmagazin
@radioeuropa.fm

Alternativ: kostenloser 
Kleinanzeigenservice auf

radioeuropa.fm
zur Verfügung.

Annahmeschluss für 
alle Anzeigen 

(gewerbliche Anzeigen und 
private Kleinanzeigen):

20. jeden Monats

Bücher und Karten über die 
Kanarischen Inseln, historische 
Romane, Krimis, Sachbücher, 
Wander- und Pfl anzenführer, 
Straßenkarten, topografi sche 
Karten u.v.m. 
liefert der Zech Verlag auf alle 
Kanarischen Inseln.
Besuchen Sie unseren Online-
Shop, suchen hier Ihre nächst-
gelegene Buchhandlung:
https://editorialzech.es/de/
buchhandlungen
oder rufen Sie uns gerne an: 
Tel. (+34) 922 30 25 96
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Modernes Studio, kom-
plett renoviert, brandneu 
in Punta del Hidalgo. Es 
liegt direkt am Meer und 
bietet Meerblick. Möbliert, 
ausgestattet mit Doppel-
bett, Schlafsofa, Einbau-
schrank, Esstisch, Küche 
mit Geräten (Kühlschrank, 
Backofen, Herd, Mikrowel-
le). Badezimmer mit Du-
sche, kürzlich renoviert.
Das Gebäude verfügt über 
einen Aufzug und einen 
Swimmingpool mit Salz-
wasser.
Strom- und Wasserkosten 
inklusive mit Verbrauchs-
grenze von bis zu 50 Euro 
pro Monat, WLAN. 
6-Monats-Saisonvertrag 
mit möglicher Verlänge-
rung. Mindestens 4 Mona-
te Vertrag, in diesem Fall 
wäre der Preis 800 Euro/
Monat. Tel/WhatsApp: 
619 545 576

Neue Yogakurse in Puer-
to de la Cruz-Durazno, Te-
neriff a
Basic Hatha Yoga (für An-
fänger geeignet): freitags, 
12.30 bis 13.45 Uhr
Yoga Nidra, Tiefenentspan-
nungstechnik zur Regene-
ration und Unterstützung 
bei neuen Zielen: freitags 
14 bis 14.45 Uhr
Hormon-Yoga Workshop: 
Samstag, 13.06.2026, 
10.30 bis 15 Uhr
Nachricht an Ina: 
+34 611 311 354, 
info@mindfulfi nity.es

Verkaufe 925 Silber-An-
hänger mit Labradorit und hänger mit Labradorit und hänger
6 Mondsteinen, ca. 7 cm 
groß, nie getragen. Preis 
30 Euro. Abzuholen in Ta-
coronte/ Teneriff a. Whats-
App +49 151 10978984

Mach Deine alten 
Sachen zu Geld!
Erfahrener Händler kauft 
Pelze, Gemälde, Besteck, 
Zinn, Silber, Schmuck und 
Uhren. Gerne auch eine 
Beurteilung der Sachen vor 
Ort. 
Zahle beste Goldpreise! 
Tel. +49 178 8444033 in 
Adeje oder 604 22 70 91 
in Puerto de la Cruz

Mitarbeiter für Alumini-
um-Hersteller von Win-
tergärten, Fenster, Türen, 
Aluminium für Montage 
gesucht. Aluminium Tech-
nik Müller Tel. 696 186 651

Deutscher Elektriker
im Norden der Insel, 
Tel. 674 930 322

Saeco-Kaff ee-
maschinen-Reparatur
Ihre Fachwerkstatt 
COMANT, TV-Service und 
mehr. Tel.922 304 606

Renovierungs-Arbeiten 
aus einer Hand
Innenausbau-Streichen-
Fliesen-Bad komplett.
Mehr als 25 Jahre Erfah-
rung - zuverlässig.
Tel. +49 170 5887214

Ergotherapeutin / 
Krankenpfl egerin
Ich biete meine Hilfe in Ih-
rem privaten Umfeld an. 
(Teneriff a Nord) Ich bin 
Deutsche, spreche auch 
Spanisch und Englisch.
Arbeitszeit nach Absprache 
fl exibel möglich. Anfragen 
bitte über WhatsApp oder 
Telefon: 613 875 385 

Wohnmobil Mercedes-
Benz Viano Marco Polo 
CDI 2.2, in einwandfreiem 
Zustand, 30.000 KM-Stand, 
Diesel, Automatik, viele Ex-
tras, nur ein Fahrzeughal-
ter, vollständige Formalitä-
ten (ITV, Steuern, Versi-
cherung usw.). Mehr Infos 
auf https://existe.es/van, 
per E-Mail info@existe.es 
oder per Telefon 
639 837 428

All Power Solar Panel, 
faltbar, kurz benutzt. Spit-
zenleistung: 100W, Leer-
laufspannung (Voc): 22.4V, 
Kurzschlussstrom (IOC): 
6.0A, maximale Netzspan-
nung (Vmp): 18V, maxima-
ler Leistungsstrom (Imp): 
5.4A, STC. Entfaltete Grö-
ße: 1220 × 650 × 10mm 
und gefaltete Größe: 510 
× 650 × 30mm. Nettoge-
wicht: 3,6kg. Guter Zu-
stand, Abholung im Süden 
(San Isidro) 35 Euro Mail: 
casabella@gmx.de, 
Tel. +49 176 61669316

Deutscher, seit 19 Jah-
ren auf Teneriff a,
4-sprachig, bietet private 
individuelle Ausfl üge auf 
Teneriff a und den anderen 
Kanaren, FotoShootings, 
Produktion von Ansichts-
Karten (mit Ihren eigenen 
Fotos), ReiseBegleitungen 
(weltweit, auch auf Kreuz-
Fahrten), Hilfe im Haushalt 
und bei techn. Fragen (Han-
dy etc.), Einkäufe… 
Alles auch für Menschen 
mit körperlichem Handikap. 
Tel. +49 157 33980631 
oder 664 085 154

Parkdeck mit 21 Stell-
plätzen und 10 Abstell-
räumen zu verkaufen. Die 
Garagen befi nden sich im 
ersten UG in Icod de los 
Vinos in der Nähe der Feu-
erwehr. Ideal für Kapital-
anleger. 
Verkaufspreis 195.000 Eu-
ro. Bei Interesse bitte per 
WhatsApp unter der Num-
mer  634 375 586 melden.

Hola. Wollen Sie endlich 
Spanisch sprechen, oder 
Übersetzungen, Begleitung 
Spanisch sprechen
Übersetzungen, Begleitung 
Spanisch sprechen

zum Arzt? Mein Name ist 
Silvia. Bin erreichbar unter 
Tel. 617 211 773

Haus in El Sauzal, Urb. 
Primavera, ruhige Lage, ge-
hobener Standard, kompl. 
ausgestattet, Wohnzimmer, 
Küche, 2-3 SZ, 2 Bäder, 
Sonnenterrasse mit Meer-
blick, großer Pool mit wei-
terer Terrasse für 3-4 Mo-
nate zu vermieten, 
ab sofort, 2200€/Monat, 
Handy 676 307 332

Haus in Radazul Alto zu 
vermieten, in der Nähe 
der deutschen Schule, ge-
mütliches 2-Etagen Haus 
(100 qm), kompl. ausge-
stattet, bestehend aus 
Wohn-Esszimmer mit di-
rektem Küchenzugang, 3 
SZ, 2 Bäder, Terrasse mit 
Grillmöglichkeit, Gemein-
schaftspool, Garage, ruhi-
ge Wohnlage, geeignet zur 
Langzeitvermietung, ab so-
fort, 1200 €/Monat,fort, 1200 €/Monat,f
Handy 676 307 332 

Wohlfühl-Massagen 
(auch Haus und Hotel)
Tel. +49 157 33980631 
oder 664 085 154

Rüstiger Pensionär grün-Rüstiger Pensionär grün-Rüstiger Pensionär
det Wandergruppe in Puer-
to de la Cruz. 
Wer macht mit? 
WhatsApp 629 833 858

Dt. Rentner, sucht ein 
Appartement Langzeit zu 
mieten in Puerto de la Cruz 
und Umgebung ab Oktober 
2026. Tel. 643 362 879

IT / KI Spezialist mit 
Uniabschluss sucht Fest-
einstellung ab September 
2026
Tel. 643 362 879

Handwerker für alle 
Fälle! Handwerksarbeiten 
aller Art für Maler- und 
Gipsarbeiten. Anruf genügt! 
M. Eisen unter 
Tel. 630 429 793

Tangokurs für Tanzbe-
geisterte. In Los Realejos 
fi ndet immer montags und 
mittwochs ein Tanzkurs für 
Tango Argentino, Gesell-
schafts- und lateinameri-
kanische Tänze statt. Die 
Gruppen sind multikultu-
rell und off en für alle Al-
tersklassen. Es ist nie zu 
spät, Neues zu lernen und 
Spaß zu haben! Einstieg 
jederzeit möglich. 
Informationen bei Ana Ma-
ría Waibel unter der Tele-
fonnummer 660 315 283

Boxspringbett 
135x190 Teneriff a,
Verkaufe aus Platzgrün-
den fast unbenutztes Box-
springbett 135x190 inklu-
sive einem 5cm starken 
Topper für besonders be-
quemen Liegekomfort. Auf 
Wunsch kann es mit Kopf-
teil, Tagesdecke und Kis-
sen erworben werden. Das 
Bett steht in Puerto de la 
Cruz und kann gern nach 
Terminabsprache besich-
tigt werden. 
Tel. +49 173 8835805

Sonnenliegen. Verkaufe 
2 neuwertige Sonnenlie-
gen, Preis VHS, Neupreis 
158 Euro. Mehr Infos 
Irmtraud.schoeps@web.de
Teneriff a Süd, Playa San 
Juan

Anhänger der 
Firma wmMeyer,
Werneck zu verkaufen. 
Ladefl äche 2,50m x 1,50 
m. Ladegewicht 1300 kg. 
Hohe Wände, mit Deckel 
abschließbar. Sehr guter 
Zustand. 
Standort Los Realejos. Preis 
2.800 Euro VB., 
Tel. 689 881875

Ihre kostenlose
PRIVATE

Kleinanzeige
Schicken Sie uns Ihren 

Text und eventuell 
ein Foto an 

inselmagazin
@radioeuropa.fm

Alternativ: kostenloser 
Kleinanzeigenservice auf

radioeuropa.fm
zur Verfügung.

Annahmeschluss für 
alle Anzeigen 

(gewerbliche Anzeigen und 
private Kleinanzeigen):

20. jeden Monats20. jeden Monats20. jeden

Bücher und Karten über die 
Kanarischen Inseln, historische 
Romane, Krimis, Sachbücher, 
Wander- und Pfl anzenführer, 
Straßenkarten, topografi sche 
Karten u.v.m. 
liefert der Zech Verlag auf alle 
Kanarischen Inseln.
Besuchen Sie unseren Online-
Shop, suchen hier Ihre nächst-
gelegene Buchhandlung:
https://editorialzech.es/de/
buchhandlungen
oder rufen Sie uns gerne an: 
Tel. (+34) 922 30 25 96
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Gentleman sucht Frau
für eine feste Beziehung. 
Ich bin 39 Jahre jung, le-
be im Süden von Teneriff a 
und suche eine feste und 
ehrliche Beziehung. 
Bin kinderlos - heißt nicht 
das ich hier nicht off en bin. 
Ich selbst bin ca. 181 groß, 
76 kg, braune Augen, dun-
kelblonde Haare und habe 
eine normale Figur. 
Meine Wunschpartnerin 
sollte nicht unbedingt grö-
ßer sein und eine normale 
Figur haben. Ehrlichkeit 
und Treue sollten normal 
sein, genauso ein respekt-
voller Umgang. Ich freue 
mich auf eine Nachricht mit 
Foto!
F.Maximilian@outlook.de

Wegen Haushaltsaufl ö-
sung an Selbstabholer 
günstig abzugeben:
Elektrischer Rasentrimmer 
für Rasenkanten, neu und 
unbenutzt für 18 Euro (NP 
39 Euro)
Telefon: 696 73 66 93 
(nach 18 Uhr)

Suche von Privat Woh-
nung oder Apartment für 
Langzeit zu mieten. Wir 
sind ein Rentnerehepaar 
und suchen ein ruhiges Zu-
hause für uns. Wir benö-
tigen keinen Pool und sind 
sehr genügsam und ruhig.
Sollten sie für uns eine 
Wohnung oder Apartment 
haben, bitten wir Sie das 
uns zu übermitteln. Gerne 
erwarten wir ihre Antwort 
auf unsere Mail: 
make42@web.de

Ich brauche Hilfe! Wer 
kann mir mit der Anmel-
dung meines Autos und 
PKW Anhängers helfen, 
beide haben noch deutsche 
Nummernschilder. 
Ich wohne im Süden von 
Teneriff a, in El Fraile, Aro-
na. Tel. +49 162 7219941

Freies Wohnen für stun-
denweise Hilfe
auf Finca auf Teneriff a, Nä-
he Guia de Isora, Hilfe nach 
Vereinbarung, maximal 4 
Wochen 
Tel. 602 608 626

Immobilienmakler 
(m/w/d) gesucht – Top-
Provision & Kooperation!
Bereit für das nächste Le-
vel? 
ImmoFlow Tenerife sucht 
selbstständige Immobili-
enmakler (m/w/d) für ei-
ne starke Kooperation. 
Du bist absolut verhand-
lungssicher in Deutsch und
Spanisch? Dann profi tiere 
bei uns von einer außer-
gewöhnlich hohen prozen-
tualen Erfolgsbeteiligung 
und erstklassigen Leads! 
Nutze unser Netzwerk, ar-
beite vollkommen eigen-
ständig und maximiere dei-
ne Umsätze. 
Klingt nach deiner nächs-
ten Chance? Lass uns ein-
fach unverbindlich austau-
schen! Tel. 630 471 157

Verschiedene Sneaker 
günstig abzugeben
Da ich einfach zu viele 
Schuhe habe, trenne ich 
mich von einigen Exemp-
laren. Alle Paare sind in ei-
nem guten bis neuwerti-
gen Zustand.
Copenhagen Sneaker 
schwarz weiß Gr.39 (neu-
wertig) 50 Euro NP 200 
Euro
Nike Air force 1 schwarz 
Gr. 38,5, 30 Euro
Nike Laufschuhe (neuwer-
tig) Gr. 39, 30 Euro
Nike Air Max schwarz ne-
ongelb Gr.38,5, 25 Euro. 
Abzuholen in Tacoronte/Te-
neriff a. 
Tel.+49 151 10978984

Matratze neuwertig
1.90 x 1.50. Hallo, wir 
räumen das Gästezimmer 
aus und haben eine fast 
neue, qualitativ hochwer-
tige saubere Matratze zu 
verkaufen. Abholung im 
Torre Santa Cruz. Es wurde 
max. 20-mal drauf über-
nachtet, natürlich mit Ma-
tratzenschoner. 
NP 590 Euro VHB, 210 Euro. 
Tel. +49 172 6223003

Laufrad,
Gebrauchsspuren - 
nur Abholung - 10 Euro, 
Tel. +49 177 8826679

Hyundai Santa Fe 2.4 l, 
4x4. Benzin, 136 PS
Bj. 05.2001, 165.000 km. 
Schaltgetriebe, Klimaanla-
ge, ITV 11.26. Preis VB 
2.600 Euro Auto steht in 
La Guancha 
Tel. +49 171 4801950

Verschenke kastrierten 
Kater, 7 Jahre alt, stuben-
rein, ganz lieb und anhäng-
lich. Ab sofort abzugeben. 
Garten oder Balkon wäre 
gut. 617 537 882

Diverse Markentaschen
günstig abzugeben. Natür-
lich Originalware: George 
Gina & Lucy Tasche grün 
30 Euro, Liebeskind Leder-
tasche gelb, neu 35 Euro, 
US Polo Assn Kunstleder 
schwarz 20 Euro, Tous Ta-
sche braun 40 Euro, Long-
champ Tasche schwarz 30 
Euro, Lässig Tasche hell-
braun 20 Euro.
Alle Taschen sind neuwer-
tig oder neu.
Bei Fragen oder gewünsch-
ten Fotos bitte per What-
sApp +49 151 10978984

Nähmaschine, 
wegen Haushaltsaufl ösung 
an Selbstabholer günstig 
abzugeben. Voll funktions-
fähig, in Los Realejos ab-
zuholen. Preis: 10 Euro. 
Tel. 696 73 66 93 
(nach 18 Uhr)

Buggy für Kinder. Firma 
Brittax, incl Aufl age, Farbe 
braun. Rückenlehne kann 
verstellt werden, sodass 
unsere Enkeltochter schon 
mit 5 Monaten im Buggy 
war. Abholung 45 Euro.
Tel +49 177 8826679

Verkaufe Esstisch und 
4 Stühle, Massivholz, Le-
dersitze, Gebrauchsspuren
VHB 200 Euro, 
Tel. +49 152 26906927

Opel Tigra Twin, Top Ca-
brio. Scheckheftgepfl egt, 
rostfrei und in sehr gutem 
Zustand. Das Metalldach 
öff net sich automatisch per 
Knopfdruck und alles funk-
tioniert perfekt. Spanisches 
Kennzeichen mit TÜV. 
Baujahr 2009 km Stand ca 
120.000 da er gefahren 
wird. Benziner und Hand-
schalter. 
Standort Teneriff a Nord
Tel. +49 172 7136189
Preis 5000 Euro

Reise von Gran Canaria
über die Azoren nach 
Hamburg. 
Wer hat Lust eine Reise 
von Gran Canaria über La 
Gomera, La Palma, 2 Ta-
ge auf den Azoren danach 
das Vereinigte Königreich 
und zuletzt nach Hamburg 
mit mir zu machen. Diese 
Reise fi ndet im März 2028 
mit der Aida Sol statt. 
Zur Zeit betragen die Kos-
ten für diese Reise pro Per-
son 1.480 Euro, was für ei-
ne 14-tägige Reise ein sehr 
guter Preis ist, zumal sehr 
viel im Reisepreis enthal-
ten ist. Jedoch gilt es jetzt 
schnell zu handeln da die 
Preise nur eine Richtung 
kennen. Kontakt: 
efi renet1207@ gmail.com

Tragbare Kühlbox z.vk. 
12 und 220 Volt, nur ein 
Mal verwendet bei der Fahrt 
von Österreich nach Tene-
riff a. Die Innenmaße sind 
22×33 und 40cm tief, be-
sonders geeignet für 1,5-
Liter Flaschen. Meine Kon-
taktdaten: Teneriff awalter@
gmail.com
Tel:630 26 51 88. 
Der Preis ist 55 Euro.
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Gentleman sucht Frau
für eine feste Beziehung. 
Ich bin 39 Jahre jung, le-
be im Süden von Teneriff a 
und suche eine feste und 
ehrliche Beziehung. 
Bin kinderlos - heißt nicht 
das ich hier nicht off en bin. 
Ich selbst bin ca. 181 groß, 
76 kg, braune Augen, dun-
kelblonde Haare und habe 
eine normale Figur. 
Meine Wunschpartnerin 
sollte nicht unbedingt grö-
ßer sein und eine normale 
Figur haben. Ehrlichkeit 
und Treue sollten normal 
sein, genauso ein respekt-
voller Umgang. Ich freue 
mich auf eine Nachricht mit 
Foto!
F.Maximilian@outlook.de

Wegen Haushaltsaufl ö-
sung an Selbstabholer 
günstig abzugeben:
Elektrischer Rasentrimmer 
für Rasenkanten, neu und 
unbenutzt für 18 Euro (NP 
39 Euro)
Telefon: 696 73 66 93 
(nach 18 Uhr)

Suche von Privat Woh-
nung oder Apartment für 
Langzeit zu mieten. Wir 
sind ein Rentnerehepaar 
und suchen ein ruhiges Zu-
hause für uns. Wir benö-
tigen keinen Pool und sind 
sehr genügsam und ruhig.
Sollten sie für uns eine 
Wohnung oder Apartment 
haben, bitten wir Sie das 
uns zu übermitteln. Gerne 
erwarten wir ihre Antwort 
auf unsere Mail: 
make42@web.de

Ich brauche Hilfe! Wer 
kann mir mit der Anmel-
dung meines Autos und 
PKW Anhängers helfen, 
beide haben noch deutsche 
Nummernschilder. 
Ich wohne im Süden von 
Teneriff a, in El Fraile, Aro-
na. Tel. +49 162 7219941

Freies Wohnen für stun-
denweise Hilfe
auf Finca auf Teneriff a, Nä-
he Guia de Isora, Hilfe nach 
Vereinbarung, maximal 4 
Wochen 
Tel. 602 608 626

Immobilienmakler 
(m/w/d) gesucht – Top-
Provision & Kooperation!
Bereit für das nächste Le-
vel? 
ImmoFlow Tenerife sucht 
selbstständige Immobili-
enmakler (m/w/d) für ei-
ne starke Kooperation. 
Du bist absolut verhand-
lungssicher in Deutsch und
Spanisch? Dann profi tiere 
bei uns von einer außer-
gewöhnlich hohen prozen-
tualen Erfolgsbeteiligung 
und erstklassigen Leads! 
Nutze unser Netzwerk, ar-
beite vollkommen eigen-
ständig und maximiere dei-
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Klingt nach deiner nächs-
ten Chance? Lass uns ein-
fach unverbindlich austau-
schen! Tel. 630 471 157

Verschiedene Sneaker 
günstig abzugeben
Da ich einfach zu viele 
Schuhe habe, trenne ich 
mich von einigen Exemp-
laren. Alle Paare sind in ei-
nem guten bis neuwerti-
gen Zustand.
Copenhagen Sneaker 
schwarz weiß Gr.39 (neu-
wertig) 50 Euro NP 200 
Euro
Nike Air force 1 schwarz 
Gr. 38,5, 30 Euro
Nike Laufschuhe (neuwer-
tig) Gr. 39, 30 Euro
Nike Air Max schwarz ne-
ongelb Gr.38,5, 25 Euro. 
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Gomera, La Palma, 2 Ta-
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und zuletzt nach Hamburg 
mit mir zu machen. Diese 
Reise fi ndet im März 2028 
mit der Aida Sol statt. 
Zur Zeit betragen die Kos-
ten für diese Reise pro Per-
son 1.480 Euro, was für ei-
ne 14-tägige Reise ein sehr 
guter Preis ist, zumal sehr 
viel im Reisepreis enthal-
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Preise nur eine Richtung 
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Katzenkinder 8 Wochen 
zu verschenken
Circa 8 Wochen alte Kat-
zenkinder, männlich und 
weiblich, zu verschenken. 
Stubenrein, entwurmt, zu-
traulich. Nähe San Isidro. 
Fragen an 
zaeppel@hotmail.com

Verkaufe Elektro-Scoo-
ter Invacare LEO. 
Top Zustand! (ursprüngli-
cher Neupreis ca. 2.200–
3.200 Euro je nach Händ-
ler und Modell). 
Kapitänsitz 180° drehbar
Max. Geschwindigkeit: 6–8 
km/h (stufenlos regelbar) 
Reichweite: Bis zu 35–38 
km pro Ladung (2x 36 Ah 
Batterien)
Belastbarkeit: 130–136 kg
Steigfähigkeit: 10°
Gewicht: Ca. 78–83 kg 
mit Batterien 
Extras: Vollgefedert, USB-
Ladeanschluss, Blinker, 
großer Korb, modernes De-
sign, 4 Räder für Stabilität 
Preis: 800 Euro
Abholung 
Tel. 658 76 97 69

Leichtbau Rollator für 
ältere Menschen/Gehbe-
hinderten. Mit Sitz und Ein-
kaufstasche. Speziell ge-
eignet für Frauen, weil es 
ein leichter Rollator ist und 
neu ist.
Neupreis: 120 Euro, jetzt 
75 Euro
Standort: Puerto de la Cruz. 
Tel. 658 76 97 69
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Bilderrätsel

Aufl ösungen
SUDOKU

1. Los Hachitos in Icod de los Vinos
2. Playa de La Arena in Buenavista 
    del Norte
3. Pitaya
4. Am Hafen von Puerto de la Cruz
5. Güímar 

IM 69 Kreuzworträtsel

1. Schulferien
2. Romería
3. Sandía
4. Helado
5. La Laguna
6. Pájaros
7. Los Cristianos
8. Atlantik

Deutsch-kanarische 
Buchstabensuppe  

9. Salsa
10. Karneval
11. Puerto de la Cruz
12. Pimiento de 
      padrón
13. Miradero
14. Teide
15. Zumo de naranja
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